
z5 ! alt" qyd u ffiort inQtJ itten
1W-W



zJ ! uLre qW r F *t infu itten

tB92-1,967

FESTSCHRIFT ZUM TsJAHRIGEN JUBILAUM RUDER-CLUB WITTEN E.V.



INHALTSVERZEI CHNIS

Ge.leitruolte

Mit 75 noch ein Truen 75- 79

Witten, Anno 1892 27- 30

Historische Festschriff zunt 1Ojöhrigen Stiftungslest 39- 50

Geschichtsdaten des ItCW 52* 58

Männer, die dem RCW Profil gaben 59- 65

Verliehene Ehrennodeln 66-. 67

Die Gefollenen cier beiden Weltkriege 68-. 69

Zusammensetzung der Vorstdnde Don 1892-7967 70- 73

la, früher 75- 79

flegcrttnsiege in 75 lahren B7-759

Bochum-Wittener Ruderlego f ten 767-764

Boote und Bootsnomen 765-172

Bootsncmen rn 75 Ruderiahren 173-777

Aus der Gesc-hichfe des Schüler-Ruder-Vereins Witten 779 793

Festlicher Herrenobend zum 7 5. /ubikiumstag IB il dr ep o rtage) 794-796



t Dos Bootshaus des Ruder-Clubs Witten im /ubiftiums jahr 7967 [Luftaufnahme)



Der stellaertr. Yorsitzende des Deutscien H,uderuerbondes Dip.l.-Ing. Pete.r Velten über,
reicht r:nlri/3lieh Ller 75. Wiederkehr rles Gründungsto.qes des IiCIV auf dem lestlichen
Herrenoberrd am 20. August 1,967 dem T.Yorsitzenden Dr.-Ing. Mox Koeh.ler den si.lbernen
Ehrenruimpel des Deuisr.iren Rudemerbrrndes

4



GELEITWORTE
ZU}'d 751ÄHRIGEN JUBILAUM DES RC WITTEN E.V.

Friedhelm Ottlinger Oberbürgermeisfer der StadtWitten

Dr. Clous He/3 Vorsitzender des Deutschen Ruderuerbondes

Hermonn Philipsenburg 7. Vorsitzender des Nordrh.-Westf . Ruderuerbondes

Dr.-Ing. Mox Koehler 1, Yorsitzender des Ruder-Clubs Witten

5



6



FRIEDHELM OTTLINGER
Oberbürgerm eister der Stadt W itten

Es ist mir eine Freude, dem Ruder-club witten e. v., einern der bekonntesten und
trciditjonsrerchsten Vereine unserer Stadt, ztt seinem T|jtihrigen Bestehen die herz-
lrclren GlLickruiinsche der Stoclt Wiften entbieten zu können.
Der Hur]er-C]ub witten tlug in vergongenheit und Gegenruort oftmals dazu bei,
ll'itten rueit über die Grenzen cier engeren Heimat hinous bekannt zu mochen. Er
hot insbesondere für unsere lugencl gute und erfolgreiche Arbeit geleistet, die Dank
und Änerkennung uerdient.

Nltige es dem Euder-Club Witten auch in Zukunft geiingen, seinen hohen Leistungs-
stand zu halten. und mögc er ouci rueiterhin seinen Auftrag erfül.len, pflegestätte

des Rudersportes und echter Geselligkeit zu sein.



(l !. MÄlld. LÄ 0,r.*- , *'I.,"
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DR. CLAUS HESS

Y orsitzender des Deutschen Ruderuerbondes

Sport und sportliclre Ideole sind ous der modernen Gesellschoft nicät rnehr fort-
zudenken. Beides füllt einen breiten Roum im Denken und Tun unserer Zeit! Wer
sicl-r olso in uneigennütziger Weise mit diesem Lebensinholt abgibt, ruer Sport und

sportliches Denken föiler| der uerdient sich damit die hohe Anerkennung der

öffentlichkeit. Er, der bereit ist, seine Freizeit für die Erziehung der /ugend und
dos Gesunderhohen des ÄIters zu opfern, steht im Dienst der Gesellschoft und in
ihrer Sdruld.

Einen bedeutenden Antei] on diesen Verdiensten hoben die Ruderuercine. Mit
ihrem Aufruond on Gerrit, dem moximolen Einsatz on tedhniscl-ren und personellen
Mitteln sind sie in hohem MalSe an der Erfüllun g der Auf gaben beteitigt, die dem

sport uon der Gesellschaft gestellt ruerden. Der Dank und die Änerkennung des

Deutsdren Ruderuerbondes gebühfi desholb dem Ruder-Club Witten, der nun
sclron seit 75 lahren hilft, unseren sdrönen Rudersport zu oerbreiten. ln all den

lahren hoben es die oetantruortlichen Frouen und Mcinner des Ruder-Clubs Witten
immer roieder uerstonden, sdrruere Zeiten zu überroinden, neu aufzubauen und
Erfolge auf dem Wosser und im Zusammenleben ihrer Gemeinsdrof t zu erringen.
In den ncidrsten /ohren ruird dos Rudern unserer Jüngsten im Mittelpunkt der
Bestrebungen der deutschen Ruderer sfehen. Wir sind sidrer, do/3 ouch der Ruder-
club witten on die Anf önge und ersten Erf olge ouf diesem Gebiet onknüpfen ruird.
Äudr hier roitd er ruieder - ruie so oft - ganz Dotn zu finden sein und mithelfen,
einer neuen, uieluersprechenden ldee zum Durdtbruch zu uerhelfen.
Den Glüdtruunsdr und unsere Freude, den Ruder-Club Witten in unserer Mitte zu
ruissen, uerbinden ruir mit einem herzlichen ,,Hipp-Hipp-Hurro !" auf die Kamerod-
sdrolt oller Ruderer und ouf unsere Freunde uom Ruder-Club Witten.
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HERMANN PHILIPSENBURG
7. Vorsitzender des Nordrhein-Westfölischen Ruderuerbondes e. V.

Es gehört scJron ein gerüttelt Ma{3 an Liebe und Ideolismus dazu, eine sportliche
Gemeinschoft, roie sie der Ruder-Club Witten darstellt, über ZS lahre hinrueg zur
heutigen Bedeutung und Grö/3e zu führen.
Kriegs- und schruerste Nadtkriegszeiten hoben die Ruderergenerationen des

RC Witten nidrt douon abzuhalten oermoeht, für ihren Sport und die Pflege der
Komerodschoft und Geseliigkeit olles nur Mögliche - und mehr - zu tun.
Eine ciu/3erst aktfue Altherrenschaft und eine oufgeschlossene lugend geben heute
dem oeranttuortungsberuuften Vorstond die Möglichkeit, mit Zuoercidtt und oo11

Vertrouen den Schritt in dos neue Yiefieljahrhundert zu tun.
Dal3 sportliche Erfolge nicht ousbleiben und der gerühmte Clubgeist des RC Witten
erho-lten bleiben mögen, ruünschen Don gonzem Herzen die Ruderer des Londes

Nordrhein-Westf alen.

Sie sind stolz darauf, diesen Club zu ihrer Gemeinschoft zöhlen zu können.
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SENATOR h,c. Dr.-Ing. MAX KOEHLER

T.Vorsitzender des Ruder-C]ubs Witten e.V.

Im lahre L892 gründeten Wittener Bürger einen Verein zut Pflege und Förderung
des Eudersports und der Geselligkeit und gaben ihm den Nomen ,,Ruder-CIub
Witten e.Y.".
In diesem /ohre nur"r ruollen ruir den 75. Gebwtstog unseres Clubs festlich begehen;
denn das z|jöhrige /ubiicium der Vereinsgründung und die 50, Wiederkehr dieses

Johres ruoren übersdtattet oon zruei gro{3en Kriegen und Iie/3en keine Gedanken an

Feiern aufkommen,
Als L. Vorsilzender des Ruder-Clubs Witten e.Y. in diesem /ubilöumsjohr entbiete
ich in dieser Festzeitsdtrift allen Club-Mitgliedern soruie den Freunden und För-
derern unseres RCW meine herzlidtsten Grü13e.

Unsere Festzeitschrift mag Erinnerungen ruecken an harte Wettkömpfe ouf den

Regatten, on lröhlidre und unbesdrruerte Siunden bei einem Fest oder am Stomm-
tisdr im Bootshous.
In den Siegerlisten findet mondr junges Mitglied den Nomen seines Vofers, und

ruir Altenruerden uns frogen: ,,Wei{3tDunodt, domols...?"
Wir roollen uns erinnern der Club-Komeroden, die noch dem Bootshousbrond

im /ohre 1,924 und noch der sinnlosen Zerstörung eines Teils unserer Boote am

Ende des zrueiten Weltkrieges nicht den Mut oerloren und mit Tatkraft an den

Wiederuufbau eines grö{ieren und schöneren Club- und Bootshouses gingen.

Wir gedenken uoller Ehrfuriht oller Komeroden, die uns der Tod entri{3.

IJnser Dank gilt denen, die oor 75 lahren den Grundstein zum Ruder-Club

Witten e,Y. legten und uns damit die Möglichkeit gaben, dieser kraftuollen und
gesunden Sportart nachzugehen. Die oielen ungenonnten und stillen Helfer auf
den Regatten und bei Arbeiten im Bootshaus sind in diesen Dank eingeschlossen.

Unsere Jugend bilten ruir um rege Mitarbeit im Vereinsleben, ruünsdten ihr noih
zahlreiche sponnende Rennen, oiele erkdmpfte ,,Pötte" und frohe und gesellige

Stunden in unserem Ruder-Club Witten e.V'



Ansidrtspostkorte ous dem lahre 7898 [Original als faftige Lithographie)
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MIT 75 NOCH EIN TWEN

Die durchschnittliche Lebenserwartung der Frau liegt bei 71,,5, die des Mannes bei
68,4 |ahren - behauptet die Statistik. Danach hätte d e r falso männlic]re) Ruder-
Club Witten die Endstation längst erreiiht haben müssen: 75 Jahre - Greisen-
alter nannte man das früher,
Mit 75 noch ein Twen - jugendlich, kraftvoll und aktiv zu Wasser und an Land.
Das, als Werbeslogan für eine Verjüngungstablette denkbar, würde dem Her-
steller sicher Miilionen einbringen. Unser RCW aber braucht weder Pillen noch

Mixturen ! Er bewegt sidr seit 75 Jahren auf der golclenen Mitte, Übertreibungen
ebenso abhoid wie satter, tödlicher Zufriedenheit. Darin liegt das Geheimnis seiner
unverwüstlichen Jugend. In einem ständigen Prozeß der Erneuerung, einer Art
,,Frisdrzellen-Therapie", zu deutsch: Nachwuchspflege. Weil nämiich die Alteren
und die Alten im Herzen jung blieben, gesellte sich immer wieder aufs neue

Jugend zu ihnen und konnte früher oder später die frei werdenden Plätze in den
Booten und am Vorstandstisch einnehmen.
Ein schönes, unendlich tröstliches Fazit zt einem 75jährigen lubiläum. Und so wie
die Dinge heuer, im ]ahre 1967, stehen, werden nachfolgende Generationen eine ähn-

lidr positive Bilanz aufmachen können. Die Lebenserwartungs-Rechnung der Biolo-
gen und Statistiker mag auf jeden einzelnen von uns fleider!J zutreffen, für unse-

ren RCW ist sie ohne jede Bedeutung.
\A/ei1 wir, die Heutigen, stolz auf Vergangenheit und Zukunft sein können, wollen
wir diesen Geburtstag nadr echter Rudererart feiern. Als fröhliche Leute, die wir
immer waren, als Optimisten, die wir in unserem Sport und im Leben geblieben

sind. Selbst vor dem Hintergrund eines wirtsdraftlidren Tiefs, das das vielge-
priesene bundesdeutsche Wirtschaftswunder gerade im Jubiläumsjahr des RCW
verdunkelt: Zechenstillegungen an der Ruhr, Auftragsrückgänge bei der Stahlindu-
strie, das Ende der Krupp-Dynastie in Essen. Selbst wenn es in der Welt nicht
überail rosig aussieht: Krieg in Vietnam, ein soeben beendeter Krieg zwisdren
Israelis und Arabern, Rassenunruhen zwischen Schwarz und Weiß in den USA, un-

heilkündende Drohungen aus dem roten China.
Gewiß hat das mit dem sportlichen Leben auf der Ruhr nidrts zu tun, doch es

sind die Probleme und vielleidrt auch Sorgen, die den Gespräihsstoff am Stamm-

tisdr oder sonstwo - im Boot, unter der Dusche * bilden.
Dennoch können wir uns glücklidl preisen, daß wir diesen 75. so relativ unbe-

sdrwert miteinander genießen dürfen.
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Biicken rryir für einen Augenblid< zurück: Das 25jährlge Jubiläum unseres RCIV --
es wäre gewiß Anlaß für ein großes, rundes Fest ger,vesen: ein Vierteljahrhun-
dert -, dieses 25. fiel in das lahr 1,91,7, Erster Weltkrieg. Wer von den ganz weni-
gen, die damals noch daheim sein durften, hätte da wohl Lust zu Tanz, N'Iusik und
Wein [den es ohnehin nirirt mehr gabJ verspürt?
Fünfundzwanzig Jahre später die gleiche Situation: L942 - der zrvelte Weltkrieg
rast über Europa. Von deneir, die eine Feier hätten ausrichten können. rr,ar keiner
daheim, und die, die daheim waren, hatten anCere Solgen.

So blieben nur,,krumme Zahlen" zu feiern übrig: das Zehni ährlge, das Fr-rnfund-

dreißigjährige, das Sedrzigj ährige.
Undlry*ie es zum 100jährigen aussehen mag, in Deutsdrlar-rd nnd in der \\ie1t, n'er
wollte das heute schon sagen, Wir können alIen, die dann r.on uns noch leben, und

unseren Nachfahren nur wünschen, daß ihnen das Schid.sal ebenso rvohlgesonnen
ist.
Wie es beim Zehnjährigen, im Jahre 1902, um den Ruder-Club \\Iitten stand, davon

berichtet die ,,Ilistorische Festschrift", die rvir unserem -{lmanach im Faksimile

beigegeben haben. Was sich während der letzien Jahre rund um das Bootshaus an

der Ruhr getan hat, davon kündet diese Schrift.
Damals mögen sich die Damen enggesdrnür't und mit knöcl.re1langen Röcken zum

großen Feste eingefunden haben, heute - 65 Jahre später - preisen die \'Iocle-

schöpfer den Mini-Rod< fzehn, fünfzehn uncl z. T. noch mehi Zentimeter über dem

Knie enclend] a1s ,,derilier crie". Nur bei den Herren hat sich nidtt viel geändert.

Wenn auch im täglichen Leben die einstigei.r - uns so schrecklidt ur.rbequem dün-

kenden - Vatermörder und Chemisettchen durch rveiche \1'lonhemden längst ab-

geiöst r,r,orden sind, zur Feier erschelnt Cer Helr [in Smoking oder gar FlackJ

immer noch in steifem Kragen, der der-r Hals so arg beengt. \Vir n'erderl 1967 nodr

den ll/iener Walzer tanzeu, rlie es unsere Groß- und l-rgroßr'äter 1902 taten.

Doil-r Quadrille, Polka und lr,Iazurka sind längst pass6. 1967 beherrscht cler Beat

(eine Importe aus LiverpoolJ das Repertoire der Bands r-rnd Big-Bands, die sich frr-i-

her schlicht Kapellen oder Tanzordrester nallnten.
Und kamen sie dereinst zu Fuß oder ln der Ii,.rtsdre zur Feier, so frillt heute das

Automobil die Szene. I(einer unter 130 Stundenkilometern schnell, rvas dem Chro-

nisten in Zb Jahren vielleicht nur noch ein nachsichtiges Läcl-rein zu entlocken ver-

mag. \{ag sein, daß ein Jr-rbiläumsbal1 im Parkhaus Hohenstein dann längst keinen

ivlenschen mehr anlod<t. Denkbar, claß man dann mai eben per Rakete - und

zum Pauschalpreis - nach Tokio, Rio de Janeiro oder Kapstadt braust. um am

näci-rsten Morgen, mit dem gleichen ,,olkopf", rvieder im eigenen Bett zu liegen.

Auf clem sportlichen Sektor mögen die Bestzeiten dann noch nredriger liegen als

heute, doch das wird vermlltlich alles sein, was sich geändert haben r,vird.

Vor 7b ]ahren brauchten die RCW-Ruderer gute Lungen und Muskeln, um sich
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auf dem Wasser behaupten zu können, Ohne diese körperliihen Voraussetzungen
wird es auch in 25 oder gar 7i ]ahren nidrt gehen. wolite man Einer, vierer und
Achter mit Atornantrieb ausrüsten, hätte der Rudersport seinen Sinn verloren,
würde das eintreten, was wir zu Beginn erwähnten: totale vergreisung.
Auch in unserer heutigen Welt haben die Automaten allenthalben die Funktionen
des Menschen übernommen. Weil sie um so vieles schneller und präziser sind.
Und die Automation wird in den kommenden Jahrzehnten noch viel tiefer in das
Leben jedes einzelnen eingreifen.
Dodr wird sie jemals die Idee, die Dynamik eines denkenden und handelnden
Menschen ersetzen können? wie tröstriih ist doch die sichere Gewißheit, daß
audr in einem halben Jahrhundert - mögen Hunderttausende ihren Sommerurlaub
auf dem Mond, dem Mars und der Venus verbringen - kein gefühlloser Roboter
zum ersten vorsitzenden, zum Boots- oder Ruderwart gewählt werden kann. und
auch die Regatten werden von unseren söhnen und Enkeln gefahren werden. von
aktiven Mensd-ren, die dem club stets neue Impulse geben, ihm selbst mit 100 oder
150 ]ahren davor bewahrerr, jemals alt zu werden.
Einst dürften unsere Altvorderen treu zum Berliner Kaiserhaus gestanden haben.
Einige ,,Extremisten" werden damals auch - offen oder heimiich - den Deutsctr_
Nationalen, dem Zentrum oder den ,,sozis" zugetan gewesen sein. Heute, im Jahrunseres 7sjährigen ]ubiiäums, ist Bonn die Hauptstadt der westlichen Hälfte un-
seres Vaterlandes, dort haben sich cDU/csu und spD funter Bundeskanz]er
Kiesinger] zu einer Großen Koalition gefunden, ,r- g"*"i.rram das noih vor
Jahresfrist so strahlende sihiff ,,Bundesrepublik,, wieJer auf vollen Touren zu
neuem Wohlstand auslaufen zu lassen.
Es ist die welt, in der wir leben: wir, die Mitgliecler und Träger unseres Rucler_
Clubs Witten im ]ahre 1967. Und selbst wenn dieser Almanacl'r, als ein I(aleidoskop
der Mühen und Freuden, der Anstrengungen und Erfolge gedacht, in späteren
Jahren nur mehr in ein paar wenigen Exempraren .,rorhu.rd"n sein sollte, so ge-
winnen dann viele Details erst Leuchtkraft im Verein mit den anderen Farben, die
das Bild unseres Lebens, unserer EpocJre, ausmachen.
Wenn wir die Entwid<lung unseres RCW an rein materiellen Werten messen woll-
ten, so wäre schon das Bootshaus allein unübersehbares Merkmal dafür, daß es
aufwärtsgegangen ist.
Die Gründer hatten 1892 ihr Vereinsheim bei Fritz Borgmann in der Ruhrstraße
aufgesdrlagen. wenn sie rudern wollten, trafen sie sich in sundern: bei vater
Trinn6, der den Aktiven - ,,gegen eine mäßige Miete,, - einen schuppen zur ver-
fügung gestellt hatte' Erst zwei Jahre später entstand das erste eigene Bootshaus
am Mühlengraben.
Was sich nach Schluß des ersien Weltkrieges ereignete, nämlich Verbot des Ruder-
betriebes durch die Franzosen, das wiederholte sich naih 1g4E durch die Engländer.
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Das 7927 erbaute Bootshaus, das alte war zwei Jahre vorher einer Brandstiftung
zum Opfer gefallen, wurde beschlagnahmt, die Boote wurden zum Teil requiriert,
Man setzte wohi körperliche Ertüihtigung und gesellschaftliches Beisammensein
mit vormilitärischer Austrildung gleidr.

Inzwischen sind wieder 22 lahre ins Land gegangen, die in und an unserem Boots-
haus ihre Spuren hinterlassen haben. Spuren im positiven Sinn, denn unsere
Clubräume halten jeden \rergleich mit einem renommierten Unternehmen der
Gastronomie aus. Hier muß man sidr einfaih wohl fühlen, hier findet man jede

Gelegenheit zum ,,Abschalten" vom Alltag.
Doch wie so manche Mutter die erste Locke ihres Kindes, den ersten Sdruh irgend-
wo verwahrt, so pflegen z. B. unsere Altherrenruderer eine geheiligte Tradition.

Von vielen geschmäht, immer wieder Anlaß zu neuen Diskussionen liefernd,
fristet auf dem Fußboden des Umkleideraumes der Alten Herren ein uralter
Kokosläufer sein Dasein. In Abwandlung jenes klassischen Zitates auf den helden-
haften Kampf der alten Spartaner an den Thermopylen fWanderer, kommst Du
nach Sparta, so künde dort, Du habest uns hier liegen gesehen . . .l mödrte man
beim Anblick dieses bordeauxfarbenen Relikts ausrufen: ,,O Ruderer, gehst Du

nadr Hause, so künde niemandem, Du habest ihn immer noch liegen gesehen!"

Er, dieser Kokosbelag, wird das 75. lubiläumsjahr überdauern und vielleiiht gar

noch das 100. mitfeiern. Antik ist heute modern!

Ruderer sind eben genügsame Leute. Sie begeistern sich für eine Sportart, die

zwar immer wieder Schlagzeilen in den Zeitungen macht, mandren Zeitgenossen

dennoih wenig Bewunderung abnötigt. Ein Zeichen unserer Gegenwart: Nur was

das Sozialprestige hebt, Glamour verbreitet, nach Geld aussieht, siheint erstrebens-
wert. Wir Ruderer mögen vielfach an die Galeerensklaven der alten Römer er-

innern, die dazu verurteilt waren, lebenslänglich Sdrweißarbeit im dunklen Sdriffs-
bauih zu leisten. Doch wer sich Ruderer einmal näher ansieht, der stellt voller
Staunen fest, daß hier nicht nur geistlose Muskelmänner am Werk sind. Ein Intelli-
genztest würde sidrer mit einem stolzen Ergebnis für uns Ruderer enden. AIle
Berufe sind heute im RCW vertreten: Akademiker, Beamte, Freischaffende, Hand-

werker, Studenten und Schüier. [Und auch das beiebende weibllche E]ement fehit
natürlich nicht.l Mit dem Ergebnis, daß diese Vielfalt der Interessen und Meinun-
gen ein gutes Gegengewicht zu der reinen Muskelarbeit bildet'

Dodr Rudern war und ist ein Mannschaftssport. Er erfordert Einordnung des ein-

zelnen in das Team. Dazu bedarf es unbedingter Fairneß und seelischer Harmonie,

I(riterien, die auch das Leben unseres Clubs auszeichnen'

Daß es hin und r,tieder lautstarke Auseinandersetzungen gibt - die es immer gab

und immer geben wird -, gehört zu einem Club, der jung blieb und jung bleiben

wili. Wo es nichts mehr zu bezweifeln und zu bereden gibt, da kehrt Stillstand ein.



Und der könnte den 7Sjährigen Twen RCW gar leidrt zu einem Greis werden
Iassen. Wie beruhigend zu wissen, daß diese Gefahr nicht besteht. ]eder, der an
Vorstandssitzungen, Stammtisch- oder Regattaabenden teilnimmt, wird das bestäti-
gen können. Nidrt nur gemessen an der Lautstärke der Dispute, sondetn vor allem
an den Ergebnissen solcher Zusammenkünfte. Ergebnisse nicht nur für heute, son-
dern für morgen und übermorgen. Damit audr wir dereinst im Urteil unserer Nach-
foiger genau so bestehen können wie alle, die vor uns waren.
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WITTEN ANNO 1892

,,Witten ist ein sehr alter Ort, obgleich die Stadt heute einen durdraus modernen
Eindrud< macht."
Dieses vieldeutige Urteil findet sidr in dem seinerzeit weitverbreiteten ,,Führer
durdr das südliche Westfalen" von Gustav Natorp. Ob es Lob oder Tadel, bleibe
zunächst einmal offen.
LB92 war ein Schaltjahr, sonst aber ein ganz normales - 77 von 366 waren Regen-
tage. Die an jedem Morgen um g Uhr amtlich festgestellte Temperatur lag an
30 Tagen über 300 Wärme, an weiteren 75 über 150; Frost unter -50 herrschte an 12,
unter -100 an 4 Tagen, die restlichen 245 entspradren normalem Durdr,sihnitt.
,,Nach der Personenstandsaufnahme betrug die Einwohnerzahl 27 1.60; im Vor-
jahre waren 27O92 Seelen vorhanden, somit hat nur eine Vermehrung um 68 See-
Ien stattgefunden", meldete der Städtisdre Verwaltungsbericht. Diese Wittener
lebten in 1354 Häusern. ln L2L9 von diesen wurde Vieh gehalten - zusammen
343 Pferde, 1 Esel, 163 Stüd< Rindvieh, 21 Schafe, 5o2 Ziegen :U.nd'J.'17'L Schweine.
Aber beschränken wir uns in der Statistik hier auf die Mensdren. 574 Wittener
starben in diesem Jahr - 194 von ihnen waren Kinder unter einem Lebensjahr.
Todesursache war in 74 Fällen Tuberkulose, in 26 Fällen Diphterie. 74 Bürger
starben ,,ohne ärztliche Behandlung" - es heißt so im Beriihl 22 Personen ver-
unglückten tödlich, B endeten durch Selbstmord. 248 Ehen wurden geschlossen.

1045 Kinder wurden geboren - 499 von ihnen waren weiblidren Gesdrleihts und
22 unehelich.
Niiht unbedenklich stimmt die Polizeistatistik. 500 Personen wurden im Laufe des

Jahres verhaftet - 150 zur Verbüßung von Polizeistrafen, 64 wegen groben Unfugs,
44 wegen Trunkenheit, 28 wegen Körperverletzung und 10 wegen Vergehens gegen

die Sittliihkeit. Vor Gericht behandelt wurden 95 Fälle von Körperverletzung,
15 Mißhandlungen, 33 Hausfriedensbrüdre, 20 Beleidigungen, 21 Unterschlagungen
und 102 Diebstähle.
Soldres Zahlenspiel ließe sidr nodr eine ganze Weile fortsetzen. Aber alle Statistik
vermag dodr nur den Rahmen abzugrenzen, der des eigentlidren Lebens Fülle um-
gibt. Wenden wir uns ihr zu !

,,Die Lage der Industrie und des Gewerbes überhaupt hat sich in diesem ]ahre
nidrt gebessert; indessen waren die Werke wenigstens mit soviel Aufträgen ver-
sehen, daß größere Betriebseinstellungen nicht nothwendig geworden sind. Trotz
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der ungünstigen wirthschaftlichen Verhältnisse herrschte eine rege Bautätigkeit."

Diese Feststellung aus dem Städtisdren Verwaltungsberiiht erscheint nach 75 ]ahren
unversehens hochaktuell. Sie paßt zweifellos schledrt zu dem verklärten Bild einer

,,guten, alten Zeit", wie es in mancherlei Gegenwarts-Misere oft beschworen wird'

Witten hatte, wenn ich es recht sehe, damals gerade die Zeit seiner größten ge-

samtwirtschaftlichen Bedeutung hinter siih, Die Rolle, die es innerhalb des erst

jetzt mit voller Vehemenz aufblühenden Ruhrreviers noch zu spielen vermochte,

wurde seit ]ahren kleiner. Man schid<te sidr darum hierorts an, dem Reihnung zu

tragen und sich in den gegebenen und erkannten kleineren Dimensionen so krisen-

fesi als möglich zu etablieren. Was sidr so vollzog, würde man heute ,,Umstruk-

turierung" nennen - aber solihe hochtrabenden Worte und alle hinter ihnen stehen-

de Allmacht der Theorie kannte man damals noch nicht. Es gelang den Praktikern

jener Tage dennoctr, das Ricirtige zu tun und der Wittener Wirtsihaft damals schon

jene Grundlage zu geben, auf der sie siih in den folgenden Jahrzehnten zu jener

,,gesunden Mischung" fortzuentwickeln vermoihte, die man ihr heute nadrrühmt,

Witt.r6 alte Bergbautradition war allein noch in der Zeche ,,Vereinigte Franziska

Tiefbau" Iebendig geblieben. 1892 förderte ihre Belegsdraft vorl 842 Köpfen

225727 t Kohle,
b0 ,,Fabriken" bestimmten das Wirtschaftsleben der Stadt. Als größter Betrieb

beschäftigte die ,,KgI. Eisenbahn-Hauptwerkstätte" über 1500 Arbeitskräfte. 25 wei-

tere Werke waren der eisenverarbeitenden Industrie zuzuordnen, darunter das

,,Gussstahlwerk" mit 1068 Beschäftigten. Es gab ferner 7 ziegeleien und 3 Glas-

hütten, unter letzteren die Firma,,Gebr' Müllensiefen" mit ca.450 Arbeitern'.

Beachtiiihe Wirtschaftsfaktoren waren auih die 3 Mühlenbetriebe, die 3 großen

Brennereien und die 2 Brauereien am Orte, Witten war sicfrer, wie man zu sagen

pflegte, ein,,gewerbefleißiger Ort"'
bur1"r.rg.n auch. die zahlreichen Handwerks- und Gewerbebetriebe. Bezogen auf

die Einwohnerzahl in dem 1892 noch erheblich kleineren Stadtgebiet, gab es von

ihnen damals ungleich mehr als heute. wenigstens ein flüchtiger Zahlenvergleidr

soll das andeuten.

Es gab in Witten:

Schneider

66 | 41.2)

53 [185BJ

Anstrclcher Schreiner Sdruhmacher Friseure
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Die eingeklammerten Zahlen geben an, auf wieviel Einwohner in dem Stidrjahr
jeweils einer der genannten Betriebe entfiel, Wenn die wenigen Zahlen audr keine
tiefschürfende vergleichende Untersuchung zulassen, so kennzeichnen sie dodr den
Trend der seitdem erfolgten Wandlung im Gefüge der gewerblidren Wirtsihaft.
Eine Aufzählung der 1,892 in Witten vorhandenen Industrie- und Gewerbebetriebe
sagt natürlich noch niihts über deren wirtschaftliches Potential. Das vor allem aber
müßten wir kennen, um den ,,Alltag" im Dasein unserer damaligen Mitbürger
lebendig zu maihen. Für die Gegenwart wäre dazu mit Ertragsziffern und der Ztt-
sammenstellung von Tariflöhnen rasch die Grundlage zu sdraffen. Für die Jahre
um 1892 ist das aber so leicht nidrt mehr möglidr. Unterlagen über das Gewerbe-
steuer-Aufkommen etwa habe ich bisher niiht mehr'auffinden können, Auf eine
vergleiihende Analyse müssen wir also hier verziihten.

Eine einigermaßen umfassende Übersiiht über die materielle Lage der Wittener
Bevölkerung im Jahre 1892 ist allein mit Hilfe der erhaltenen Einkommensteuer-
Listen möglidr. Diese heutzutage der Einsicht entzogenen Unterlagen waren 1892
jedermann zugänglidr, weil siih aus ihnen - wie nodr zu behandeln sein wird -
die Zuerkennung des Wahlredrtes ergab,

Zur Einkommensteuer veranlagt wurden 1892 alle die Bürger, deren Monatsein-
künfte 75,- Mark und mehr ausmachten - genau 4087 Personen. Sie zahlten bei
einem Monatsverdienst von 100,- Mark jährliih 9,- Mark Einkommensteuer, bei
monatlich 250,- Mark jähriiih 52,- Mark und bei 500,- Mark Monatseinkommen
146,- Mark Einkommensteuer im lahr, Diese Relation, nadr der Einkommensteuer
erhoben wurde, war gewiß märchenhaft gering. Sie täusdtt insofern etwas, als

die Einkommensteuer auch damals schon nidrt die einzige ailgemeine Abgabe war.

Für die finanziellen Bedürfnisse der Stadt selbst mußte vor allem eine Gemeinde-
steuer bezahlt werden, deren Hebesatz 1892 auf 200 Prozent der Einkommensteuer
festgesetzt war. leder SteuerpflicJrtige zahlte also mindestens den dreifachen Betrag
der Einkommensteuer, dazu gegebenenfalls nodr Vermögen-, Grund- und Gewerbe-
steuer.

Sehen wir uns aber das Einkommensteuer-Aufkommen des |ahres 1892 etwas
näher an, 128 Steuerpflichtige zahiten auf Antrag weniger a1s den geringsten Hebe-
satz von 6,- Mark. Ein Jahreseinkommen von 900,- bis 1050,- Mark versteuerten
mit dem Betrag von 6,- Mark 1635 Personen, weitere 952 zahlten für ein Jahres-
einkommen von 1200,- Mark jeweils 9,- Mark Steuern. Insgesamt gab es 3684

Steuerpflichtige mit einem Monatseinkommen von 200,- Mark und weniger - sie

zahlten zusammen 35723,40 Mark Einkommensteuet. Diese 3684 Steuerzahler
madrten bereits 90 Prozent aller Steuerpflichtigen aus - und sie erbraihten 33 Pro-
zent des Gesamtaufkommens der Einkommensteuer.

Weitere I Prozent aller Steuerpflidrtigen zahlten zusammen das zweite Drittel der



gesamten Einkommensteuer, nämlidr 366 Personen mit einem Monatseinkommen
zwischen 225,- und'L2OO,- Mark. 500,- Mark Monatseinkommen versteuerten mit
ie 1,46,- Mark jährlich nur noch 16 Personen, 1000,- Mark Monatseinkünfte mit
330,- Mark nur 5. 1 Prozent der Steuerzahler, 37 Personen schJießlich, versteuerten
]ahreseinkommen ab 15 000,- Mark. Sie zahlten zusammen wiederum ein Drittel
aller Einkommensteuern, nämlich 38 710,- Mark.
Die 25 höchsten Einkommen Wittener Bürger begannen bei einer jährlichen Steuer-
leistung von 600,- Mark, - d. h. bei einem Einkommen von 20500,- Mark. Immer-
hin versteuerten noih 7 Mitbürger mehr als 4 000,- Mark Monatseinkünfte. Die
Spitzenleistung war 1892 eine Einkommensteuer von 44O0,- Ivlark für ein ]ahres-
einkommen von 115 000,- Mark.
Insgesamt zahlten 1892 in Witten also 4087 Bürger 119333,40 Mark Einkommen-
steuern, 1,O2OO,- Mark davon erbrachten die drei höchsten Einkommensempfän-
ger, 10200,- Mark umgekehrt die 1474 Empfänger der niedrigsten versteuerten
Einkommen.

Die Zahl derjenigen Wittener, deren Einkommen unter demBetrag für eineBesteue-
rung lag, ist leider nicht exakt festzustellen. Um sie zu sihätzen, kann an Hand
erhaltener Zahlen aus anderen Jahren angenommen werden, daß zwei Drittel der
Bevölkerung als Familienangehörige und Minderjährige zu gelten haben und nur
ein Drittel der Einwohner selbständige Einkommensempfänger waren, insgesamt
also rund 9100. Von diesen hatten 4087 Monatsbezüge von 75,- Mark an aufwärts,
rund 5000 demnach aber geringere Einkünfte. Der Alltag der,,guten, alten Zeit"
war offensichtlidr für den weitaus größten Teii der Bevölkerung schwerlich rosig,
Leider läßt sich aus den erhaltenen Unterlagen für den Wittener Bereidr keine um-
fassende Lohn- und Gehaltsskala mehr zusammenstellen, Es fehlen vor allem alle
Angaben über die Löhne der Industriearbeiter. Als Anhalt mag aber wenigstens
dienen, was sich aus dem Etat der Stadtverwaltung entnehmen läßt. Danach er-
hielten an monatliihen Einkünften: der Direktor des Gymnasiums 462,- Mark, der
Direktor der Stadtwerke 458,- Mark, der Stadtbaumeister 41"7,- Mark, der Polizei-
inspektor 250,- Mark, der jüngste Lehrer am Gymnasium 150,- Mark, ein Volks-
sdrullehrer je nach Dienstalter 140,- bis 200,- Mark, ein Büroassistent 150,- Mark,
ein Polizeisergeant 100,- bis 140,- Mark und ein Bürogehilfe 66,- Mark. Dieser
letzten Zahl dürfte der Durihschnittslohn in der Industrie und in den Handwerks-
betrieben vermutliih nahe kommen, Spitzenlöhne in der Industrie, wie sie etwa
Glasbläser erhielten, lagen nach den Einkommensteuerlisten zwisdren 100,- und
140,- Mark.

Trotz der gewiß wesentlich geringeren Lebenshaltungskosten in damaliger Zeit
waren mit solihen Durdrsdrnittseinkünften keine ,,großen Sprünge" zu madren.
Exakte Angaben sind aber auih hier wieder schwer zu machen. Zeitungsanzeigen



jener Jahre enthalten, im Gegensatz zrTr Gegetwart, noih kaum Preisangaben. Die
Auswahl von Preisen, die hier gegeben werden kann, ist daher ganz willkürlidr
und wenig repräsentativ, Auch die berühmten ,,äItesten Leute" wissen leider nicht
mehr genau, was 1892 ein Brot kostete, 1 Paar Schuhe oder 1 Anzug. Immerhin:
lPfund Rindfleisdr kostete 56 Pfennig, lPfund Schweinefleisdr 70 Pfennig, lPfund
Butter 1,10 Mark, 1 Dutzend Eier 0,80 bis 1,- Mark, 1 Pfund einfacher Käse 40 Pfen-
nig, 1 Pfund Bohnenkaffee 1,80 bis 2,- Mark, 1, Zigarte 4 bis 10 Pfennig. Redrnen
mußte man trotzdem in den wohl zumeist kinderreichen Haushalten sidrer, scharf
redrnen allein um die Sicherung des dringendsten Lebensunterhaltes. Es blieb den-
noch mancher Groschen audr für nidrt unbedingt lebensnotwendige Ausgaben übrig;
wie hätte sich sonst auf je 204 Köpfe der Bevölkerung eine Gastwirtsdraft halten
können ?

Die materielle Lage, genauer gesagt die Einordnung in die Steuerliste, bestimmte
1892 aber nicht nur Sozialprestige und Lebensstandard der Wittener Bürger. Von
ihnen hingen weitgehend auch die politischen Rechte des einzelnen ab. Naih der
Preußischen Verfassung hatten theoretisdr alle Bürger, die 21 ]ahre alt waren, das
Wahlrecht - alle Männer wohlverstanden. Bei den Wahlen zum Preußischen Abge-
ordnetenhaus oder zur Stadtverordnetenversammlung hätten also eigentlich alle oben
genannten rund 9100 Bürger ihre Siimme abzugeben das Recht gehabt, wenn es in
Ausführung des Verfassungsparagraphen nicht ein Wahlgesetz gegeEen hätte, das
für die Praxis ganz andere Verhältnisse schuf. Nur derjenige, bestimmte es, der bei
nötigem Alter ,,selbständig" war, d. h. einen eigenen Haushalt führte und Steuern
zahlte, konnte von seinem verfassungsmäßigen Recht tatsächlich Gebrauih machen.

Steuern erhob nun aber der Staat erst von einem Monatseinkommen von 75,- Mark
an, wer weniger verdiente, wurde großzügig von einer Steuer verschont und ging
seines Wahlrechtes dabei leider verlustig. Nur 45 Prozent der theoretisch Wahl-
berechtigten hatten auf soldre Weise tatsächlich eine Stimme. Ausgesperrt von
ihrem Wahlre&t blieben, zum mindesten für die wählbaren Gremien Preußens,
praktisch alle Arbeiter.

Das Wahlgesetz enthielt aber nodr eine zweite ,,Bremse", um den Einfluß der
,,minderbemittelten Stände" kleinzuhalten. Man wählte nach einem ,,Drei-Klassen-
Wahlredrt". Das sah in Witten so aus: Von den 30 Stadtverordneten wurden je 10

von der 1., der 2, und der 3. Klasse der Wahlberechtigten gewählt. Zu jeder Klasse
gehörten jeweils so viele Bürger, wie sie zusammen ein Drittel der gesamten Steuer-
summe aufbrachten, zur 1. Klasse 37 Wähler, z'or 2. 366 und zur 3, sdrließlidr
3 684 Wähler, Mindestens 5 000 weitere Wittener konnten selbst bei der Wahl der
Stadtverordneten nidrt mittun.

Das Stadtparlament entspradr in seiner Zusammensetzung natürlich dieser Praxis.
Ihm gehörten 1892 an: 10 Frabrikanten und Unternehmer, 10 Kaufleute, 4 leitende



Angestellte der Industrie, 3 Vertreter freier Berufe, 3 mittlere Angestellte. Politisdle

Fraktionen im heutigen Sinne gab es nicht'

Dem Magistrat gehörten außer dem Oberbürgermeister als Beamten aus der Bürger-

schaft an: 5 Fabrikanten und unternehmer, 1, Arzl und 1 Fabrikdirektor'

Von diesen 38 Stadtvätern zählten 9 zu den 25 Wittenern, die die hödrste Einkom-

mensteuer zahlten, weitere 9 versteuerten über 1000,- Mark Monatseinkommen,

wiederum 9 ein solihes über 500,- Mark, noch einmal 9 über 350,- Mark und

sctrließlich 2 einen Monatsverdienst von 250,- Mark'

wie wenig man in jener Zeit die Überschneidung von kommunaler Verwaltungs-

funktion und privatwirtschaftlichem Interesse als problematisdr empfand, wird

daran deutlich, daß ein Bauunternehmer, dem 24 Häuser mit mehr als 160 Miets-

parteien gehörten, als Beigeordneter stellvertreter des oberbürgermeisters und zu-

gtui"L vä.itzender aller mit dem Bauwesen beschäftigten Stadtaussdrüsse sein

Ionnte. Der damalige Oberbürgermeister, dessen Beamtengehalt monatlidr 5B+,-

Mark ausmachte, versteuerte insgesamt ein Monatseinkommen von 5166,- Mark

und stand damit an der 5, Stelle der Steuerliste überhaupt. Daß angesichts solcher

sachverhalte an der Kommunalpolitik kaum ein Interesse bestand und die wahl-

beteiligung bei Kommunalwahlen zwischen 25 und 30 Prozent der wahlberedrtigten

registriert wurde, ist verständlich.

Anders war es bei Reichstagswahlen, die nadr anderem Redrt durchgeführt wurden

und im Ruhrgebiet auch Arbeitervertretern die Aussiiht auf ein Mandat bot' Die

stadt witten gehörte mit Bochum und Gelsenkirchen in einen wahlkreis' Diesen

hatte 1BB4 und lBBZ der Wittener Bürgermeister Dr. Haarmann als Nationalliberaler

gewinnen können. 1890 hatte Dr. Haarmann im Hinblick auf seine Verpflichtungen

ä1, Bürgu.*eister auf eine erneute Kandidatur verziihtet, An seiner Stelle bewarb

sich für die Nationalliberalen der Fabrikant Hermann Müllensiefen' Im erstenWahl-

gang gab es keine Entsiheidung, es erhielten:

MüIlensief en [Nationallib eraleJ

v. Sdrorlemer [ZentrumJ
Lenzmann (FreisinnigeJ

Lehmann [S ozialdemokratenJ
Dr. König [AntisemitJ

in Witten
7337

784
278

1197
595

im Wahlkreis

18 639

2LBBg

5176
ö JOO

2249

Die Stichwahl entschied mit 29 846 gegen 28 786 Stimmen del Frhr. v' Schorlemer

für das Zentrum gegen Müllensiefen. Er legte aber noih im gleidren ]ahre sein

Mandat nieder, so daß es zu einer Nadrwahl kam, die - wiederum erst in der
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Stidrwahl - am Ende Müllensiefen mit 27 304 Stimmen (in Witten 2 9621 gegen
den Zentrumsvertreter Vattmann mit 25 641 [in Witten 946J gewann.

Der 1890 gewählte Reidrstag wurde im Sommer 1893 aufgelöst, als die Regierung
mit ihrer Militärvorlage in der Minderheit blieb. Für die darauf fällige Neuwahl
stellte sich noih einmal Bürgermeister Dr. Haarmann zur Verfügung, Er errang
zwar im 1. Wahlgang die meisten Stimmen - 25447 gesamt, in Witten 25BB -
gegenüber seinen Konkurrenten Fuihs [ZentrumJ - 2035']., in Witten 1045 - und
Lehmann [SozialdemokratJ - 19585, in Witten L280 -, unterlag dann aber über-
raschend in der Stichwahl doih dem Zentrumsvertreter.

Das Ergebnis der Stidr,wahl:

im Wahlkreis

32370
31 890

Fuihs [Zentrum)
Dr, Haarmann fNationalliberaleJ

in Witten
1 655

J JTJ

zeigt, daß der Zentrumskandidat im Wahlkreis dank der Hilfe der jetzt ohne Eigen-
kandidatur gebliebenen Sozialdemokraten obsiegte, daß in Witten aber zahlreiihe
Sozialdemokraten für das dortige Stadtoberhaupt gestimmt haben müssen. Das
Zentrum behauptete das Mandat übrigens nur eine Legislaturperiode lang, dann
ging der Wahlkreis Boihum-Witten-Gelsenkirchen an den sozialdemokratischen
Bergarbeiterführer Otto Hue.

Das Phänomen Politik erschließt sich aber sdrwerlich ganz nur aus statistisdrer
Analyse. Ihr ,,Betriebsklima" wird vielleicht aus ein paar Beispielen gemütvoll-
kitschiger Zweiklyrik deutlidrer spürbar als aus jedem Zahlenvergleich.

Da steht zu Kaisers Geburtstag auf der ersten Seite des ,,Wittener Tageblattes" ein:

,,Deutsihes Gebet !

Gott, besdrirme uns'ren Kaiser und des Reiches stolzen Thron;
Deine Gnade lasse leudrten über Friedriihs edlen Sohn.
Schmücke Berg und Thal und Fluren, segne sie mit milder Hand,
daß im Sihutz des Friedens blühe unser sihönes deutsches Land !"

Schulkinder lernten vaterländische Geschichte etwa mit folgendem Gediiht:

,,Hurra, du stolzes, schönes Weib, hurra Germania !

Wie kühn mit vorgebeugtem Leib am Rheine stehst du da !

Im vollen Brand der Juliglut, wie ziehst du rasih dein Schwert,
wie trittst du zornig frohgemut zum Sdrutz vor deinen Herd."

und so fort fünf weitere Strophen durih den ganzen Krieg L870/71".



Und der ,,Flottenverein" sang so schöne Lieder wie:
,,Was steigt dort am Horizonte rabensd:rwarzer Rauch empor?
Ist das nicht des Kaisers Dampfschiff , ist das nidrt der ,,Meteor" ?

Kaiser Wilhelm steht am Steuer, und Prinz Heinrich lehnt am Sdrlot,
und hinten schwenkt Prinz Adalbert die Flagge Schwarz-Weiß-Rot.
Ein Volk, das soldre Fürsten hat, das leidet keine Not, . ."

und so fort ad infinitum. Sollten wir solcher ,,guten, alten Zeit" nachtrauern?

Doch zurück in den Sommer 1892. Ein paar Lokalnotizen aus jenen Augustwoihen:
20.8.92: ,,Die Hundstage machen in diesem ]ahre ihrem Namen alle Ehre.

. . . Der Planet Mars leuihtet ntr Zeit am südöstlichen Himmel in ruhi-
gem, aber auffallend rötlichem Lidrte."

23.8.92: ,,Wiederum wurde heute Morgen eine Leiche aus der Ruhr gezogen...
Die am vergangenen Freitag in der Ruhr gefundene Leiche ist recognos-
ziertworden..."

31. B.92: ,,Bekanntmachung! Es wird hiermit zur öffentlichen l(enntniß gebracht,
daß der Herr Oberpräsident von Westfalen wegen der Choleragefahr
die Aufhebung der diesjährigen September-Kirmeß verfügt hat.

Witten, den 29. August 1892

Der Magistrat: Dr. Haarmann"

Und just in diesen Tagen gründete man am 20. August 1892 den ,,Wittener Ruder-
Club" !

Es wäre reizvoll, das Wittener Vereinsleben jener lahre einmal genauer anzusehen.
Es gab ihrer, trotz der geringeren Einwohnerzahl, ein Vielfaches der heute noch be-
stehenden - Musik- und Gesangvereine, Kriegervereine unterschiedlichster Pro-
venienz, gesellige Vereine verschiedenster Art, Bildungs- und andere kulturell
tätige ZusammenschLüsse, Fachverbände und was immer sonst.

Und Sportvereine ? Auch sie gab es zahlreicher, als man es erwarten soilte. Unter
ihnen hatten die Turnvereine - mindestens wohl sieben im damaligen Stadtgebiet -
schon eine alte Tradition. Es gab aber auch schon andere Sportverbände, etwa
den ,,Wittener Radfahrer-Verein", und, im gleichen Sommer 1892 begründet, den
,,Wittener Fußball-C1ub", der zweite übrigens, den es in Deutschland überhaupt
gegeben hat.
Eirie Anzeige aus einer Wittener Zeitung vom 4. Juni 1893 mag als Schlaglicht er-
helien, was damals ,,sportliches Leben" war.
,,Erstes großes Straßen-Preis-Wettrennen des Wittener Radfahrer-Vereins, ver-
bunden mit Militair-Concert und Fest-Bal1 in den pradrtvollen Gartenanlagen und
dem Saale des Hotel Voss, am Sonntag, den 4. |uni 1893, nachmittags 3 Uhr be-
ginnend. Musik: Kapelle des 56. Inf.-Rgts. aus Wesel.
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Während der Tanzpausen: Kunst- und Reigenfahren, unter gütiger Mitwirkung
der Damen Fräulein Niemeyer und Fräulein Stein aus Essen, sowie des Herrn
Niemeyer als Roverkunstfahrer und des Herrn H. Küper, preisgekröntem Kunst-
fahrer auf dem Hoch- und Niederrad.
Es finden 3 Rennen statt, zu weldren die bedeutendsten Fahrer Deutsdrlands siih
bereits angemeldet. Rennstrecke: Witien - Wetter - Herded<e und zurüik.

Kassenpreis: Für Concert 50 Pfg., für Ball 1Mk., fürs ganze Fest Mk. 1,50, eine
Dame frei, jede weitere Dame 50 Pfg. Da die Mittags stattfindende Preis-I(orsofahrt
durch die Stadt eine glänzende Beteiligung aufzuweisen haben wird, so bitten wir
unsere Mitbürger durch Beflaggen der Häuser den auswärtigen Besudtern einen
angenehmen Empfang zu bereiten.

Ein genußreiches und interessantes Fest versprechend ladet freundlichst ein.

Der Vorstand Das Fest-Comitee"

Sicher hai:en jene jungen Männer, clie den Ruder-Club aus der Taufe hoben, an
solche ,,Großveranstaltungen" nicht gecla&t, aIs sie sich konstituierten. Aber das
soll in diesem Rahmen nicht näher untersudrt werden.

Was noch zu besprechen bleibt, ist die Frage, wer diese Gründer waren, welche
Rolie sie im damaligen Wittener Alltag spielten. Nach zs Jahren ist es kaum mehr
mögtrlch, sie so vorzustellen, lrile es wijtnschensr /ert wäre, nur spärliche Hin-
-weise sind in Adreßbüchern und an anderer Ste1tre erhalten gebliei:en. IrTa&fahren
Ieben nur in Einzelfällen noch hier am Orte. Aber stellen wir sie vlrr:

Ahnen, Ew-atrd, Budrhalter, Fosistr. E - sein Vaier isi 1.877 nadt Witten zugezogen;

Bredt, Victor, I{aufmann, Ruhrstr, L2 - seit i890 in Vt/itten, nachdem sein tr/ai.er
die Fabrik Frank u. Co. erworben hatte, bei der er siih offenbar damais ein-
arbeitete, um sie dann ab 1893 rtrit seinem Bruder a1s Firrna A. Bredt & Co.
zu leiten;

Dunkmann, Otto, Commis, Marktstr. 5, im Hause der väterlichen Gasiwirtschaft
wohnhaft - die Familie betrieb später in der alten Mühle des Flauses Witten
am Mühlengratren einen Mühlenbetrieb und einen Getreidehandel;

Fricke, Friedrich, Drogist, Ruhrstr. 16 - 1881 nach Witten ztgezogeb;

Garschhagen, Walter, Kaufmann, Ruhrstr. 16, im Hause des Drogisten Fricke wohn-
haft - seit 1891 in Witten;

van Raay, Oskar, Buchhalter, Ruhrstr. 13 * seit 1891 in Witten;

Vl/estermann, Heinrich, Ingenieur, Poststr. 26, Inhaber einer kleinen Masihinen-
fabrik in der Bellerslohstraße.



Keiner der Gründer gehörte zu einer alteingesessenen Wittener Familie; ob über-

haupt einer der Genannten in Witten geboren worden ist, bleibt offen' Es ist wohl

unzu.rehme.r, daß im Kreise der Gründer Fricke und Westermann als Altere zuge-

zogen worden sind, als man an die eigentliihe Gründung des clubs dachte. Die der

sportlichen Betätigung zugetanen Jüngeren, ausnahmslos Angestellte in wittener

Betrieben, waren 1892 wohl alle noch keine 30 Jahre alt. Außer Victor Bredt und

Otto Dunkmann sind sie alle nacir wenigen ]ahren wieder aus Witten fortgegangen'

Wir dürfen als sicher annehmen, daß sie das Rudern anderswo kennengelernt hat-

ten, ehe sie nach Witten kamen, und es hier nidri mehr missen wollten' Daß es

ihnen aus idealistischen Gründen um den Sport gegangen sein muß, als sie den

Ruder-Club gründeten, erhellt auch daraus, daß sie keine ,,reichen Leute" walell,

vielmehr mit Monatseinkünften zwischen 140,- und 250,- Mark durihaus haus-

haiten mußten" Materiell besser gestellt war wohl ledigiidl der Ingenieur wester-

mann, der Senior des Gründerteams,

Daß der Anstoß zur Gründung des Ruder-Clubs nicht von ,,Eingeborenen", sondern

von ,,Zugereisten" erfolgte, ist bezeiihnend und im Grunde kaum ungewöhnlich.

War doch ]ahrzehnte früher unter den Gründern der ersten Wittener Industrie-

betriebe auih kein Alteingesessenel gewesen. ,,Neues" kam offenbar auih gegen

Ende des 19. ]ahrhunderts immer nodr nur von draußen in unsere Stadt - schöp-

ferische Unruhe ist offensichtlidr kein hervorstechender Charakterzug ihrer Be-

wohner, gewiß aber Beharrungsvermögen. wenn man das weiß, kann aber auch

soiche Konstellation erfolgreich genutzt werden. oder ist der Ruder-club niiht

gerade dafür ein gutes BeisPiel?
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Sacktrdqer-Brunnen aul dem l{ornmarkt 1927



Äuf der Stro/3e pflegt's bisrueiJen rrngernütlich ouCh zu sein,
herge.loufene Kerle kei.len sich des Nochts die Schridel ein.
Alles Gute, oiJes Sr:l-rier:hte kommt zu dir uon ousruörts nur,
doch in dir gibts nur Gerechte, sdrönes Witten on der Ruhr.

Aucl-r on Sonn- und Feiertogen ist es hier in Witten nett,
denn noch Bochum, Dortmund, Hogen löst mon ein Hetourbi.llet.
Abends kehren die Soliden, eh noch zntölle schicigt die Uhr,
nrieder heim in deinen Frieden. scJrönes Witten on der Euhr.

Müßt jc1r einstmols uon dir scJreiden, nie ertrüge ich den Schmerz;
müJ3t ich deine Mouern meiden, brechen n;ürde mir dos Herz.
Eines nröcht ich norir erreichen. do/3, ruenn oblöult rneine Uhr,
in dir meine Knochen b.leicJren. schönes tvitten an der Ruhr.

fDieses Lied. um die Jahrhundertwerde verfal]t von Julius Litten. dem damaligen Hauptsdrriltleiter
des ,.wittener Tageblattes", erfreute sich, als hrrmorv<ille Parodie aul die kleinstädtischen Zu$tände-
ln ienen Jahren größter Beliebtheit.l



Blick auf Witten vom Helenenturm im Jahre 1892 (Panorama von Goebel)

Witten, Sehnsucht meiner Trriume, ruie bist du on Sdrönheit reidr,
ouf der Bredde stehn die Böume mitten ouf dem Bürgersteig,
Koppus rurichst ouf deinen Plötzen, Hriuser rueohseln mit der FIur,
o ruie bist du reiih an Sdtötzen, schönes Witten on der Ruhr.

Doclr nicht nur die OberflöcJre ist dein Ruhm und deine Zier,
rueitberühmt sind deine Zechen, ist Fronzisko unter dir.
Wankt der Boden untern Fü/3en, zeigt das Hous des Risses Spur,
ldßt dich die Franzisko grüJ3en, sclönes Witten on der Ruhr.

So ruie dein Stotionsgebciude, soh ich keins mein Leben lang,
doclr der Urquell steter Freude ist dein Bahnhofs-übergong;
und des Gu/3stohlruerkes linder Odem rueht duroh die Notur;
glüd{lici1 sind dodr deine Kinder, schönes Witten on der Ruhr.



IJrkunde aus tlent

Vereinsregister cLes

Körtigl. Amisgericht\
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Prol. Steckelberg
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Georg Lohmann

Heinrich Feld.manit
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Blick auf Witten vom Helenenturm im Jahre i967 (Panorama E. Junghans)

Witten, Sehnsucht meiner Trciume, ruie bist du on Schönheit reidr.
Heute stehn zroar kaum nodr Bciume mitten auf dem Bürgersteig;
ouch uon Koppus ouf den P\ätzen sieht mon heut'nidrt mehr die Spur.
Trotzdem bist du hoch zu sdtötzen, schönes Witten on der Ruhr.

Zroar ist oudr der Krieg mit Bomben über dich hinrueggebraust,
Stro/3en ruurden Kotokomben, arg ruar dein Gesidrt zetzaust.
Doih nun putzt du dein Gefieder, ruenn uorerst aucä schüchtern nur,
und ollmcihlich ruirst du ruieder schön, mein Witten on der Ruhr.

Früher ruorst du sdton zuffieden, ruenn dich Bochums Strofenbohn
ruenigstens nidtt ganz gemieden. Sdrou dir dos nur heut mol on:
Ungezöhlte Omnibusse brousen jetzt durdt deine Flur,
lo, dos sind Verkehrsgenüsse, schönes Witten on der Ruhr.



Deine Strof en sind zruar brciter, dem yerkehre angepa{lt,
deiner Bürger Zahl steigt rueiter, stempelt didt zur Gro{Jstadt f ast.
Doch im Kern bist du geblieben bieder, redlich, treu und stur,
drum ruerd icä dicl immer ]ieben, schönes Witten on der .Ruhr.

Würd'st zur Gro{Sstadt du aufsteigen, denk dron, ruem du dos uerdonkst:
Deine FIü ihtlings b ürger z ei gen ncimli ch leiüt W e stfolenangst,
ruenn du meinst, dof olles Sdrlechte zu dir käm uon ousrucirts nur
und in dir gäb's nur Gerechte, schönes Witten on der Ruhr.

Dodr ich ruill nicht mit dir rechten, bleibst jo meine Heimotstodt,
der im Guten und im Sdrledrten mon die Treu, zuhaltenhat.
Und so möcht idr oudr erreidren, da{3, ruenn obkiuft meine Uhr,
in dir meine Knochen bleichen, schönes Witten on der Ruhr.



Ruderctub 0Citten.

§iftorifdre feftfdrrift
?rfiN

I0iührigen Sfilfungs -FElte.
--.\<;*=-

6ekiert am 21. luli 1902.
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6d1möIer, ber ouc! eriählt oon ßorl bem 6roflen unb ben olten ltieberfad,tien,
bie lier lerum geoolnt unb ienern ,,rönriidlen Sorier teuti{er ltotron,, monc!,
lade ltufi 3u Incrcten gege[en !oben, beoor bieic Suren feirrer lleberno$t erlogen

3um eritenmole i. 3. 1016 in gerigtligen

aus 2)§ i'tfer;

IIIgn itt ein feht alter Ort; um rpeldre Zeit es aber entftanden ift,
lä8t fid,l nidrt nadrweifen", - io IoB id; iiinoit in einem olten

unb 3u feften [Bolniilen qelonqten-_- Sitten oirb
!I,ften genonnr unb !cr ieincn Jlnmcn uo.rr ,,r)orr;lllften genonnt unb lat ieinen llomen oo,n ,,,r1ouie üiuen,,, einem olren Jtittergute, unr meld)eg

leum ii$ br:6 Oorf rrolerii$ gruppir-te unb entmidelre. llnb rtlre es fo Lrebt, ,,bie gobre ftieben
pieilgeid}oinb" unb oui einmcl mor:en bie nieberiörliiiüen Oörile,- 3u Ctöbtern oeoorben; bc631r geü0r-Den;
ruor ncimlid) im $o!re 189b. llnD bo fonnten rie äd), meit unter pr-eu6iid)er $crr-idlnfr ber
Sollitonb luu$6, ollgemo{ crud) uol feiiten. lltir Der Giienboln enrironber fiobrifen unb
inbuiirielle llntemelmungen nionnigiodler !Itt, es rit o6er liitorii6 ni."!t noi!rueie6or-, o6 bie
[ßittenet Sürger bomolS idlon on eintn Suber:rlub geDoclt holren. 11n» boc! bätte bieg io ncbe
gelegen: bie i$öne 91Lr!r, bie berunlbeten $er,röiiqe bcs !{rbe q, Die ioftigen J8ieien unb biegelegen: bie i$öne 91Lr!r, bie berunlbeten $ergaiiqe bc5 llrbeq, Die i.rftig
ftaitiiro§enben ic!önen .$ünqtirqe nrir Den blaurn Gjcrnr,rnennuqetr : ber e: ber e3 ruerben rpobl bie
Eoote gefe!tt boben. !lo6en unb ßäbne Lrefu!rrn jo Dic ,lu1rr, ourtr ei:n ]ähLpiinte,iinte, bo roo je§t
ieit 1s8l bie eiierne ü!-iide itebt, Doc{; eignen iid; iotc!e ,,frtieger-,, uiclt mollt 3u b e rn Gpori,
sui ben eB ipäter bie türrinber bes OIub6 o6geirtlen !otr*r. O; (eiüoh nriurlig mieber:unr 67
$ol;te ipötet nod,) ber €tiibtegrünb,nq, boß bie sii'-rrtr tliftor $nit, ltto luufrnmrn, Gurrlb
t)lf;ntu, .l)cirutdl lllcftcrrnont sen., !1ifs1 uan lloag unb frriciridl Sridc Auiourmrn trsien unb ben
€$our tl1aten, einrn Jtuberclub radl nroDerniten !-)tuiiern 3u griirrben



Oie§ ruor om 20. llugult beg 1892 lter Sobre§
oitrbigo tog I llnb er iit llitoriiS beglcubigt !

unierer $eitre$nung. @in benf,

llnb fie befd;ooten bie üer,
foäung be6 GIub§ mb erlloben

ilte €timme unb fpraqen:
,,§ 1. Oet $tubetclub Sitten

ift ein geielliger üerein 3ur

Sflege unb $örbcrung be6

SuberiportB.

§ 2. Oie $lcggc be6 61u69

ifi toeifi mit rotllen Dueliheifen;
ia bem obeur ber brele$igen

oeif,en Selber beftnbet ii$ ein

rot\eß W, in bem untetn ein

oierediger totller Gtem."
;ll. i. 10.

,,Iüngling, der dem Ruder[porte
Siü gaueiht, hör' meing t0orte:
6laube niht, da$ dies lo leiÖ.t,
Da$ das Ziel to ldr.nell errerht,
Ifie's uietteidlt dir däuöts.

Ocnn gingen iie lin unb be,

Ileibeien ii$ mit oeifiem tricot,
bet nuf ber Etufi einen rotlen
Gtern 3eigte (mie no6 beute);
mit bunfelblouer ßnielloie, bito
Gtdimpfcn unb tu$i@ulen unb

felten eine roei$e .Sloneflmit$e
mit rotllem Gtetn ouf bo§ b[onb,
gelodte ,$cupt. ünb füritten
ooll ernftea Binne9 3um erften

GtiftungBfeiie unb iongen ooll
Stut! unb ßroft bos i6örc
.8ieb - (bie Sluiit fpielte cudl

f$on bomolB ben eriten EerB
oot):

,,Eh' d,as Ruderhleid, das enge,
Sirh um dzinzn Btkn zwänge,
Eebe bodr, der Tinger zwei,
Srhuöre der Selibde drei,
R1s gingeft du in's l{lofter."

u.Iu.
11tb bnnn Iomen bie Soote, ilrer rier: troui, Ilullr, §lif unb eperbo. eie

ruurben mit fireuben begriifit unb nn6 ben 9tegeln brt Gc!il6oulunit cinoe!enb unte{u$t ouf
Gclroirnurfäfigfeit unb etnbi[itiit, oui {Brräeroerbrärgurg urb l)?etocentrum uiru. $lpe E{netlig,
Ieit mufite unb lonnte erii e.Tittelt merben, rucnn 6ef$loäen oor, on oel{e"- Ctelle ber Sulr
iie benn eigentli6 bern nciien Glemente übergeben oerben io[1ien. Oo'[onb iic! eine iot$e beim

Soter Srituto im €urbern, einem l)tonne, i$li$t, 6'ieber unb iromnt, ber bort, uro ber

SIUB l:reit unb tiei, urter hoben Säumen eire Sobecrnitolt unb eiuen G{uppen 6eiofi, oeld'
Iegtern er bem junoen Ghrli ilegien eine mäBige lJtirtbe prr Seriügung iiellte. llnb nun, o Jtuber,
nßnn, ente!-e irr bein tloot unb gebenfe, bcr! bie [ttobe beirrer 6leid;idlid;Ieit unb 6eiiieigegenmort,
beirrer ßrofi unb GJeiunbbeit ouf benr :Ii3oäer licgt I

Gs i1i örD0! niclt hiitoriiill erroiefen, ollein unter Serüifii$tigung cr[Ier [ter!ö{lrriik
unb im tiinbtid oui bie iür ben eblen 6pori begeiiterten eriten ltuberleute auf ber Ißittener
Stulr bürfte eB gonS un3ueifelbait iein, boB bieie ni{t olne eong unb ßlong bie erite tlebung€,

iolrt, roenn ou$ olne troiner, ongetreten llLrben, unb i$ !öre iie no$ im Gleiite, mie fie
jubelnb iingen:

,,Rudetet
Irifdl und frei, ho, hi, ho 1

"tfielbe Lluft

Sftuittt die Bruft, ho, hi, ho1



lfenn man fliegt,
Sanfl geuiegt, ho, hi, ho I
Blitestthne tt
Durdr die t0ett', ho, hi, ho I

tiir Rud'rer, das welg jedes KiI.d,
0Jir haben frohen Muth'!
tlns hümmern lietter niüt und 10ind,
lu&heil fie thun uns gutl
Die zähe Kraft, die in uns wohnt,
Die rnaüt uns darin grot:
Ballsr man [os, baller man los, baller man losl,,

u. f. ru.

ltun jol obet mit bem freubigen ,,Eollet mon Io6l" rerlniipfte ii{ oudl ber unob,
rDeigliqe oebonle on eine georbnete üermcltung ber Glubongelegenleiteu, benn bie gbeote - pr

iold;en ge!ört ouS ber 6port olne iigere proftiige Grunbloge iclmeben in ber 8uit, unb io
oeridlritt mon foglei$ bcau, 6ei ,perm Srif Sorglrorn on ber 9tu6.-itrofie ein tlereinslofcl
cuf6uidllogen unb einen toritonb 6u mällen. Oer erfte floriionb beitonb ou6 ben .!erren
Soltler Goridlnget (üorii§enber), Dslnr uon gtcog (6$riftiütFer), Gmal! !l[neu (ßoäeniiibrer)
unb Eiltlr Srelt (Eoot9ruatt), ber ieineg llmte6 treffli{ ruoltete.

$iernit iii bie GriinbungSpedobe bei 9luberclu6€ nbgeidiolien unb id,1 gele nun
liber 3ur lluf6öl;lung unb getreuen Serid;teriirrttung ber folgenben Grlebniäe unb 6reign'iäe, roie

eg einem gerciifenlcften Glroniiten geSiemt.

!ßie ic{1nel.t ber junge Ghrb eritorfte, beoeiit, bo6 er iicfr iclton gleic! irn iolgenben
Sobt, orr 18. aruni l893, bei ber $tegotto in.tlornrn i !ß.;u betbeitigen iic ßectheir hntte unb

lott atd ridttig eiucn iüönen Trciri erobcrtc, einen Sofo[. 3ie inr tollenlueier !rnui ito,-tenben
.$etren ruoren Gtrolb !Il;nen, !§frr lnn iltnnq unb tliftor Srcit oG Steucrmonn. tirier erite

id;öne Oriolg iiärfte bie llnternelmung6luit ber {ütLr6nrirglieber in bem :tlloüe, Daü rnou beid)loB

bie bi§!erige llebung6itreife im Cunbern üu uerloiien, benr :Lroter trinni )tnjö iu i0grn unb 0n1

Dtii[1[engtoben ein eigene6 ,$eim, ein orbentlidle€, menn oudl Leic!eiDrn eingrr-icltete6 Sootir!nl§
3u bouen. lttr:rfige6enb moten bobei au$ bie groBe Gntierurmo bea 1-rl1üld'idlrn lofnlB lon ber
6tobt unb bie moncletlei lhcnnelnrlidlfeiten, bie boiletbe oln ölentlidle olronitolt iii.- bie
6pott€[eute mit iidl bro$te. 9]tnn roo[Ite ungeitöü jein unb Doa füilte nur.. bur6 bie Gin,
ti@tung eine6 eigenen Sootslauiei on einer 6te[e erreidl oerben, Iie bem qi-o11en $ublifrnn
gcrn3 unSugängli{ mcr. Oieiem beredltigtert $erlangen entfpriüt bie je5ige !oqe uo[lforinen.

6$on cnirrng6 »?äri 1894murbe bo6 mit einenr ßoitenoufmonbe uon c0. 12(l0tr,ltf.
incl. be6 ipriteren llu66aue6 bur{ bie Sirma liilenbiirgcr & }ronicl ourgeführte Sooteflou9
be6ogen unb bei bem i$ön oerlnufenen Ctiftung6feite nnr 1t.r. !-ltär3 bei to.-qmonn proriiorii$
eingeroetft. 8u bieier ffeier ruoren lltitg[ieber bes ,tuberflu66 ,!auu, De!' Jfuber::ereinB !.]lütdtcr
unb 3ollreicle 6äite ou6 l$ilter eri$ienen.



Oo9 $obr 1894 brftdle benr ßlub mieber einen Oriotg: bei bet gtegotto in lJlünfter
om 8. $uti licgte r\et Srnui mit ben guren lttrr lcc[curnur, griS ßodrrraun unb Gtralb lllncn
(Gteucruronnr unb ettcng al6 '1-rei6 bie icliine Giege6iäule, bie unierrn Geielli{oit€6immer im
13ooti!ouie 3u gon3 6efonberer iJietbe gereigt.

üöbrenb 'irn folgenben $nlpe 189i eine:)tegattobetfeitioung ni{t fiottionb, io rourber
bie iportliclerr llebuugcrr bo{ eifrig iortgeir§t unb rrufierbem ben Ginridltungen crm üootBlcufe
rucittrc !{uioenbungcn prgebadtt. Go ruurDe im Dtör-;189ö ber lleg oour Gingonge on ber
9lub,-it.-oBe nc$ bert Sootslouie neLr ongelcglt; om üoot6[lauie murben $ierfirciudler gepflcn3t,

eitre !ou6c erridltet unb für bie Soote üer paiiioer lJtitgtiebet eirre ScnbungBbtüde ge6out. Serner
ruurbcn Sruei 6ortentiic!e unb 12 6iottenitiillle ongei{oiit. GnblidT ruurben in bet §ouptler,
iantmlunq 0m 1o. \ionucr bie $o!r, unb Soot6!«uBorbnung fü.- bie oftiuen unb iür bie poiiioen
:lnit glieb er genebnriqt.

$r ben üoritcrrrb tr-ot lerr l)iolert ,llcrdcrs alli güriitiübrer unb fpetr Srlebridy
flridc ole Ü'ertreter bet $oilioen ein. Eobnnn beiütoß bie .Fcuptoglinntndr',tg r:orn 29. $uni
bie Gr!ölung ber Seiträge ber oftiren lJtiiglieber r:on 2.! Dtotf ouf 3rt lDtcirf.

lo6 Gomnrerieit rrnr 90. $uli oui bet üctrg,$niel rnurbe qeqcn U6cnb bur$ ein
(üe1ritte.- geitört, fonnte ober-, bo §.terr Sor[ !o[1monn bie gteunbliilfeit 6ctte, bie Siidt!ütte o16

!bbrrd; 3u.- üeriügung 3u itefien, bort fortge{elt uerben unb oerliei br:nn redl befriebigenb.
{öegen 6d;fu! ber Gciion ionb nod; ein pottioiiige6 geit our Soot§lcruie unb

oui ber Siulr itott: onr i. unb 9. Gepternbet llurbe unter felr iiorfer Setleitigung ber 25.

Sabreqtcrg ber 9{lod1t bei Gebcn geieiert. Oer gugrng 3um Soot6ljouie mor mit $o!nen,
[ßinrpehr unb ,Sonrpion6 Beit{)nriidt: on 6eiben lIbenben murbe Seuetmerf obgebrannt unb r:nr 2.

!16cnb6 eirre Gorioiolrt cruf be.- 9tu!t reraniioltet, mobei 1id,1 bo€ eegel6oot ,,!)torio !ßitten"
be'3 lleun ßarl 8olnronn bur$ 6dlmuct unb $eleudlung beionbere nu63ei{nete.

OoE ioh.- 1S96, luelqeg oou benr 6is!erigen üoriionbe bellerri{t ruurbe, btc$te
tnond,1er-lei $ntrrciiantr!t.

junöllit ruot inr tlootlihouie benr Üebiirirrij; nrr{ einen Gleielli$oft63irnmet urit
$liiiet uni eineur lInfleiDe, unb üobelouur llenüqt urorben unb om l[lenb be9 13. !]toi iab mon,
uit it bir neucn, nodl niüt irr-tiitelr lliiuure beB lIri(raue6 ein froB Sier bineingeloben ourbe.
$d1 rrer:tnute, bo[ er: bö$iterrB 1 {icftolitrr gerueicn iit. fonn nri$ ober ouc! irren. Sei !li{i,
itircn, Denn einrnt io[$en i0tlte boE fiof Dienen, iil es iibli..t1, boB roeip jebcr Simmer, unb
!l-)lrtur'r..ninuu, bo! Die r-ollenDung bea [8er-fe6 irn Jto!bou ge!örig 6enelt oerben nruf,, bornit boB

.!-ro[ilrtr-f ttidit 3u ftlib eintrodnet unb ber !)törtel i$nelter [inbet. €o ou$ !ier. U6et bonn

urr*be tiic[1ti11 rleiter qcorbeitet unb cru ,2. $uli idlon fonnte bcr§ $dt ber Ginrueillung be6
qütieil Soot§[jr:ruieo grieiert mer-ben, !)hr[et ctmo ]l)r.) llittener Siir(cm unb Sürgerinnen nabmen
bcriibnte ürrtr:etrr- ben :)iuberflubri .t]onrnr unb ber beiben liubeluenine !)türriier bcrrorr tei[. Oet
iriuliclrr !tfl idtb in ber feittidt crusgcigrrüdten Eootsbo[e iiott; e§ ift i{obe, bofi mir bie

-!licr\en, bie brrhei Liehoften mor:ben iinb, ti{t rnebr 3u Glebote fielerr, iie io[len nnr ipäten glbenb

uitrr irr lrr )-llor:tiuririibe uerleqt roorben iein.
tlLrib tto,$ bieienr $t'ite erioclten unir'r-e iiegteic!en eportileute nrieber 3ruei 9iege unb

ilror Lrei l,rr )riri0tt(r in ll)tiiuiter ou 2. ![uouit. Go iiorteten bie üoote tr]lötrrc unb $lelel,
3itlitr.' tuotcn itn Oriter-en: 3Li9 äoLirnnrrtr unb GUrultr ltlluttt (eteue.-nrci111); 'Itreig: eilberne l3e{et
uul, lh:funDc. .-itn $iutiteu: iyrig lirrLiurnnu, !t'tn ltcictntuu unb §11n1D ![[1ucu (Eteuerr:ronn);
fireil: 3iibtr-rtt 5tr:!tr unD llr-funbc. !ie !rirnfehr:enierr e ietler ruurbtn onr 7. lluguit int Soot6,
bouit bLrrri) rilrn 1'r',rlic!en t!-urf qccbrt, ruos i!rclr !-ltut unb ihre 11ntr:rnellnrurrgr{uii flir Iiilitige
t hr'rteq 91l,) ötiq itiitfte.

tirie llntcr:nehmun(;tuit itecttc nun 6olb ouc! liele cnbere .ieuen ber tlftioitöt cn
ulrb onl:i1. lluguii mur-be ulit 3 !J0oten eine Orpebition ruflrirbroilrt§ tocll LBerben on!;etreten,



üu bem 14 toge uotlet bie Serren uom [ßerbener ßlub 6ei einem Edu$e bei un6 periönlid;
eingeloben fctten. Oie Eetleiligung rocr folgenbe:

1, ,,Sroui." !tob, llhrden6. D. Sunfmonn. D. ßin! (Gteuermonn.)

2. il\)löWe.tt Br4 §rorinonn. ,$eirr. $rlbrnonn (6teuerrnonn.)

3. ,,l)lutr." T. ltoiing, !. leeienorn. ltoul Selbmoln, S0ül Erirfmorn. Gnolb
lllnen (Gteutrmcnn)

Sie llbfclrt e{olgte frü! ö,50 Don ber iiöbt. Eobecnitrrli nu6 unb bie llnlunft in
Serben um r,ts ltc4mittag6.

Oc eB filr lünftige $tultfalrten lon $nteteäe iii, io mögen 3ur Drientierung no{
folgenbe llngoben bienen, bie i$, rcie fo oiele6 anbete in bidet geiii$rift, meinenr fireunbe unb

Sonb6monn $lobert l)llerdeng mit oerbcnle.

Ecbeonftalt
6$leuie $erbebe

,, Elonfenfiein .

,, Sottingcn

,, Sallllloufen .

,, l{ltenborf

. 2lbf, 5,ro
. on 6,05

. ab {j,25

. cll /,uc

. ob 7,so

. on 8,00

. ob 9,oo

. on 9,40

. ob 1o,oo

. on 10,15

; cb 10,30

6@leufe Gpitlenburg .

'

,, Soltlemillle .

nil

,, Serben I

EootdlTcu€ QBerben

. on 10,50

. ob 11,20

. an 12,00

. ab 72,10

.clt 1i00

. ab 1,10

. on 1,15

(üei GSIeuie [cttingen entitonb 1 gtunbe

Uufent!olt bur$ Seporatur eineB ltiemen6
oom Eoot l]töroe.

ni$t erloben.

Eei €@leufe Elcurlenfiein oor bi{ter !1ebel, bonn lourbe e§ f{or unb bie {Beiterfclrt
routbe oom lerrli$ften l$etiet begleitet.

Oer G$leuienroörter in !{[tenborf, gegenüber Sorft, oerlangt iitt ieber Soot 4 Giltrei,
gtof$en 2 $fennig : m 0,50.

Oie Gclleufen 9pillenburg unb 9totliemü[1le iinb $rirateigentlunr be€ firei!errn oon

Atting!oä,6$e{l ouf 6{ellenberg bei Sellinglcufen. 2ln bieien 6SIeufim mufi jebe€ Soot
I lJlorl 3o!len.

übrigen Gdlleuien finb ftgIolii$; eine 6eb1i!r für boB Our$loufen oirb

Oer $tuberclub Serben lotie el iic! niSt nelmen [aäen, uniern Sooten biB $itlo
,$ilgel mit 3oei Eooten entgegen 3u folren. -

ltoü bieiem intereäonten eriten llu§flug bie 9tu!r linob ::erging ber .lerbit in
geoolnter [ßeiie 3u I$oäer unb 3u !onbe, ober int 6ebö$tniB iönrrntli$er- 9J]itglieber oerblieb

immet alB onmutlig leuStenbe Grinnerung bie Ginroeillung beg neuen Eoot6lauie6 sm 29. Suli
unb bet 2[nfong be6 Seileliebe6:

,,6eyi$t fei'fl du, muin Rüderhaus,
?roh fah idt di& erftehen,
lleut fthau'ft du [tolz und fcftlidr aus,
Uom Iurme Tlaggen uehen." -



lBir trcten in bo6 golt bec 6eil6 1892. Sm neuen üorftanbe iiten jett 6 Stit,
glieber unb 3mor:

lIlctranber ürirfnrorn, 1. Eoriifenber,
fl§oltlcr 0orfdlcgen, z. ,,
ffioüert lllcrüen6,
gEolb 2üner,
liiftor Erebt,

6$riftfä!rer,
Saffenfll!rer,
Soot6ocrt,

Subtuig Gtdnfoff, Eedrcter ber poifioen fütglieber.
Seoot ig 3u bem oi$tigitcn @reignifie biefe§ gcl1te6, bet e{en gtofien Suber,segcttc

cuf ber Sulr bei Sitien, ü6etge$e, bleiben no$ 3oei 2tuBflüge auf ber Sullr ia3 lluglmrb 3u
eroälnen. $er erfte luurbe in 4 Sittener unb 2 !ßerbener Eooten am 9. Stoi no$
Serben cuggefül1rt. Oie Seuen oon Setben lciten oot[1er ilre Eoote pet Giienboln no$
Ißittcn geionbt.

Oer 3rueite e{olgte om o. guni (gftngften) unb e{treüte fidl bi§ 3ur Sulmünbung
(Suftott) unb oon bort cb ben ltlein linunter bis nag Seiet. Oie GEpebition beftanb ou9
ben Serren D. Sinb unb !t Gidnor{ im Eoot ,,$efit,, urb 0t lJlcrden6 im 6onoe
,,6010", Sebterer. Ie\üe cm llbenb oon Stitfileim c. b. Sullr nodl .Ißitten.Surüd, roölltenb
,,,$ei!t" om iolgenben tcrge ietne goltt nod; Seiel fortfette. Oie goltt oon Sitten bii tfiiJl?

leim bouerte Don morgeng z big abenbB t Ll\r, ablttgti$ eine Etunbe flir stittooef{en in Gteele.
lln ben ,,$eft'l f$loäen fi$ in Sulrort melltere Serten Dom Srberclub ,$omberg mit itlren
Eooten on. Oie llbfoltt oon bort etfolgte ncdlmittcgl z E\t; bie 2lnfurft in Seiel um 411!r.

l-1tun 3ur erften gtegattc in Sitten !

I «5$onlim ltooember 1896 llotten oettrauli$e Sefpre$ungen ilber ben $lan, eine
otbenili$e 9tegottc! in sitten abSullclten, im Eoot3lloufe fiottgeiunben, unb dm 29. llpril 1897
begaben fig bie gerren Gfl{t ,tm!oß unb ,10üert Dterdeng nog Dtüniter, um .mit ben
sertreteut bet beiben bodigen sereine, bec ?Ifabeulilüm Günriurm, üni ytuberberehs unb
beg mrbcfl,crcfuc $lürflter eine ipe6iellere Eerctlung botüber 6u pflegen. gniolge berielben
rpurbe bet 11. $utt o[6 9tegattotog feitgdett unb oufiet ber gencnnten ![tünftet'f{en Eeteinen
nod; eine gcn3e 9teille onberer Subetclubi 6lr tleilnolme oufgeforbert. lln ber Segotta
lcben fi$ betlleiligt:



1. 2llcbemiidler €Soimm, unb ltuberretein Slünfter,
2. Jtuberoerein Stünfter,
3. ßreielber Suberclub, Sreielb,
4. Somberger 9tuberclub Germonia, Somberg,
5. 9tubetclub $omm,
6. Serbenet Suberclub, Serben,
7. ltuberclub [ßitten.

6ine beionbere Ißeit1e ertlielt bc6 Segcttafeit boburg, bcfi Ge. ßöniglidle goleit
[rtn3 .§cinri{ Xor frerficn ouf llntrog lutbreiSfi geitotteten, bie Segotto ,,Trina Seinri{.
mcgolto" nennen 3u bürfen, Gine meitete grofie Sreube rcurbe Dem goitgebenben lBittener
$tuberclub bcburg 3utl7eil, boB ber $err Düerpräiiient 6tu!t, Gp3ellen3, ben sfrentodig übernclm
unb ou$ ielbit eri$ien.

$um §lrenau6i{ufl ge!örten u. !1. no{ bie Speuen gtegierunggpräiibent !}iqer,
Sonbrcrt! 6pube, Eürgermeiiter Dr. .Ilo[rnortn, Eeigeorbneter Jtofrncnn, lJ]cjor 0ioupp, unb
oeri$iebene ou6roärtice $erren.

@6 loirb mir nun nidlt möglid; fein, io ipeöie[ cui bie iporili{en unb ionitigen @in,

3el[leiten ber Stegr:lttc ein3uge[1en, oie et ruoll bem einen ober cnbetn ber ,8eier oüniSen6ruertt7
eri$einen mö$te; ber 9taum bieier Iur3en freiiidltift reigi bo3u nidlt r:u6. G6 fönnen bcrler lier
nur bie roidligrten Gtgebniäe unb Grtebnifie !eroorgel;;oben ruerber, bomit rlenioiiene ni{t ctle6
ber c[mä!l'i$en üergeäenleit cnleimicitlt. gg bringe olio nur gon6 Iura, roog fpe3ietl unfem
6tub betrifft.

llm 3uerit uom [Better 3u ipre$en, rpie bie6 im menid;lid;;en Seben oon clterBtler jo
öftet 3u gefdlelen pflegt, io gdtoltete 1id1 boäelbe onr rr. guli io prägtig, a[B o6 ber nlte geus
bie 9tegrrtto iüt iidl iefbit oeronitaltet bätte. Gommettr$ ongenellme [ßä,-rne, firotltenber Gonren,
flimmel mit ein3elnen nroleriiclen [Bolfengebilben unb Ieidteur [ßinbe, bog r:[Ies bradle 6ei
ben Eetleiligten, roie 6ei ben nod;1 toriienben 3äbtenben $ui$r:Lrerr in !to! unb ffer-n eiue iu
freubige unb 3uoerfi{tll$e Gtimntung lleroor, oie mon eg iich nidlt beäer 6ätte nrlini,ilen fönnen.

llnb nun',,Eollc,- mon Io9"l
G6 rucren rcrn i)lertrrr ongeie6t. Aer etort beionb ii$ in llengern, bc6 $iel

on ber ltorbipi§e ber Ear'rg,gniet, ber- ouf bern re$ten 9tulrufer erbouten prädltigel §ribiitc
gegenübet. üon bieien neun ltennen llerDonren bie lsittener uier unb 6rocr: 1, qjüt tticrer
§. OIit, S. Gieftlert, g, !o!be, fr, !{nitod unD !',.ßirrI rgteuemronnl. 2. 3m Girer rnit
Gteuermonn I§. Dü6ll0ti unb !. §iirrb. 3. .inr loppetimricr,loftcngirr g. (gfig, 3, !{r[od
unb !. llir! (6teuernarr). 1. jnr lopfctjrncicr,gottougtcgcr$ig rl, §rrlfcr, tS. SuÖlotS
unb §. llltcrr (eteuetm«nn). !1u$ Da€ 9. ]tennen mit f}tenneiner r€fi1i märe ron §, Scirlorn
gegen $, Oiitelfo4t,,bonrttrg betnole geroonnerl morben, menn jener ni$t bo6 llngtüd gelabi
bcitte, bei oll6ugroBem Giier in ber !tä!e ber fleinen Gjro6infel ou6 ber Sotln 3u geratlen.
Sombetg liegte mit nut einer !olben Sootrlänge.

gie oon unien !)lonnidloiten elrungenen l{reiie onren pe.-iönt.idt unb 6eitonben in
ii[6ernen Seclem unD llrfunben. ltoS beE !oge6 !o1i unb gi5e mor bcs irr .lotrl ttop oer,
onlloltete ganeinfScittidle obenbfid)e fieitnrobl eine für bie Soot6nrsnniöoiten molfrerbiente Gr,
lolung, oudl ncr{ ben oodlenlongen anftrengenben ll.ebungen unb Gntbelrungen, unb für bie
übtigen Seiit!eitnellnrer eine greube: bie iidl in rnond]er uon .!er-;en Iommenbcn $tcbe äufierte.
llIlieitig ourbe ber junge ltittener $tuberctub beglüdoiini{t unb ibnr ierner-eB Gebeibert erl1olt.

$um 9$lu[ ge6ienrt eB rnit noc{1, besjenigerr lJtitgtiebe6 au gcberfen, ruelcles bie
gr,tn3e !{rbeitoloii ber orgoniiotion De6 ltegottofeites oui iidl genonrnten 6ot, ruclc!eB bie €eele
be§ Glcnäen rucr unb beäen rulliger llmiigt unb tbotft:r:it er b«uptiä{tic! 3u bonfen iit, brrfi



bc3 geft einen io beftiebigerien Eedauf genommen bat. S6 meine $etn §rnft llcuüaue, bem

ou{ on bieier 6te[e unfet leblafteiter Oon[ ouggdpro$en fei! -
Ser nun folgcnbe Sinter bro@te om 30. ,Sonuot 1898 bie Gdinlung be6 ftorbbeft

btutlüen $legottenleüonbe6 ix ,$ameln a. b, Sefer, bem unfer @Iu'b untetm 11. 8ebruot auf cir
$o!t bcitrot. Oet neue, cm 23. $ebtuot gemöllte Eo{tanb, bdtellenb ouB bm Setten:

Sriebdü Eödet, 1. Sotiitenbet,
$lubolt Sanf[04t, 2. ,,

mol,eri »teüd$t§, 6$rffiü\wr,
G$ßlb ?I!ror,
Siftor Erebt,

8rig, Dtoier,

ßoäenfri!rer,
SootSoa!t,
üertreter ber po'liiren lJtitgliebet,

ber 3uglei{ bie Sirtlf$oftelommiäion Gtoclb llrru unb Stot. lJleriten6 entbielt, eritlonbte iein
,litgtieb, $erm E. Ercbt om 27. $ebtucr al§ ?Ibgeotbneten 3u bet e{ten 6ibung beB. gettonnteu.

Serbcnbe3 nc$ Snnnooer, ollruo bie Aei$idung bet Segctto in $ome[n om 26. $uni beiAroüpn

rourbe. Sieie Segotto ruurbe ou{ oon une mitgefo$ren unb 6root bur@ bie ,$etren Si[. Duülolt
§. GIir, §. Smfmorn, 8r. 2tnftoü unb D. ßir! (Gteuermonn) im üieter unb but{ G. Dcinforn im
6iner. @ine 3oeite Segottc in fomeln fonb om 8. Suti 1900 itctt, on ber bie $enen Brig Sotfuonn
mit 6fiff unb G. Ulner, G, Oti9, §. Se[ixglnrs, [. Onrbfilüler unb D. Siu! (Gteuermonn) im
Sierer it$ betleiligten. Sei beiben Segotten ruutbe fein $rei9 euungeq ocniger oegen Stongef
on 6{ulung unierer !ftcnnf$often, al} oieLme$r oegen bet i$ruietigen unb unbefonnten 6trorn,
uer!ältnii{e auf bet itorf ittömenben Sefer uub ber 3um tleil mongellcften Gtortcnorbnungen.
?Iuö i@le@tee Settr! tmg mit boSu bei, bie Gtimmung ber Slomi{often 3u beprimieten. $n
Grroögung, bofi bie gtoflen Sofhn für bie Eetlleitigung on ben 9tegotten beB norbrueitbeutfSen
Serbonbe9 in feinem poifenben Serböltniß itellen 3u ben mögli{en G{olgen, bd{lofi bet Sor,
ftonb unb bie Glubue{ammlung, bie Stitgliebf$oft be9 Eetbonbeg 6u lünbigen unb otr {inb bcm
cu§ biefem üerbottbe ouggetreten. $4 Ilabe lier in bet $eit ootgegtiifen, um bcB notbruefibeuti{e
Sopitel oerobf@ieben 6u fönnen, mö$te ober ni{t oeriäumen, banfenb 6u erroöfnen, bofi $err
Eiftor Drebt 3u ben ßoiten unierer Setleiligung nn ben Sefet,ffiegotten auB eigenen Stitteln in
lleruotrogenber lßeiie beigetrcgen l;at. -

ltodlbem nod; burS $etrn G. Seinüorn im Sunior,@iner bie Segctto in ßöln cm

10. Suli beim 4. Sennen mitgefalren rDorben, oo berielbe gegen §. Soen6gen,Oüflelborf fapitu,
Iierte, rourbe om 7. 2luguft bc6 Gomme{eit ouf ber Eou9,$riel mit Goriofcltt ber pröd1tig

gd{müdten geicmmten Suberboot,$lotie gefeiert. llber $upitet,Sluoiug ruor ü6el gelount: er

ionbte un§ ein Getoitter mit berottlgem Segen, bofi in hu6er $eit bie gddlmitüen Eoote rcie

abge[rcnnte Oötfer unb bie Seititleilnetlmet roie geruof{ene IJtöuie ouBfcllen, bdonbet6 bie ormen

Oomen. OB gelcng nod1, im EootBIlcuie llntertunft 3u iinben unb bonn btcS ein 6tutm Io3,

ber c[eB 3u oerni$ten brolte unb ein8 ber cn ber Sanbung9brlide Iiegenben leeten Soote 3um
ferttern brodlte. güließli$ flüctltehr bie getooi$enen 9ltöuie unter exneutem Getoittettegen 3um

Sotel Soft, mo unte! geringer Eetlleiligung bo6 feitli{e 2lbenbeifen itattfonb. OoB io f@ön eitr
geleitete Gommerfeit ruar oerborben. lln bemielben 9todlmittcg trug ii$ cuf ber oberen
9Itoiel irgenboo untetlclb lriet folgenbe9 6u.

Oie Qeuen E. Erebt unb D. Sinb latten om 5. ?Iuguit etne Sergnügung9tour nc{
$teg ongetreten unb beobfidltigien uon bort mit bem pet Soln ootouBgeionbten Eoote ,,$ed1tl
bie Sildreife 3u Soifer bie Stoiel unb ben Slein llinob ou96ufi$ren. 2Im Gonntog, ben 7. 2luguit ging

bie $ol1tt cnföngli{ cu{ gan6 oortrefflid1, cbet bcna fcm auS lier ba3 llnoetier 3um UuBbruS

unb überftel bie beiben filllnen GportBleute in einet fo btutclea Ißeife, bafi roir unß.feute no$



fteuen, bofi iie mit bem Seber booor gelommen iinb. 3m ruilben 6tumgebxoü9, ürtter Etib
unb Sonneg mitten ouf ber Stoiel in einer 6egenb, oo nirgenb ein ioliber llnterf$lupi au ieben
root, bei !o!em Sellengong, bo6 Soot flclb ooll Scffer unb felbit notürli@ bis nuf bie Saui
burd;nöfii, iu$ten bie lcd Eebröngten brrB llfer 3u geroinnen unb $ielten ii$ bod mit o[er
ßraft gegen bie tobenben Glemente cn ben Seiben feii; ,,!alt big on be Sigge fofi"l iagt mon
in ßöln, oenn e§ iemanben fqle$i ge!t. Set Ilier folgenbe adige 6tig oeroni{culi$t bieie

i$tedli$e 8cge.

$nr ,8ebet roirb igliept'i@ olles iiberitonben, 3urreilen gliidlidr, oft ouc! ungltidlidl.
Glliidli{ crbet ber !)-loieliiurur unb o16 bie teiben mieber urrter Ooc! unb frod1 oLrren, iLlrnedte
ilnen ber iciuerlic!e Dtoieti{oppen mie nie 6uror. 11rn bie 6öttel nii{1t no$ eirrma[ 3u reriud;en,
fulr nron, nodlbem Goblen; euei{i mcrr, rrui bcm Jtleia nur lric lteuüieb, e1-pebitte bo5 Soot
unb ii$ ielbit per Er:!n nac{; ltitten Suriid unb iiirnnrte gmri teife ba6 lieb on:,,@in Ser,
griigen eigner !Irt, i1t boc{1 io'ne ünäerfobrt". -

{öegen EilhrB be6 ja!re;, onr ti. Oeöernbe!, ourbe in ber G[ubrrerionrnturr( bie

finon3ie[Ie [lerruoltung iniofern rerbeäert, o16 on 6telIe ber oontro[e ber ginon,connriiiion cin
orbenili{er ,Dou§llolts,Otot geic§t ruurbe. Oerielbe boLoncierte tromo[!i in Oinnobnre unb
lUuggabe nlit 3100 !Jtf. !{uf,erbenr mLrrbr beigloiien, boB otljtilrti{ in brr iur jnnuor itati,
iinbenben Souptrerionrmlung urit bern golreerberi$te be9 $oritirubes au$ eine iorgföttio ouigr,
iiellte Setnögenobilon3 uor;ulegen iei. -

Snbon i4 bie !{ften bur{b[ötter-t, iirrbe id,1 nor! ein otlertiebiten ![rrbenfen orr Drn

$dhling 189s unb id1 nröd1te bieies tlereinijolr nid;t uer-abidlieien, olne bos ütötttein licr in
bie GlroniI einue.-lei6t 6u loben.

GC lntte iidl eirres toge6 bo; Gieriid.)t rerbr-eitet, ber !-lor:itonb !nbe Ireid;toi1'rn, bie
Ocmen oom ietbiiänbiget frollren nun3Lri$liefien. O6 loger jo ollrrbinu6 ]ilttc ror-, bof ,,ollein,
reiienbe" Oomen an ben Sebren in Gleialr gerotl1en mnrer, oDer Do! iie burd] rmqe idltdte§ 3ttue,-u
unb ltubern bie ltennboote belinbet ober in Gjeiohr rte[rortt ürrrten. 1].ubciierr lottc ber

Üotitonb einerr iol{en Sei{hrfi bodl n'idlt geiofit unb bo{te orig ti6t borot, ihn iLr ioiien.
Soll cber outben iirenoete l1nf«tfuer!ütung6oori$riften 6erau6gegeben unb trn bie :):titrllieber
unb ilre Oonren oertleilt. OoB errrrilnte Gler-iidtt lotte folqenbe onDnune 6inq06e 0n ben
Soriicnb 3ur golge:



,,lm llamen der jungen Damen uon tiitten
möftte idr die Hetrzn doü freundli&st bitten,
lleute ßbend einmal galant zu lain
llnd rufen taut ein hräftiges ,,Ilcin l"
!0enn an Sie herantritt die Trage'.
0b man den Irauen das Rudern uerfage;
Drnn nidlt a[[e haben einen lisben Brudsr
Und mödrten dodr [o gern an das Rudsr.
Ad1, fottsn ruir armen Mägdetein
uon dem 0ergnügen ausgefd-rtoifen fein?

Drum helftl 5o bitte idr Sie zum S&tu!,
lhr erhatlet dann manÖ' danhbaren 6rufil"

lln bieier tiilrenb poetii$en tlitte iit nur- ouSSuie§en, bcp ii$ bet ,,e$tu!" ni{t
itr-errg genug reimt ouf ,,6ru$". --

Ooq fleue ,S0llr 1.q9i) begrrnn bonit, bop ber birberige üoritanb oiebergerlci![t routbe'

$ur ltirthi$oit6fonniäion ruurben bie ,lerren §. llürrcr unD $1. :].]ttrrteni geoäbtt

eobonrr etiolgte irn $.-iibiobr, unterrn 3(l !)1ö16, bie !!ötiguno eine6 tlettrageg mit

ber etabtrermolhrno 6e!ui6 llelrerloäung1 eineg 13, m longen unb 26 m breiten GtücfeB ber

pribtii.r't1en llubrrcieie onr Eootibouie, 3u einen iälrli$en Dtiet!3inie Don 130. - lftI. [ßenn

mon bebenfi, boB biil bobin oulet bem $uoongc aunr !3ootslouie uon bet Stulritofle let nut

iooiel ireier gtoum onr Sootribauit oorllcrnben ruor, o16 ;urn Girdteigen in bie Üoote notl}oenbig

ericlien, bo! olio bei irörfe!un Seiu$ oDrr bei frqtlicfieitin bic 6äite einioc{; nidlt unter;ubringen

moren, unb bo! Die ltbiperflurg ber ltieie unr[itftlbor binter be.- lonbung6briide mittelB gtaÖel,

brobte6 eine beiirilbiqe unb nerhllenDe l8ornuuq uol unlefugtcnt Setreten bet IEieie 6ebeutete,

io mitb nron onerlennen rnüäer, bofi bcr- !loritonb burd; ieirren !){nttog 6ei bet etnbt, bie

Giren3en ber Sootibouiunrgebunq erueitert Au ieben, etnem bei 9luberclubs unroii.-biglen $uitonbe
eirr Gnbe genodlt boi. $i,- oollen 0trcr bet itäbtiidlen 8ehötbe bmrlbnt bofilr iein, bo[ iie aui

ben !Int,-ag eingegonoet iii.
Eei bcr ont 9i. juni irr Srnufjtrrt fi. ))lloitt rlerorliioltetcr llegotto Ieteiligte iidl

$crr firir) il0ritlr0iln urit bern 3ti1. Or mo..{1te 6roei ltennen mit unb liett fidl topiet gegen ben

lJioitt3u §oncur,-enttn, bcr.' ihn nrtr: ttttt rint brrltre Sefunbe om $itl li6eitroi.

!trn I l. !lu11uit, lti Oinrueihurtt't »eat a0rtllllulb,§lrtti,Gnttols bet!eiligte iic! be,- Gfu6

nrit Drn S0otell l]iilttr, l]trirt urrb (tiltii. - tieiti fieit iit na6 bcrunr in !(l{er- 6r-irrne.-ung, rueil

bic Oinmeilungl bes ftnnot! burttl 9t, :).)inidtät ilniicr lililttchrr lI. rorgenonmet mutbe.

irn ilorrun.- 11)r)0 irlrb cin ie!.- beiuctlten unb ic11önt5 l$inter-feii inr or-ofrcn gor:lle

brs Oniirro iiotr unb ir irn onr 1,.i. frelrr*uLrt ruieber gruählttn $oriionb tr:nt, mci[ ber edpift,

iiiltr-rr-, ,!rrrr: llirrt, i).Jlcrrfrtr,. lr)r!lell it0rfcr iironipr:11g[]n,1bt,. bur-c! icine t]eruillpiti$tcn bie

üiebr.-ruirhI Icibtr olltltntr, !crr lllilfl. 8lr!!oti, rnb 3unr :Irertrrter- itt pniiinen $titgtieber

rrurbr bcL J,lerr tleigeoriu,:t6 1).)i1ni6[ qeruälrh !1rn ]. lluti trot it '!iigr:[ n, b' $ttlftt ;urn eriten,

nral iie iJluberriegc btr Gäcncr ]urn, unb Sechtclub:i urit rinenr ,,tie!-einiirD.ttinhtn" on bie

.fefie1tti6feit. !.tLri Gintobuncr treiu{tn 1i !-Ilitqliebrr rnit ibren tomen bieier erite lluitreten

itnb btrtteil bobei Giete,tenbeit, bor or-osortit.le lon .!errt ltlful! 1üulf} etboute tloot§!ou6 6u

bemuuberu. -- Snr llebri.terr ltllir:i bie liuDer-icriion urrtc.- f[ei[igert llebunqen bet !)tonni$oiten

iur Suiriebenlcir uub ri beitonb nur: olllleulein ncr !8unit!, iur itrengeren lluo6ilbung einen

lrniucr 61 engngieren. !eibr.- hot birfrr !.ßuni$ bis ieijt unerftitlt 6leiben nriiäen ruegen ber

grofcn ßoilen.

lnr nun iolgenben ilohre 19o1, nadlbern rje.-r (lieorg lol;nrntrr bn6 obermclS etfebigte



6dpiftiiilteromt mii bonfen6oert!er Eereitmilligfeit ri6etnommen !ntte, 6ettleiligte iidl ber 6tub
cn ber eriten ltegottc be6 Gäener üerein6 in .!ügel unb 3ocr mii gutenr Gr-iolge. OB itorteten:
1) ltenneiner, $r. ßorirtonn gegen Dtiinllex; 2) Gigeiner, §. Gtig gegen 6äen; 3) G'igeiner
mit 6teuer, lhtftod unb lllren gegen Oortmunb unb !ßerben; 4) 0igeiner, Ounfmtnr gegen

$onrm; 6) Gigboppel3roeier, G. GIig, ßorimanu unD ![!nct (eteuermonn) gegen OodnnrnD unb
{terben. Gg tluger Sreiie br:oon bie $erren G. Gtit1 (Gigeinet) unb §, G,liU, 3t, §oriuranu
unb G. llfttctt (6igboppelSroeier). - Ooq am 20. .$uli Dercniiotere eonrnrerieit rerliei 6ei

id1önem Setter gtön3enb. G€ ruutben 3oei Gorioiolrten nrit rei$ qei$müdten Eooten nog bcr

Sniel untemommen; bie erite ltodnritiagg gegen ä l1[1.* unb bie lreite 2tbenb6 um 8,,! l1!r.
?Im Eoot§!ouie, aui ber Dbit6oumroieie, nolrn bann baB geit ieinen roeitererr i{önen ,!'erlouf

bei Scctellidlt unb bengolii$er Eeleudltung. G3 6rc$te ber !§ittbid;oftrfoiie beE 6lubB einen

Seingeminn Don Iu8,17 $1f.

$ür br:6 gegenmättige Sall! 1902 trot in ber $ufommenfegung beE Sorironbeg
iniofem eine üerönberung ein, o16 .Ferr $eirddl $etirnonr ols ßoiienfübrer nn bre ete[Ie be6

oon [1ier oer3ogenen $erm G$ßlb !ü[e[ eintrat.
äto$ einem ieittiüen lhmbcür om 2r:). Up!i[, 6ei bem iidt oug oiele poiiioe Dtit,

glieber mit ilrer Ocmen 6et!eilighn, begonnen Die üotübungen ber !{ftioen 3u ber grolen
!)lcgtttc Üti [tiltn §üSel. Oieielbe ionb om 15. $uni itr:tt unb e; itorteren 1) $eu ilrig
§orimorn (efiif) unb 2) bie gerren !{ug. gillerbronb, (rrcorg !o!rron[, §crlrri $u6üoti, Bri$
Sorfmonr, Dgtor ßitl (6teuermonr).

$err Sr. §orfnnnt gemcnn nrit teiÖter lltübe oegen ben 9tubetoerein lJlüniier. Oie
Eierermonnidloit routbe bogegen mit nur 1ii 9efunbe oorn gtirberflub $omm geidllooen. -Seionber6 no$ 6u erroähnen iit eine prö$tige 3denfung unierei lJtitgliebes, be!;

,Serrn §orl Sron3en iür bog G,eielliüoft6tinnter be6 üootlbftuies. Ooofetbe beitelt in einem
mobetn fiiliiierten Gla6idpcnf Don 2 m Sö!c, ber bo6u bienen io[, bie ot6 rDerrl)!olle @r3eugniäe
beB ßuniigenrerbe6 on3uipre$enberr '}}reiie, bie bei len rerid,lieDen.11 ,legorren qemonner mo,*be11

iinb, ouf3unelmen. .!err Srcnien bot nrit bieier freigebigen 3tiitunq einenr tiingft gehegten

tßunf$e ber iportbefliäenen DtitgtieDe.- entiprodten unb eg fer ihnr boiiir ber rerbinDlrd;ire Oonf
im ltomen be6 6[u!9 cu$ on bieier etelle r:u61',1eiprodlen. -gd; fomme 3um €$luB. gnbern idl bai G)nn3e nodl einmLr[ über.blide, fonn i$ nid;t
um[1in,6ei ofier llnerfennung beB bis!et oon uniern eportileureu §eleiiteten, oLrrsuipr:ed1en, bo!
bei ben 9tennirrl;rteu no$ mand;erfei ileine llngleidlleiten in ber §ör..pe.-6otturq, ben r-flstlniiclen
Eeruegungen unb ber 9tiemenfiilrung ounSugteid'1en iinb. 3ie För»erirellLrn!']en unb bie gtiemen

müäen itei6 gennu poto(el blei6en, benn nu.- io iit e€ möglid;, DLrl; mon ben Ginbrud !r:t:
@itt !l?onn, Gin 9$logl $offeütid1 bält bie :lllonnidroil irn lcuie breie; eournerg treu unb

feit 3uianrmen, uät barin noi[1 rueitere fi0,-iidpitte 3u modlen. Ule.- gon3 olte lefr-rneiiter: -cuf gut beuticfl trr:iner genonnt - oirb e6 oui bie lrruer boc! moh[ nirlt gelen. .ito]Ten rpir,
bo! e€ unc nrit ber $eit gelingrn nrirb, bie boSu eriorDer..Iid1en GieIDnrirtel iu eri6rrtinqen]

llipp, Hipp, Hurrat

{ßitten, im $uti 1902. 3S
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GESCHICHTSDATEN DES RCW

Gründung des RC\,V

Pacht eines Geländes im Sundern uncl Errichtung eines provisorischen
Bootsschuppens

1. Regattasieg in Hamm

Bau r-rnd Einr,veihung des 1. tsootshauses am N,Iühlengraben

Erweiterung des Bootshauses: Gesellschaf tsraum. \,'erarrda, \Uirtschaf ts-
küihe

Prinz-Heinrich-Regatta - erste offizielle Regatta auf der Rr-rl.rr

Gründung cles Westcieutschen Regattaverbandes

Der 10. Regattasieg

Stiftungsfest zum 10jähriger ]ubiläum
Gründung des Schüleruuder-Vereins Witten

1"892

1 893

1 BS4

1896

1897

1 B9B

1 901

1SO2

I 903

Dos erste Bootshous des RCW om Müh/engroben
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25. ]anüci. L924. Zerstörung unseles olten Bootshauses durch Brondstiftung

Der Vorstand im Jahre 7927

Obere Eeihe uon links noch rechts: LutzYollmer, Friedrich-WilhelmEdr'hardt,Otto Ebinget,

Werner Pott, H. Sondermonn
Untere Eeihe: Mojor Heidtmann, Heinrich Korfmonn, Friedrich-Wilhelm Moll
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L904

1S05

L9L4
1S1S

1"920

1,522

1923

1524

LS25

1,926

Eintragung des RCW in das Vereinsregister des i(önlgiicl"ren Amtsgerichis

Witten
Der RCW r,vird N{itglied des deutschen Flottenvereins

Gründung de s Rhelnisch-Westf älischen R e gatta -Velb ande s

Ausbruch des Ersten Weltkrieges - das Rennrudeln kommt zunr Erliegen
Wiederaufnahme des Sport- und Rennrudelns

Gründung des Bochumer Rudervereins

Umbau und Neueinrichtung des Bootshauses am N{ühlengraben

Besetzung des Ruhrgebietes - die französische Besatzut.tgsmaci.rt untersagt
das Rudern auf Ruhr und Mühlengraben

Brand des Bootshauses - Vernichtung des Bootsparkes

Errichtung einer provisorischen Wellblechhalle
Die erste offizielle Regatta auf der Ruhl bei \\iitter-r

Taufe des ersten Achters
Mitgliedschaft im Wittener Stadtverband fü.- Leibesübungen und in der

Deutschen Lebensrettungsgeseilsd-raf t

Möhne-Kotostrophe . 7943



Herrenobend
am 19. A].rg]Lrst 1932

zttm 40. Clubjubilrium

Herrenabend zum 50. Clubjubiiciurn im Kriegsjahr 7942
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Das 1926127 erbflute Bootsircrus
ruurde om 79. Möt'z 1027 eingenteiht.
Der Anbou auf der Terrossc
mit Errueiterung rJer Boolshcrl/e
ruurde 1956 durchgelLih rt

L927

'1,529

1932

:ts3B

1939

Jubiläumsfeier zum BEjährigen Bestehen
Einweihung des Bootshauses an der Wetterstraße
Gründung des Bochum-Wittener Regattaausschusses

Gründung einer Frauenabteilung
Der 50. Regattasieg

Übernahme des SRVW als selbständige Schülerriege
Der 100. Regattasieg

Ausbrudr des Zweiten weltkrieges - der Rudersport kommt zumlErliegen



1943

1945

Möhne-Katastrophe - Das SRVW-Bootshaus
am Mühlengraben wird f ortgespült. Die
Außenanlagen des RCW r,r.erden zerstört
Das Bootshaus unterliegt der I(or.rtrolle der
Besatzungsmacht
Der Bootsbestand wird requiriert 15 Boote
gehen verloren
Wiederaufnahme des Ruderbetriebes. Die
ersten Erfoige stelien sich ein [12 Siege 1946J

Der RCW erkämpft in einem |ahr 30 Siege
Der 150. Regattasieg
Deutsche Meisterschaft im Frauen-Gig-Dop-
pelvierer IStilrudern] in lvlanr.rheim
Erneuerung der Bochum-Wittener Regatta-
gemeinschaf t
Der 1. Bochum-Wittener Stadtachter
[vom RCW gewonnenJ
Der 3. Platz in der Deutschen Meisterschaft
im Frauen-Einer
Der 200. Regattasieg

i 946

1947

1948

1 S4S

1 951

Zru eite Bootshousernreiterung 1966

7. Oktobet 1"966

Den Dank cler Clubmitglieder für den neuerbauten ,,B.louen So.lon" überbringt der 2. Yarsitzende Robert Hermes
on Senotor h. c. Dr.-ing. Mox Koehier und Ärchrtekt Günter l(nmpmonu



1,552

1956

1,957

1960

1965

1966

1967

19. August 1967 . Ehrung der /ubilore om 75. Gründungstog des RCI{/

5B

Feier zum 60jährigen |ubiläum
lugendbestentitel im Jungruderinnen-Doppelvierer mit stm. in Heilbronn
Erweiterung der Bootshalle, Neubau der umkleideräume, Ausbau der Ge-
sellsdraftsräume durih Einbeziehung der Terrasse
Verleihung des Bundesverdienstkreuzes an H. Korfmann und Fr.-w. Moir
durch den oberbürgermeister der stadt witten u. a, wegen ihrer Verdien-
ste um die Förderung der sportlichen Erziehung
Der 300. Regattasieg

Ehrung des Europameisters und olympioniken Ali Müller und seiner
Mannschaftskameraden vom RC Germania Düsseldorf
Bau und Einweihung des ,,Blauen Salons"
Der 350. Regattasieg

Festlicher Herrenabend am 19. August aus Anlaß der Wiederkehr des
75..Cründungstages



MANNER. DIE DEM RCW PROFIL GABEN

Die nr,rchsfehenden Kulzbiogrtrphien stellen den \/ersuch dor, dos Wirken führendel Mön-
ner für die erfolgreirhe Entruiclilung des BCl,V aufzuzetgen. Es ruild immer ein proble-
motisches Unterfcrngen sein, im Rohmen einer /ubilciumssc'hrift dem Wollen und Wirken
eines Menschen in seiner gorlzen VieUcr.lt gerec,ht ruerden zu ruollen. In denTsJahren seines
Bestehens hot derRCWzoh.lreichePersönlichkerten in seirlenReihen gehabt, die als ruahre
Ideolisten in uneigenniitziger \Neise Gro/3es fiir den C.lub uol.lbrocht hoben. lhnen olle1
gilt unser Donk, sie hoben sicJr fLir clen RCIV uerdient gemcrdrt. Ste.lluertrefend für alle
diese Ruderkamernden miissen ruir uns in den folgenden Zeilen ouf el'nige Mcinner be-
schrcinken, die ruerf über dre Grenzen unserel Stridt hinous im deutschen Rudersport clenr
RCW zu Ansehen und Ac,htung uerholfen hriben.

VICTOR BREDT . 1866-1923

\\ienn u'ir auf das Werden unseres Clubs zurück-
blicken. u,ollen u,ir uns auch des Mannes erin-
nern. der als N'litbegründer einen wesentlichen
Änteil an der Aufn,ärtsentwicklung des RCW
genommen hat. Victor Bredt kam in jungen fah-
ren in die Geschäftsleitung der Firma A. Bredt &
Co. Dieses Unternehmen war Besitzer des Müh-
Iengratrens einschliel3lich der Wehre am Timmer-
beil. lVas 1ag bei diesen günstigen Verhältnissen
näher, aIs den lvlühlengraben zumAusgangspunkt
für denWassersport freizugeben'l So wurde dann
sehr bald auf dem städtischen Gelände, gegen-

über der Bredtsdren Fabrik, ein Bootshaus errichtet, die ersten Sport- und Ver-
gnügungsboote durdr Stiftungen angesihafft und so dem RCW zum Leben verholfen.
Victor Bredt war Junggeselle und widmete deshalb seine Freizeit gern der Ruderei,
verbrachte mit gleiihgesinnten Kameraden die Abende am Bootshaus. Er verstand
es, gemeinsam mit seinen Ruderkameraden das Interesse an der Ruderei bei vielen
Wittener Bürgern zu wecken, so daß die Zahl der Mitglieder ständig wuchs. Sdron
zeitig in den Vorstand berufen, stand er dem Club viele lahre lang mit Rat und Tat
zur Seite. Auf allen Regatten unserer näheren Heimat war Victor Bredt als Schieds-
richter und Zielridrter tätig. Nur zu früh verstarb dieser Gönner und Förderer des

Rudersports, insbesondere des RCW, im ]ahre 1923. Doch braudrte er nidrt zu er-
leben, daß ,,sein" Bootshaus ein Raub der Flammen wurde, Der RCW verdankt
den Gründern, zu denen Victor Bredt gehört, das in den ersten Jahren gesdrmiedete
Band vorbildlicher Ciubkameradsdraft, durch das spätere Generationen die Kraft
fanden, ein neues Bootshaus zu errichten und so dem Club die Existenz sicherten.



F'R IEDRlCH.WI LH F]LN{ M OLI, . 1 BB6_.1 960

,, . . Es hielJe Eulen nach Athen tragen, wollte man etwas r-iber die Verrlienste
Frieclrich-Wilhelm ]violls für unseren Rucler-Club uncl darüber hinaus für den Deut-
schen Rudersport sagen..." so steht es in einer clubmitteilung cies Jahres 19bs,
und noch heute, sieben Jahre nac'h dem Tode unseres Ehrenmitgliedes, ist clle Lücke,
die ,,Mol1's-Junge" in unseremRCWhinterlassen hat, noch nicht wieder geschlossen.
Friedrich-wilhelm Moll der Nlann mit dem jungen Herzen - \ rar einer der letz-
ten, vielleicht cler profiiiertesten Vertreter cler äiteren Generation. Seit 1908 lvlit-
glied cles RCW, gehörte er später ztn",anzig Jahre dem Vorstanci an. I(ennzeichnend
iür ihn und von unschätzbarem wert für. den RCW waren seine unbedingte Zu-
verlässigkeit' seine immer bekunciete Eir-rsatzfreudigkeit unci sein nie erlahmender
Eifer, r,rrenn es galt, die lr-rteressen und Belange des Ruclersports und. vor a]len
Dingen seines Ruder-Clubs zu r,ertreten. Er n,ar einer der eifrigsten Initiatoren
der Hengsteysee-Regatten. und seiner Tatkraft ist es zu verdanken, daß am 16. |uni
1929 die 1' Hengstevsee-Regatta clurchgeführt rvelclen konnte. Dieser Regattaplatz
stand in den ]ahren vor clem Zrt,eiten \i\,Ieltkrleg in Deutschland mit an erster Stelle.
Friedrich-Wilhelm lv{o1l hat bis 1939 clen Vorsitz im Hengsteysee-Regatta-Ausschuß
innegehabt. Auch auf unserer heimischen Bochum-Wlttener Regatta hat er jahreiang
an vetant',t'ortlicher Ste1le mitgen,irkt r-rncl sie in großzüglger, uneigennütziger Weise
gelördert. Der Rheinisch-lvestf älisdre Regatta-verbancl r,,erlieh ihm schon am
29. 11. 1929 dle Bronzeplakette für besonclere \rerclienste auf dem Gebiete cles
Regattarvesens. Am Tage der vollenclung seines 70. Lebensjahres wurde ihm
das GroßeBundesverdienstkreuz 1.Klasse ver'liehen. uncl zrtar \vegen seiner großen
Verdienste um die Förclerung rron Turnen und Sport.
Erinnern rtrir uns abschließend einiger \Alorte, die Dr. Ernst Kienecker in selner
Abscl-riedsrede zum Tode Friedric1'r-Wilhelm Nlolls bei cler Tlauerfeier am 3. Januar
1961 prägte: ,, . .. Er war der N4agnet. der dle jüngere Gener.ation anzog und cleren
I(räfte er für die aktive Mitarbeit zu mobilisieren r.erstand. Sein Appell fancl, weil
er selbst beispielgebend war. immer ein Echo und die errvartete Resonanz. Wie oft
sind wir von befreundeten Rudervereinen um die Persönhchkeit Friedrich-Wilhelm
Molls beneidet rvorcien, und r,r,ie oft haben r,r,ir anerkennenci hören dr-irfen: ,]a,
wenn I'rrir auch einen Friecirich-Wilheim Moll hätterr l' Ja, der Ruder-Ciub Witten
und mit ihm der deutsche Rudersport sind dar.rkbar, thn zu de1 Ihren zählen zu
dürfen.
In der Geschichte des Ruclersports r,r,erden sein Nanre urrd sein Wlrken immer
unvergessen bleiben. Für den Ruder-Club Wrtten \,var er cler gute Pater familias
und sein getreuer Eckart. Als soicher wird er mit uns verbunden bleiben, so wollen
wir ihn immer in dankbarer Erinnerung behalten, uncl sein Tod soll uns Verpflich-
tung sein, weiter zllsammenzLlstehen und in seinem sinne rveiterzuwirken.,,
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Gottf ried Trommer
beglückruünschr
Friedrich-Wi.lhelm Moll
zur Verleihung des
Bundesuerdie nstkreuze s 1. Klosse,
rDelches ihm on seinem
siebzigsten Geburtstog,
am 26. Dezember 1986,
durch den Oberbürgermeister
der Siodt Witten,
Fritz Ileincke, überreicht ruurde

GOTTFRIED TROMMER . 1SO3-1960

seine Freunde und Ruderkameraden nannten ihn ,,Moppi", und es ist heute müßig,
der Entstehung und Bedeutung dieses spitznamens naduuspüren. Niemand weiß,
wann und unter welchen umständen Gottfried Trommer zu jenem Namen gelangt
ist. Er war offensidrtlidr Ausdrud< seiner nie versagenden Fröhlichkeit und seines
einmaligen Humors.
Am 28. August 1903 in Witten geboren, besuchte er hier zunächst die Volksschule
und dann das Realgymnasium. Nachdem er eine kaufmännisihe Lehre absolviert
hatte, war er in verschiedenen Industriebetrieben tätig. Er gründete dann eine Firma
für Bergwerks-, Hütten- und Industriebedarf und übernahm schließlich den väter-
lidren Betrieb, den er zu seiner heutigen Größe und Bedeutung führte.
Im Wittener Sportleben gehörte ,,Moppi" Trommer ]ahrzehnte hindurch zu den
profiliertesten Persönlidrkeiten. Er gehörte dem RCW - und zwar zunächst dem
Schüler-Ruderverein - seit dem 1, August 1918 an,
Als Rennruderer war er erfolgreich im Einer, Doppel-Zweier, Vierer und Achter.
Nachdem er 18 Jahre lang das Amt eines Bootswartes innegehabt hatte, war er
von 1945 bis 1949 Erster Vorsitzender des Ruder-C1ubs. Im ]ahre 1958 übernahm
er erneut den Vorsitz und führte ihn bis zu seinem unerwartet plötzlichen
Tode. In der Zwischenzeit war er fünf Jahre lang 2. Vorsitzender, ferner aber audr
Sihriftführer und Ruderwart. Wiederholt leitete er die Bochum-Wittener Ruder-
regatta und gehörte dem Regattaausschuß der Hengsteysee-Regatta an.
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Zruei Freunde,
Otto Korfmonn und
Goltfried Tromnrer'

Nach der Möhnesee-l(atastrophe 1943 hat sich ,,Moppi" Troinmer besonders frir dle
Wiederherstellung des Bootshauses und nach 1945 für die Beseitigung aller Kriegs-
schäden eingesetzt. Seiner initiative war es zu verdanken, daß der Ruderbetrieit
wiederaufgenommen r,verden kr:nnte und daß neue Boote beschafft rvurden.
Diese vielfältigen Interessen waren oft mit allerhand Arbeit verbunden, und man-
che freie Stunde mußte dafür geopfert werden. Doch darüber sprach,,Moppi" sel-
ten oder nie. Stets, \,\renn er in einer fröhlichen Runde erschien - und er rvar einer
der Wa&ersten -, stand er im Mittelpunkt. denn sein urwüchsiger Humor, sein
scharf pointierter Witz waren in der Tat eirrmalig.
Mehr als 30 fahre bestimmte er als Mltglied des Vorstandes die Geschicke des
Clubs; immer stand er an der Stelle,'n,o seinEinsatz für den RCW gefordert wurde.
Und immer erlebten wir bei ihm den Einsatz in vollendeter und überzeugender
Form. Er war ein lvlann des Wagemuts, des Weitblicks, der Entschlossenheit, der
I(ompromißlosigkeit und, wo notwendig, ein N{ann der Härte. Doch immer hatte
er ein offenes Ohr und menschliches Verständnis für die lVünsche der Jugend;
besonders seine Flilfsbereitschaft zeichneten ihn aus.
Er war eine der stärksten Persönlichkeiten, welche der RCW in den langen Jahren
seiner Geschichte gehabt hat; er hat dem CIub den Weg gewiesen, den er zu gehen
hatte und der unter seiner Führung gegangen wurde. Mit dem frühen 'Iode Gott-
fried Trornmers ging eine Epoche des RCW zu Ende. Der Name Gottfried Trommer
ist von clem RCW und von seiner Heimatstarlt nlcht zu trennen.
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Otto I{orfmcirtn iBg2 1953 ileirr lir:h I(orf nron rr

I]]E KORF'N{ANNER "

Dem Cl-rronisten sei es gestaitet, tibel ciie l(urzbiographien cLieser teiclen N{änner
das Leitrvort..Die i(orfmänner" zu ste11en. gehört cioch seit den Gründr-rngsjahr des
RCW die ,.D1.nastie l(orfmann" zu den eisernen Säulen cies Clu'os.
Otto Korfn-rann. arr i. i0. 1BB2 geboren. r,r,urc1e 1909 Nlitgliecl irn äCvV. nachdem sein
Vatel schon 1892 dem Club beigetreten \\'ar nncl auch knrze Zeit spüier der jüngere
Bruder Fritz [gefaiien 191-1). Heinrid'r Korfn.iann. unser Ehlenmitgiied, ge]loren am
15. Juii 1886, der alteste del drei Blüder'. trat schon am 1. Aprii 1906 clem Ciub bei.
Sämtliche Korfmänner \\-aren erlolgreiche Rennluclerer. Otto f(crfmanil übernahm
als Ruderrtart 1920 die Ar-rsbllciung uncl clas Trarring cler Chbmarnschaften und
war jahreLang Boots-urart. Es ist mit clas Vercilenst ciel Briider OLio und Heinrich
Iiorfmann, daß der RCW ciie zrvanziger Jahre überstancler hat. Beicle Brüder warer
in den sch\rreren Wirischaftsjahren rastlos für das \iVohl und Gedeil.ren ihrer,,I(orf-
männer" tätig und auch nach dem Zusammenbruch am llnde cies 2. Weitkrieges
setzten sie wiederum ihre unermüc{liche Schaffenskraft fr-lr clas Werk ein. Trotz
dieser großen Anspannung fanden sie noch Zeit ftir die Clu'oarbeit. Doch die harten



Aufbaujahre gingen nicht spurlos an ihnen vorüber. Der p1ötzliche Tod von otto
Korfmann im fahre 1953 war auch für den Club zunächst unfaßbar, hatte doch der
RCW mit jhm einen Nlann verloren, dem kein Opfer an Zeit, Arbeit und materieller
Unterstützung zuviel war.
Heinrich Korfmann rvar nicht r'veniger als 15 Jahre Vorstandsmitglied, und zwar
als Ruderwart, schriftwart,2. vorsitzender und s lahre a1s 1. vorsitzender. Er ist
Mitbegründer des schü1er-Ruder-Vereir.rs witten und konnte in den fahren 1904
bis 1907 manches Rennen ge',vinnen. Es ist eines der besonderen Verdienste Hetn-
rich Korfmanns, daIJ er r,vährend der Inflationszeit 1923 im Einvernehmen mit den
übrigen Vorstandsmitgliedern eine Goldmarkversicherung für unser Bootshaus und
eine Anzahl von Sportbooten abschloß, die voll ausgezahlt r,r,urde, als das alte
Bootshaus am 25. Januar 1924 abbrannte.
Bei den Verhandlungen mit der Stadtverrvaltung über den Neubau des Bootshauses
wollte diese es am alten Platz r,r,'ieder erstehen lassen, u,ährend Heinrich Korfmann
mit seinen Vorstandskameraden den Platz am alten Fischerhäuschen für geeigneter
hielt. Ein entsprechender Antrag u,urde aber in der Stadtverordneten-Sitzung abge-
lehnt, A1s dann der Club Verhandiungen mit der damals selbständigen Gemeinde
Bommern über einen Platz am ,,Ruhrgarten" aufgenommen hatte, w.urde die Stadt-
verwaltung Witten geneigter, da man es nicht zulassen n,ollte. daß der RCW, der
fast 35 Jahre in Witten bestanden hatte. seinen Sitz in einen Nachbarort verlegte.
Wir verdanken es vor allem Helnrid-r Korfmann. ciaß die \rerhandlungen eine posi-
tive Wendung nahmen, und in der nächsten Stadtverordneten-\,rersammlung r,l,urde
der Vorschlag des RCW mit großer N{ehrheit angenommen, Die Stadt schloß mit
uns einen Erbbauvertrag für 99 Jahre ab, so c1aß die \roraussetzungen für den Bau
unseres schönen Bootshauses gegeben \^/aren, n,eiches am 19. Nlarz 1927 seiner Be-
stimmung übergeben werden konnte.
Wenn Heinrich Korfmann auih seit r,ieien Jahren kein Vorstandsmitglled mehr ist,
so nimmt er doch immer noch regen Anteil am Club-Geschehel. Zahlreiche Ehrun-
gen - u. a. das Bundesverdienstkreuz sind der sichtbare Ber,r,eis für seine Ver-
dienste im öffentlichen Leben. Der Ruder-Club dankt seinem Ehrenmitglied Hein-
rich Korfmann für seine Treue und stete Einsatzbereitschalt: er ist stolz auf ihn !
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HANS SCHÜLER-BREDl'

Der heute 63 j ährige Seniorchef der bekannten alten Wittener Schaufelfabrik A. Breclt
& Co. rtnrde schon mit 27 lahren, im fahre1931, von HeinrichN{eesmann als Sc}rrift-
führer in den Vorstand berufen. Insgesamt zehn ]ahre gehörte Hans Schüler-Bredt
zum RC\rV-Vorstand.
A1s Erster Vorsitzender hat er in clen Jahren 1952-1957 die Geschicke cles Clubs
geleitet. Bereits sein Vorgänger im Amt, Dr. werner soecling, hatte als vordring-
lichste Aufgabe in den Jahren nach dem 2. Weltkrieg die Pläne frir eine Bootshaus-
ern'eiterut.tg aufgegriffen. Hans Schiiler-Bredt blieb es vorbehalten, diese Pläne in

Erste tsootshouserrueitenrng 19b6
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die Tat umzusetzen. Genau clreilSig lahre nach der Bootshauseinrveihr-rng konnte dei
erste Erlveiterungsbau im Juli 1957 seiner Bestimmung übergeben r,verdeir.

Seinem kaufmännischen Weitblick und diplomatischen Verhancliungsgeschick ist es

zu verdanken, daß durch dieses Bauvorhaben im RC\tV keine SchulcLen entstanden
sind, Durch clen starken Mitgliederzuwacis von lugendilchen und Schtilerrr in den
50er Jahren mußte eine planmäßige Aufbau- und Breiter-rarbeii in der Rudereraus-
bildung gewährlelstet w'erden. Hans Schüler-Bredt bemüiite sicl'r scholi i953 urn
einen hauptamtlichen Ruderlehrer. 1954 wurde hierfür 'I'rainer \&"i11i lValkenhorst
verpflichtet. Mit bestem Erfolg seizte er sich für die rennsportliche Helanbildung
der Jugend ein..AIs Erlolg dieser Arbeit rvurde 1956 der J'.rgendbesten-Tlte1 in-r

lungruderinnen-Vierer erzielt.
Seine Inielligenz und sein Einfühlungsvermögen lösten jede Situation. Seln beson-
Ceres Augenmerk richtet er auf die Llersiellung guter Beziei'rllnge n :zur Vern altung
llnserer Stadt. Durch intensirre Bemiihungen r,r,urde erreich,t, da0 n,il ,,,ci'r cler Stadt
und durch die Vermiitlung der Staclt Zurvendungen zum Ervveiterr.rngsbau und für
llnseren Sportbetrieb erhieiten.
Hans Schüler-Bredt lst im Rhein-Ruhr-Gebiet eine geachtete Fersöniid-rkeit in In-
dustrie und Wirtschaft; er ist Hanclelsrichter, bekannter l(rrmmur.ialpolitikel r-rnd

heute Vorsiizender der ..Geseilsr:l.raft []asino' Wiiten.

Die Komeratlen des I(egelc.lubs im RCI,V

bö
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Verleihung der
Go.ldenen Ehrennode.l
on den erfolgreichsten
Trainer des RCW

HEINRICH GRUSCHKE

Es ist im Grunde nid-rts Neues, aber man darf es ruhig noch einmal wiederholen,
daß der Lorbeer, den der aktive Sportler im Lichte der Offentlichkeit erringt, nicht
immer einzig und allein sein Verdienst ist. Hinter dem Erfolgreichen stehen zu-
meist die Männer, die ihn letzten Endes erst durdr ihre bereitwillig weitergegebene
Erfahrung, ihr eigenes Können, aber auch durch ihre unbändige Liebe zur sadre
zu den Höchstleistungen befähigten. Die Freude über den sieg ist dann bei jenen
nicht geringer als bei den,,Helden des Tages", auch wenn von ihnen wenig oder
gar nidrt gesproclen wird. Als soldr einen Verfeihter echten sportlichen Geistes
kennen wir unseren ,,Hein" Grusdrke.
Am 5. April 1908 in Witten geboren, trat er L924 als Schüler in den SRVW ein und
erhielt dort eine harte, aber gründliche Ruderausbildung. Zum RCW kam er im
]ahre 1926. Seine Ausbildung zum Rennsteuermann erhielt er von unserem unver.
gessenen Vereinstrainer,,Lutz Vollmer", dem Hein Grusdrke, wie er heute noch
dankbar bekennt, seine späteren Erfolge und Siege in erster Linie zu verdanken
hat. Von 1927 bis 1936 steuerte er die erfolgreidrsten Mannsdraften des RCW,
unter anderem auch beim ersten Achtersieg des Clubs. Nach dem Ende des Zwei-
ten Weltkrieges war es Hein Gruschke, der die enttäuschte Kriegsgeneration im
RCW sammelte und sie zu hervorragenden sportlichen Erfolgen führte. In hin-
gebungsvoller Arbeit hat er von 1946 bis 1953 die gesamte ruderische Ausbildung
und die Leitung der Trainingsmannschaften durdrgeführt. Weit über 100 Siege
sind unter seiner Regie erfodrten worden. Eine ganz besondere Freude war für
,,Hein" der stolze Sieg des ,,Biergans-Vierers" im Stilrudern der Frauen bei den
Deutsdren Rudermeibtersdraften 1949 in Mannheim. 7 lahre lang hat er dem RCW
als Vorstandsmitglied gedient und darüber hinaus seinen Rat und seine Erfahrung
nodr jahrelang in der Trainingskommission zur Verfügung gestellt. Dem Altesten-
rat des RCW gehört er seit 1963 an,
Heinridr Grusihke ist für aile ehemaligen und heutigen Aktiven das große Vorbiid.
Er hat es immer wieder verstanden, Kameradschaften zu schweißen. Die Ruderer
des RCW sind ihm und audr allen anderen Trainern und Ruderlehrern, die im
Club in den 75 ]ahren seines Bestehens erfolgreich waren, zu großem Dank ver-
pflichtet. Von den letzteren seien genannt: Lutz Vollmer, Lutz Döpper, Hans Bra-
schoß, Karl Grebe, Horst von Diecken, Willi Walkenhorst. Mögen sich audr im
letzten Viertel des ersten |ahrhunderts in der Clubgesihidrte stets die Männer fin-
den, die als Idealisten das angefangene Werk fest in die Hände nehmen und es

durch alle Fährnisse kommender Zeiten bringen.



VERLIEHENE EHRENNADELN DES RCW

Ehrennodel für mehr als |1jöhrige Mitgliedschalt im Deutschen Ruder-Verbond und jm
Nordrhein-Westlrilischen Ruder-Verband :

Paul Borgmann PauI Göbel Heinrich Müllensiefen f
Kurt Bottermann Ludwig Haarmann Karl Stinshoff
Louis Bulthaupt Heinridr Korfmann Dr. Walter Zeppenfeld
Ludwig Döpper Walter Lohde t
Friedrich-WilhelmEckhardt Friedridr-Wilhe1mMotlt

Silberne Ehrennadel des Rheinisch-Westfdlisdten Regatta-Yerbondes für besondere Yer-
dienste um dos Regattaruesen:

Friedrich-Wilhelm MoII t

Goldene Ehrenncrdel lür besonclere Verilienste und nrehr ols l0ltihrige Mitgliedschoft lnr
Ruder-Club lVitten;

Fliedrich Bar-rdke lVerner Höhie Walter Ostermann
Alfred Beyring \ryalter Hoffmar-rn Erich Pott
Paul Borgmann Dr. Elnst Kienecker Werner Schöneberg
Kurt Bottermann Dr. Flitz Krever Hans Schüler-Bredt
Louis Bulthaupt Dr. Max Koehier llans Seydaak
Ludnig Döpper Heinrich Korfmann Dr'. Werner Soeding
Friedrich-trVilhe1m Eckhardt Hans-Heinlidr Loeseu,rtz Karl Stinshoff
Hugo Fischer lValter Lohde t Gottfried Tromnel-f
Werner Frarrzen Hans Lusebrink Dr, Joachim Utermann
Reinhard Füntmann Erich Malle Emll Wagnel
Paul Göbel Friedrich-Wilhelm Mo1l + Walter Wiehage
Heinrich Gruschke Heinrich M,üller-rsiefen t Herbert Wiesenthal
Ludwig Haarmann Gustav Nachrodt Dr'. Walter Zeppenield
Robert Hermes Max Neuhaus Wilhelm Zöller
Hans Otto Höh1e Heinrich (lltmanns



Silberne Ehrennode.l für besondere Verdienste und mehr als 2\jöhrige Mitgliedsdroft im

Ruder-Club Witten:

Karl Arnz t Helmut Hasenohr Otto Leye

KarI Aretz Dr. Hans Heiling + Waldemar Lohmann

Fritz Asbeck Robert Hermes Heinrich Mellmann f
Dr. Emil Bökenkamp Dr. Uhich Hesmert Alfred Pott
Wilhelm Böhmer Hans Hermann Hochkeppel August Pott
Ernst Bormann f Wilhelm Hoppe Hermann Philipsenburg

Günther Braune t Dr. Horst Huhn Dr, Eriih Soeding

Heinrich Brabänder + iochen Jesinghaus Dr. Kurt Soeding

Heinz Bruno t RoIf Jungjohann Dr. Edgar Stallmeyer

Horst von Die&en Ernst Koch Dr. RoIf Stallmeyer
Wilhelm Dittmann + Werner Korfmann Annette Tepoul

Elisabeth E&hardt Heinz-Dieter Korfmann Dr. siegfried utermann
Wilhelm Düdrting Heinrich Lampmann t Ludwig Volimer t
Fritz Grube t Ernst Landmann Heinrich Winkelmann t

Siegernodel in Gold für 25 Siege und mehr:

Horst von Die&en
Heinrich Gruschke
Robert Hermes

RoIf Jungjohann
Werner Kor{mann
Heinz Kasisihke

Albrecht Müller

Siegernadel in Goid für Deutsche Meisierschoft

Gisela Biergans Edith Hochkeppel Annette Tepoul (geb. Sohnl

UIIa Biergans Gisela Schätzel

Siegernodel in SiJber für 78 Siege und mehr:

Helmut Hasenohr Kiaus Musaik Detlef Ruhnke

Siegenrodel rn Silber lür /ugendbesten-Ermittlung

Nlechtild Ruppel christel Kußmann Bär'bel Kieselbach

llelga \,V.vlezol Elke Ibach

Siegernadel in Bronze für 72 Siege und mehr:

Dieter Borgmann Dr. Franz ]osef Kreutzer Dr' Kurt Soeding

Kurt Franke Günter Lischke Alexander Symhoven

Bärbel Kieselbach Hans Otto Lohde
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DIE GEFALLENEN DER BEIDEN WELTKRIEGE

und an l(riegsfolgen verstorbenen Ruderkameraden des RCW und SRVW

1314-i 918

Wilhelm Aller.rdorf
August Oberste-Berghaus
Eduard Brar-rd
Karl Brasse
Hermann Brinkmann
Heinrich Castringius
Alfred Dönhoff
Wilheim Dönhoff
otto Flick
Georg Gaupp
Oskal Gerber
Alired Gerhards
Ilans Gutzmann
Ludu,ig Halseband
Salomon Hanf
Walter Heidmann
Ernst Hummich
Heinz Kaufhold
Martin Keilermann
Hans Kersting
Karl Kettler
Georg König
Fritz Korfmann jr.
Kult Leithe
Alfons Leppelmann
Hans Loesewitz
Fritz Matthes
Hugo Meeßmann
Adolf Oberste-Selm
fr. Wilh. Augusl Polljr.
Willv Roßberg
Paul Ruhfus
Alired Schlu&
Werner Schmidt

Wilhelm Seiler
Will-v Sper.rgler
Paul Steinbeck
Waiter Teller
Aciolf Theißen
Hanns Voß
Otto Wedekind
FIans Würkert
Kurt Würkert
Eugen Wolter

1S3S 1945

Achim Bettyna
Fritz Brinker
Hermann Buschhaus
Jochen Clemens
Walter Cuny
Otto Ebinger
Helmut Ertz
Peter Franzen
Hans Fiintmann
Hans Glitz
Hans Götz
Jürgen Golte
Friedhelm Graff
Herbert Huhn
Kurt Huhn
Dr, Paul Hengsbach
Peter Jeismann
Wilhelm Jöster
Hans-Werner ]ungj ohann
Siegfried Kellermann
Ludwig Kempermann
Karl Kreyer

Wolfgang Krug
Ernst-August Lohde
Hermann Luhr
Wilii Martin
Heinrich Meeßmann
Günter Mellmann
Gustav Möller
Karl-Heinz Nagel
Hans Nettmann
Alfred Pape
Arthur Pott
Dr, August Pott
Willi Reinhold
Karl Rollmann
Helmut Schemmann
Karl-Heinz Sdrlichtherle
Willy Sdrmidt
Ernst-Günther Sdrüren
Friedhelm SchweißIurt
Kurt Seidenstücker
Wolfgang Stallmeyer
Albrecht Steneberg
Paul-Herbert Stinshoff
Walter Störing
Walter Teiihmann
Eridr Unger
Fritz Webelsieb
Karl-Heinz Weber
Horst Weiikert
Kurt Weinriih
Hugo Welast
Gerhard Werdermann
Gottfried Werdermann
Helmut Werdermann
Christian Zeissler
Eridr Zimmermann
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Dr. Mnx Koehler iiberrercht unserem
Ehrenmitg.lied Heinrich I(orfrnrrnn
zum 80. Geburtstcg em 15. 7. 1966

nls Geschenk erne Kogge

Ehrenmitglied Heinrich
etöffnet dos Ruderiohr

0itmonns
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Lutz Döpper ruird om Tog des
Rudersports 1964 in lryiirdigung
seiner \/err.iienste um den RCW
zum Ehrenmitglieci ernonnt

Dre olle GolLin dps Ilfl\'
u. .l. n. r.
Dr. Mox Koehiel
Friedridr-1t'iihe lm Ecl;hordf
Heinrich Oltmonns
Hcinrrr:h I(orlmnnn
I(oi'l Stinsiroff
Louis Bulthcri:pi

Die /ubilcrre
des /o.hres 1963



1. Vorsitzender: Dr. Max Koehler

2. Vorsitzender: Robert Hermes

1. Schriftführer: Josef Schroeder

2. Schriftführer: Hansjörg Huland
1. Kassenwart: Helmut Hasenohr

2. Kassenwart: Herbert Wiesenthal

1. Bootswart: Gerhard Lodrner

2. Bootswart: Karl Mammitzsch

1. Ruderwart: Horst von Diecken

2. Ruderwart: Wolfgang Hey

DER VORSTAND UND GESCHAFTSFÜHRENDE AUSSCHUSS
1966/67

1. Flausr,vart: Werner Schöneberg

2. Hausrtart: Ernst Landmann

1. Jugendn'art: Gustav Adolf Wüstenleld
2. Jugendlr,art: Wolfgang Knoop

Flauen',l,artin: Christa Knoop

Sozial'"1''art ; Herbert Wiesenthal

Vergnügungsrvart: Heinz Kasischke

Wirts chaf tskommission :

Werner Schöneberg, Wilhelm Düchting

Altesrenrot: Heinrrch Kor/monn, Ileinrr'ch OItmonns, Dr. Ernst Kienecker, Lutz Döpper.
Heinrich Grusdrke. Dr. Wilhelm Zeppenf eld, Wilheln Zöller



ZUSAMMENSETZUNG DER VORSTANDE VON 1.892-1967

Johr L. Yorsitzender 2, Vorsitzender Schriltfiiirrer

7892
7893

7894
7895

7896

7897
7B9B

7899

7900
1907
7902

1903

7904

7905

7906
7907

7908
7909

7970

79L7
a01,

7973
1974

7975

7976
1917
7978
7979

1920

7927

7922

7923

7924

7925

7926

70

Walther Garsdragen
Walther Galsdragen
Walther Garschagen
Walther Garsihagen
Walther Garschagen
Alexander Brinkmann
Friedrich Boecker
Friedrich Boecker
Friedrich Boecker'
Friedrich Boe&er
Friedriih Boe&el
Friedrich Boecker
Prof. Sted<elberg
Prof. Steckelberg
Prof. Steckelberg
Prof. Steckelberg
Heinrich Allendorf
Ileinrich Allendorf
Heinrich Allendorf
Heinrich Allendorf
Heinridr Allendorf
Heinrich Ailendorf
He'inrich Allendorf
Heinrich Allendorf
Heinrich Allendorf
Heinridr Allendorf
Heinrich Allendorf
Heinrich Ailendorf
Heinrich Allendorf
Viktor Bredt
Viktor Bredt
Viktor Bredt
Heinrlch Korfmann
Heinrich Korfmann
lleinrich Korfmann

Walther Garsdragen
Rudolf Lankhorst
Rudolf Lankhorst
Rudoif Lankhorst
Ruciolf Lankhorst
Rudolf Lankhorst
Rudolf Lankhorst
Rudolf Larrkhorst
Rudolf Lankhorst
Rudolf Lankhorst
Georg Lohmann
Georg Lohmann
Georg Lohmann
Georg Lohmanr-r
Viktor Bredt
Viktor Bredt
Viktor Bredt
Viktor Bredt
Viktor Bredt
Vlktor Bredt
Viktor Bredt
Vlktor Bredt
Viktor Bredt
Rud. Ernst
Heinrich Kolfmann
Heinrich Korfmanr-r
Walter: Lohde
Walter Lohde
Waiter Lohde

Oskal var-r Rhaay
Oskar r,an Rhaay
Robert lr{erckens
Robert N{eld<ens
Robert N{erdcens
Robert \'Ierckerrs
Robert N{eld<er-rs

Robelt \{erc}<ens
t\rilheim Budrholz jr,
Georg Lohmann
Georg Lohmann
Georg Lohmann
Georg Lohmanu
Georg Lohmann
Georg Lohmann
Georg Lohmann
Dr, Schlichtherle
W. Kruhöf{er
W. Kruhölfer
W. Kruhöffel
W. Kruhöffer
W. Kruhöffer
Heinrich Korfmann
Heinrich Korfmann
Heinlich Korfmann
Heinrich Korfmann
Heinrich Korfmann
Heinrich Korfmann
Heinridr Korfmann
Werner Pott
Werner Pott
Wernel Pott
Werner Pott
Werner Pott
Werner Pott



I(ossenruart Boot.sntort Ruderrunrt Housruart

Ewald Ahnen
Ewald Ahnen
Ewald Ahnen
Ewald Ahnen
Ewald Ahnen
Ewald Ahnen
Ewald Ahnen
Ewald Ahnen
Ewald Ahnen
Ewald Ahnen
Heinrich Feldmann
Heinrich Feldmann
Heinridr Feidmann
Heinrich Feldmann
Heinrich Feldmann
Heinridr Feldmann
Heinridr Feldmann
Viktor Bredt
Viktor Bredt
Viktor Bredt
Alfred Bredt
Alfred Bredt
Alfred Bredt
Alfred Bredt
A1fred Bredt
Aifred Bredt
Alfred Bredt
Aifred Bredt
Alfred Bredt
Alfred Bredt
Alfred Bredt
Heinridr Sondermann
Heinrich Sondermann
Heinrich Sondermann
Heinridr Sondermann

Viktcr Bredt
Viktor Bredt
Viktor Bredt
Vlkior Bledt
Viltor Bredt
Viktor Bredt
Vrktor Bredt
Vikior Bredt
Viktor Bredt
Viktor Bledt
Viktor Bredt
Vikior Bredt
Viktor Bredt
Viktor Bredi
Viktor Bredt
Fritz Korfrnann I
Frltz Koi'fmann I
Fliiz Korfman:r I
Flitz Korfmann I
Flitz Kor!m ann
Fliedr'.-\\'ilh. Moll
Friedr.-1t'iih. Mo11

\\Iilhelm Dör.rhoff jr.
Wilhelm Dönhoff jr.
Oskar Klnr]
Oskar Kir-rd

Oskar Kind
H. Schr,vabe

H. Schr.vabe

H. Schr,vabe

Otto Korfmann
O'ito Korfmann
Otto Korfmann
Friedridr-Wi lh. Eckha rdL

Friedrich-Wilh. Eckhardt

Otto Lenz
Oskar Kind
Heinrich Korfmann
Dr. Gonder
E. Tiggemann
Ewaid Sdrerer
Wiiheim Dönhoff jr.
Fritz Korfmann II
Erich Moll
Oskar Kind
Oskar Kind
Oskar Kind
Heinz Bruno
Otto Korfmann
Heinz Bruno
Walter Lohde
Walter Lohde
Heinz Bruno
Heinz Bruno
Ludwig Vollmer

Fritz Korfmann I
Robert Merckens
Robert Merd<ens
Robert Merckens
F. Maier
F. Maier
Friedridr-Wilhelm Mo11
F. Maier
F. Maier
F. Maier
F. Maier
F. Maier
F. Maier
F. Maier
]. Utermann
Friedridr-Wilh. Moll
Friedridr-Wilh. Mo1I
Friedrich-Wilh. Moll
Friedridr-Wilh. Moll
Friedrich-Wilh. MolI
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lahr 7. Vorsitzender 2. Vorsitzende,r Schriftlührer

7927
7928

1929

7930
1931.

7932

1933

7934

7935
1.936

1937
1938
7939
1.940

794L

1942

1943

7944

L945

1946

7947

7948

1-949

1-950

7957

1952

1-953

79s4

7955

L956

7957

1958

7959

7960

1967

7962

7963

7964

7965

7966

ao

Heinrich Korfmann
Heinridr Korfmann
Heinrich Meeßmann
Heinrich Meeßmann
Heinrich Meeßmann
Heinrich lv{eeßmann
Heinrich Meeßmann
Dr. Artur Pott
Ludrvig Döpper
Dr. Otto Schmitt
Ludr'vig Döpper
Ludlt ig Döpper
Dr. Ernst Kienecker
Dr. Elnst Kienecker
Dr. Ernsi Kienecker
Dr. Ernst Kiene&er
Dr. Ernst Kier-reckel

Dr. Ernst Kier-recker

Goitfried Tlommer
Gottfried Trommer
Goitfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Dr. Welner Söding

Dr. Werner Söding

Hans Schüler-Bredi
Hans Schüler-Bredt
Hans Schüler-Bredt
llans Schüler-Bredt
Hans Schüier-Bredt
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Dr. Emil Bökenkamp
Dr. Emil Bökenkamp
Dr. Max Koehler
Dr. Max Koehler
Dr. Max Koehler
Dr. Max Koehler
Dr. Max Koehler

W. Sdrürmann
Georg Lohmann
Dr. Otto Sdrmitt
Dr. Otto Schmitt
Heinrich Sondermann
Dr. Artur Pott
Dr. Artur Pott
Friedridr-Wilhelm Moll
Friedridr-Wilhelm Mo1I
Friedridr-Wilheim Moll
Friedridr-Wilheim Mol1
Friedrich-Wilhelm Moll

Während des

Krieges
unbesetzt

Hans-Heinrich Loeservitz
Dr, Ernst Klenecker
Dr, Ernst Kienecker
Dr, Ernst Kiene&er
Dr. Hans Heiling
Dr. Hans Heiling
Gottfrled Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Friedr,-Wilh. Mo11 jr.
Friedr.-Wilh. Mo11 jr.
Robert Hermes

Robert Hermes

Robert Hermes

Robert Hermes

Robert Hermes

Robert Hermes

Robert Hermes
Robert Hermes

Werner Pott
Dr. Otto Schmitt
Ernst Rapp
Kari Arnz jr.
Hans Schüler-Bredt
Hans Schü1er-Bredt
Hans Schüler-Bredt
Hans Schü1er-Bredt
Dr. Ernst Kienecker
Dr. Ernst Kier-re&er
Dr. Ernst Kienecker
Dr. Ernst Kienecker
Dr. Ernst Kienecker
Gottfried Tlommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommel
Gottfried Trommer
Gottfriecl Tlonmer
Gottfried Trommel

Wilhelm Hoppe
Helmut Hasenohr
Heinz Oltmarrns
Höhle/ S ctrü1er-Bredt
Flerbert Wiesenthal
Dr. Heinz Schoen

Dr'. Heinz Schoen

Dr. Heinz Schoen

Dr. Heinz Schoen

Herbert Schütte

Herbert Schütte

Günter Stuckardt
Günter Stud<ardt

Günter Stuckardt

Josef Schroeder

Josef Schroeder

Josef Sdrroeder

Josef Sdrroeder'

Josef Schroeder

Josef Schroeder
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Heinrich Sondermann
Heinrich Sondermann
Heinz Oltmanns
Heinz Oltmanns
Heinz Oltmanns
Heinz Oltmanns
Heinz Oltmanns
Heinz Oltmanns
Heinz Oltmanns
Heinz Oltmanns
Heinz Oltmanns
Heinz Oltmanns
Heinz Oitmanns
Heinz Oltmanns
Heinz Oltmanns
Heinz Oltmanns
Heinz Oltmanns
Heinz Oltmanns
Heinz Oltmanns
Hoppe/Hasenohr
Oltmanns/Has enohr
Oltmanns/Has enohr
Helmut Hasenohr
Heinz Kasisdrke
Helmut Hasenohr
Helmut Hasenohr
Helmut Hasenohr
Helmut Hasenohr
Helmut Hasenohr
Helmut Hasenohr
Helmut Hasenohr
Helmut Hasenohr
Helmut Hasenohr
Helmut Hasenohr
Helmut Hasenohr
Helmut Hasenohr
Helmut Hasenohr
Helmut Hasenohr
Helmut Hasenohr
Helmut Hasenohr

Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
HeImut Hasenohr
Helmut Hasenohr
Otto Korfmann
Otto Korfmann
RoIf Jungiohann
Rolf Jungjohann
Rolf fungiohann
Hans-H. Hodrkeppel
Heinrich Gruschke

RolI ]ungjohann
Dr. Heinz Schoen

Horst von Died<en

Horst von Died<en

lVerner Korfmann
Friedridr Bandke
Friedridr Bandke
Friedridr Bandke
Friedridr Bandke

Gerhard Loihner
Gerhard Lodrner
Gerhard Lodrner

Paul Borgmann
Ludwig Vollmer
Ludwig Döpper
PauI Borgmann
PauI Borgmann
Otto Ebinger
Otto Ebinger
Otto Ebinger
Gottlried Trommer
Gottfried Trommer
Toni Bandke
Toni Bandke
A. Modrad<
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Gottfried Trommer
Ernst Wahmann
Heinridr Grusdrke
Heinridr Grusdrke
Heinridr Grusdrke
Heinridr Gruschke

Heinrich Gruschke

Heinridr Gruschke

Robert Hermes

Robert Hermes

Robert llermes
Robert Hermes

Ernst Landmann
Bruno Böcker

Bruno Böcker

Fritz Grube
Bruno Böcker

Bruno Böd<er

Horst von Died<en

Horst von Die&en
Horst von Diecken
Horst von Died<en

Friedrich-Wilh. Moll
Friedricl-Wilh; MoIl
Friedrich-Wilh. Moll
Friedrich-Wilh. Moll
Friedrich-Wilh. Moll
Friedrich-Wilh. Moll
Friedridr-Wilh. Moll
Friedridr-Wilh. MolI
Friedrich-WiIh. Moll
Friedridr-Wilh. Moll
Heinridr Meeßmann
Heinrich Meeßmann
Heinrich Meeßmann
Heinridr Meeßmann
Heinrich Meeßmann
Heinridr Meeßmann
Heinridr Meeßmann
Heinridr Meeßmann

Paul Franzen
Hans Seydaack

Erich Aus der Mark
Eridr Aus der Mark
Erich Aus der Mark
Erich Aus der Mark
Eridr Aus der Mark
Eriih Aus der Mark
Erich Aus der Mark
Emil Wagner
Friedridr-Wilhelm MoIl
Emil Wagner
Dr. Ulridr Hesmert
Dr. Ulrich Hesmert
Dr. Hans Heiling
Dr. Hans Heiling
Max Heimbadr

fodren PIähn

]odren Plähn
Werner Schöneberg

Werner Sdröneberg
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IA, FRÜHER...

Sie kennen ihn, diesen Aussprudr. Er kommt stets in Geseilschaft eines tiefen
Seufzers daher. Ein klein wenig Schmerz schwingt darin mit und viel Beifall.

Früher, da war natürlich alles besser und sihöner: das Bier, die Mädchen, die Kon-
dition und der Morgen danaih.

,,Mönsdr, weißt du noih? Waren wir Kerle !"
Man bliikt vom selbstgebastelten Kothurn zufrieden nadr unten. Was da nach-
gewaihsen ist, lebt und liebt und lacht und hofft, dieser jüngeren Generation fehlt
es halt an Intensität und Leidenschaft. Das ist wie mit den Automobilen des ]ahres
L967 - die sind längst niiht mehr so stabil wie ihre Vor- und Vorvorgänger.
Rosarote Brille, ein wenig Selbstbetrug, Erinnerung, die so vieles verklärt.
Erinnerung, das sind audr die Hefte mit den Nadrriihten rund um den Ruder-Club
Witten. Geschrieben, gedruckt, gelesen und - ab in den Papierkorb. Nur wenige
wurden aufgehoben, doch sie vermitteln uns ein Bild vom prailen Leben unseres
Clubs. Zwanzig Jahre Club-Nachridrten, Ein farbiges Mosaik. Gefügt aus Hunderten
von Episoden, Diagramm des Auf und Ab einer Gemeinschaft, die sich freiwillig
zusammenfand, ein Stück Wegs miteinander zu gehen,

Da bin idr wieder !

Habt Ihr miih vermißt ?

Recht lange bin idr ausgeblieben,

;if iäi* ilt JT;äHf;ff :I""
Auftaktseite eines Heftes, dessen Blätter längst vergilbt sind. Januar 19b1. Das
erste Heft unserer Club-Nachrichten nach dem großen Krieg.
Dr. werner söding leitete damals die Geschid<e unseres RCW, und das sagte er
auf der Jahreshauptversammlung 1950 [in eben diesem Januar-Heft 19b1 zitiertJ :

,,Es hat siih in den letzten Jahren die Gepflogenheit herausgebildet, bei allen mög-
lichen Gelegenheiten Kritik zu üben und dies und jenes zu bekritteln. Ich muß ge-
stehen, daß es sidr zum Teil leider nidrt um offene Kritik gehandelt hat. Eine
soldre Kritik, hinter vorgehaltener Hand, ist gefährliih und dient in keiner Weise
den Interessen des Clubs..."

Ja, früher . . . Leute gab es da ! Heute, im lubiläumsjahr 1967, hat unser Dr. Koeh-
ler natürlich keinen Anlaß mehr zu solcher Ermahnung, - Oder?
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Im ]ahre 1951 sdreint es, als sollten unsere Club-Nadrrichten ein periodisch erschei-

nendes Druckwerk werden. Schlag auf Schlag kommt ein neues Heft. [Was hatte
man damals für produktive Mitarbeiter und spendenfreudige Mäzene !J

März-Heft:,,Aus dem Kreise der Mitglieder wird hier und da dieMeinung geäußert,

die Jugend sei am Bootshaus zu sehr tonangebend. Der Vorwurf ist niiht unberech-
tigt, aber trifft er denn wirklidr die Jugend ? Diese will gar nicht den Ton angeben.
Sie möchte nicht sich seibst überlassen sein und wünscht Verständnis bei den Alte-
ren für ihre Belange . , ,"
Auf dem Frühlingsfest (1.4. 4. 19511 im Parkhaus Hohenstein spieit das ,,Studenten-
Tanz-Schau-Orchester Münster", Hauptgewinne der Tomtrola: ein großer Früh-
stückskorb, eine Autobus-Rhein-Reise, eine Kiste Moselwein.
Im April 1951 bekommt der RCW sein erstes Motorboot nach dem Krieg, mit einem
35-PS-Ford-Motor. Erstmals werden Sperrholzboote auf Regatten zugelassen.

,,Mitteilungen des Vorstandes" im Juni-Heft: ,,Mit dem Ruderverein Bochum e. V.
wurde am 5. April 1951 ein sihriftliches Abkommen getroffen, das die bestehenden
Spannungen beseitigt und ein freundnachbarlidres Verhältnis zwischen beiden Ver-
einen wiederherstellt. "

Die beglnnende Motorisierungswelle in der Bundesrepublik erfaßt auch Witten.
RCW-Mitglieder erproben die Pferdestärken ihrer Automobile und Motorräder in
Privatrennen rund um das Bootshaus.
Zum ersten MaI wird der Städte-Adrter Bodrum-Witten ausgefahren. Sieg für Wit-
ten, mit der Besetzung: von Dieken, Kasischke, H. O. Lohde, Franke, Sukurs, Sym-
kowiak, K. Söding, Jungjohann, Steuermann W. Korfmann.
Heuer, 16 Jahre danach, sind die meisten dieser wad<eren Kämpen längst in den
Ruderer-Ruhestand getreten.
Im September können die Club-Nadrrichten 22 stolze Regatta-Siege verbuchen. Der
Geschäftsführende Ausschuß stiftet eine ,,Auszeidrnung für besondere Ruderlei-
stungen". Eine Clubnadel mit einem kleinen Eiihenblatt in drei Ausführungen,
nämlich Bronze, Silber und Gold,
Der ,,General-Anzeiger" Bonn meldet unter dem 20.B.1,95L:,,Der Herbst-]ungmann-
Achter um den Preis des Bundeskanzlers wurde eine leichte Beute des ihn ver-
teidigenden RC Witten,"
1952. Olympisches |ahr. Der RCW wird 60 Jahre alt. Die Club-Nachrichten melden:
,, . . , und wir zählen zu den erfolgreichen Vereinen des deutschen Rudersports -
allein nach dem letzten Krieg errangen wir 115 Siege."
Ein schrank im umkleideraum kostet 3,- DM ]ahresmiete. Ein Jungruderer fordert
die Anlage eines Ruderkellers für das Wintertraining, während ein Alter Herr vor-
ausschauend meint, ein soliher Ruderkeller werde am besten an den Weinkeller
der Gastwirtschaft. .. angebaut.
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]a, früher. . .

Kritische Anmerkung im luni-Heft 1952: ,,Eine andere Krankheit ist die Selbst-
beweihräucherung der ,Regattahasen'. Wir haben nichts gegen etwas gehobene

Selbsteinschätzung und Vorfreude am Sieg, aber Geringsdrätzung der weniger
Erfolgreichen, die sich in gleicher Weise bemüht haben, ist eine Taktlosigkeit."
Lange Pause.

Die Club-Naihridrten ersiheinen nicht mehr. Weniger aus Geldmangel. Es fehlen
die Leute, um die Artreiten zu erledigen.

Erst 1gb4lbb taucht das Heft wieder auf -wie Phönix aus der Asche. Besseres Papier,

Farbtitel, viele Bilder, Robert Hermes hat erneut die Initiative ergriffen.

Hans Schüler ist jetzt 1. Vorsitzender. Im Rückblick auf die Jahreshauptversamm-
lung 1954 steht zu lesen, daß 39 Mitglieder im Bootshaus anwesend waren. Werner
Korfmann sdrlägt die Gründung einer Altherren-Ruderriege vor.

1954 wurden insgesamt 14 Regatten besucht. In 40 Wettbewerben wurde gestartet.

Die |ugendriege hat sich derartig vergrößert, daß ein Ruderlehrer verpflichtet wer-
den mußte: Willy Walkenhorst. Und im Frühjahr 54 geschah etwas Bemerkens-
wertes: Vier ,,Ehemalige" fanden sidr zu einem ,,Altherren-Vierer". Zunächst stie-
gen sie unbekümmert ins Boot, nach ihren Worten ,,nur aus Gesundheitsgründen"'
Doch schhell war es um sie geschehen: Sie begannen hart zu trainieren und stiegen
in Gießen zum ersten Mal in die Arena. Mit dem Erfolg, daß sie einen zweiten
Platz errangen.
Dodr auch die gesellsdraftliche Seite kommt nicht zu kurz: im llootshaus wird eine

elektrisdre Kühlanlage installiert, damit Getränke (sie werden im RC stets an erster
Stelle genanntJ und Speisen in allerbester Qualität angeboten werden können.

Frühjahr 1955 liest man in den Club-Nachrichten: ,,Wir wollen bauen!" An der
Südseite des Bootshauses sollen neue Umkleideräume entstehen.

Die ]ahreshauptversammlung 1955 sihließlich beschert den jugendlichen Mitglie-
dern eine Beitragserhöhung von 1,- DM auf 2,- DM.

Als ergötzlichen Beitrag zur ]ahreshauptversammlung ein Gedicht:

,,Die alten grauen Esel ! - So werden sie genannt - sie sind Euch doch bekannt !

Sind nicht mal junge Schnösel, und doch sind's graue ,,Esel" !

Denn sie sind - nehmt's nicht krumm - in mancher Hinsicht dumm;
sie opfern ihre Zeit und sind auih'stets bereit,
zu helfen und zu raten mit Worten und mit Taten.
Drum schaut sie Euch gut an und denkt auch mal daran,
bevor Ihr sie belacht, wer wohl die Arbeit macht,

vor der sich andre drücken. - Dann seht mit andern Blid<en

Ihr an die ,,Esel" hier und dankt Ihnen dafür."



Die ,,Alten Herren" fahren in Trier den ersten Adrter-sieg heim. Ein Poet besingt
ihre ,,Taten":

Alter Herr. , . Spürst Du, wie I(alk schon hinter der Tapete rieselt ?

Wie man beim ersten Luftzug schon bedenklich nieseit?
Wie Du von Jahr zu Jahr 'nen größren Umfang hast,
weshalb Dir auch die Ruderhose nicht mehr paßt ?

Spürst Du, rvie das Schuheschnüren Mühe kostet,
wie iangsam, aber sicher auch das Herz verrostet ?

Und r,r,ie zum Rudern Du noch kaum Courage hast,
weii auch der Rolisitz nidrt mehr richtig paßt ?

Du kannst Dich selber kaum noch überwinden,
wirst nur ganz selten noch den lVeg zum Bootshaus finden.
In den bedrrickten N{ienen ist aisdann zu lesen:
,.Behüt' Dich Gott, es ist so schön ger,rresen !"

Ja, wenn clas Rudern niemals abgerlssen rvär',
dann r,r,är' der \,Viederanfang nicht so schr,ver ! -
I)arum, r,r,illst Du berveglich bleiben möglichst lange,
dann - Iieber ,,Aiter Herr'' - bleib' bei cler Stange !

Sieben lange Ivlonate clauelt es, bis cler RC\U endiich clie Baugenehmigung für die
neuen umkleide- und Brauseräume bekommt, sie rverden am 14. ]u1i tss6 ihrer
Bestimmung übergeben. Kiar, daß es u,illkomrnener Arrlaß ist, zu einem sommer-
fest einzuladen. Es spielen die.,Reolr,atosbovs aus Essen und die ,,caberos". Am
Mikrofon: Hans Ridder.

Zum x-ten Male muß der Vorstand im Sommer-Ijeft 1956 darauf hinweisen, daß
das Baden im lvlühlengraben verboten ist.
Die Spindmiete fman bedenke: neue Umkleideräurne), beträgt 1956 nicht mehr
3,* DM, sondern nur noch 2,- DM.

,,In dem Bemühen nach einheitlicher Ruderkleidung hai del Vorsiand nunmehr
vorschriftsmäßige Rudertrikots angeschafft. Es ist beschiossen r,r,orden, daß vom
Tage des Anruderns an nur noch in cler vorgeschriebenen Bekleidung gerudert wer-
den darf ", liest man da. Sommer 1956 !

fa, früher . . . Heute sieht es am Bootssteg aus r,r,ie bei der Bundesl,ehr - so ein-
heitlich. (Wer spricht da von Zirkus- und Gammler-Bekieidung ?l

lVieder machen die Club-Nachrichten fast ein Jahr Pause.

Mai 1957 künden sie vom Kauf eines neuen lvlotorbootes, von einer neuen Bestuh-
lung für den Terrassenanbau und von 33149 km, die von den RCW-Ruderern 19b6
zurückgelegt worden sind.
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Das zweite Heft des fahres 1957 kündet von einer redrt turbulenten |ahreshaupt-
versammlung. Vorsitzender Hans SchüIer hatte sein Amt zur Verfügung gestellt,

17 fin Worten: siebzehnJ Vorschläge wurden eingebraiht. Gottfried Trommer vet-
einigte schließlich die meisten Stimmen auf sich.

Wieder dauert's fast ein ]ahr, ehe die C1ub-Naihridrten sich melden. Geldmangel?

Nein, es ist eine Frage der Zeit. Zehnslundentag und anschließend Club-Nadrridr-
ten, ein nervenaufreibendes Hobby. Es hilft ja kaum einer beim Zusammentragen
der Beriihte und Nachridrten. Man liest, läiheit milde und läßt das dünne Heft in
den Papierkorb gleiten. Daß es einem Ruderkameraden mandre Stunde seiner ver-
dienten Freizeit gekostet hat - na ja, eigene Schuld !

Und Jahrzehnte hindurch erschienen unsere Club-Nadrrichten nur dann, wenn Ro-

bert Hermes wieder einmal die Initiative ergriff, wenn er andere aktivierte und
immer wieder anfeuerte. Bitte vergleidren Sie einmal ! 1960 heißt es in den Club-

Nadrrichten ,,Einmal im Monat ins Bootshaus" [eine Aufforderung, die zu unseren

Club-Naduiihten gehört wie die Anzeigen zur Zeitungl, daß z. B. das Glas Bier
(4120 l) -,30, die Tasse Kaffee -,50, der Doornkaat *,50 und das Rumpsteak

2,75 DM kosten.

Im Januar 1961 müssen die Club-Nachridrten vom Tode zweier tredeutender Ruder-
kameraden künden: Friedridr Wilhelm Moll und Gottfried Trommer. Wenige Seiten

hinter dem Nachruf auf ,,Moppi" Trommer liest man dann, daß 3 700 DM an Spen-

den für das neue Motorboot eingegangen seien. Er hatte diese Aktion angeregt,

obwohl man ihm wieder gesagt hatte: ,,Das wird niihts - da kommt kein Pfennig
zusammen !"

42000 Kilometer rudern die RCW'er im lahre 1961. Der Beitrag wird um eine Mark
angehoben,

In jedem Monat - so steht's in den Club-Nachridrten 1961 - werden 3 500 Gläser
Bier getrunken.

Große, kleine, freudige, traurige Begebenheiten: die Club-Nachridrten haben sie

registriert. Adi Müllers Teiinahme an den Olympisdren Spielen 1964 in Tokio,
Dr. Max Koehlers 65, Geburtstag im Jahr 1965, die Taufe neuer Boote, den Tod
verdienter und lieber Kameraden,

Nicht für die Nachwelt oder zu höherem Ruhme, sondern für die RCW-Familie'
In der winzigen Hoffnung, daß sidr immer wieder Ruderer finden mögen, diese

Arbeit weiterzuführen. Die daheim zu informieren, die in der Ferne zu grüßen.
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REGATTA-SIEGE IN 75 JAHREN

,,Sind Sie bereit? Los . . . !

lVer jemals im Ruderboot ciieses Kommancio Ioder eines der früher üblichenJ auf
seinem Rollsitz (oder auch festen Sitz) mit nert enverzehrender Anspannung er-
wartet hat, wird nicht so leicht diese - r,ielleicht schönste Zeit seines sportlichen
Erlebens vergessen. Und rt,er dann gar seln Rennen mit letzter Kraft und mit
tollem Endspurt als Sieger beendet. ist im Augenblick dleses Erfolges gerne be-
reit, aile N{ühen und Scl'rinclereien, alle Verzagtheit oder gar Verzweiflung über
dem einen stolzen Gefühl zu vergessen: Sieger geblieben zu sein - nicht nur im
sportlichen Wettkampf gegeir selne Gegner. sondern auch im I(ampf gegen sidr
selbst uncl seinen,,innelen Schrnreinehund", rvle man den alten Adam [natürlich
nicht den Ratzeburger WundermannJ drastisch, aber zutreffend nicht nur im Rudern
olt genug bezeidrnet.

Nur derjenige, der es selbst kennt und erfahren hat, was es heilJt, sich den harten
Bedingungen eines Rudertrainings zu unterrt,erfen, kann ermessen, was solch ein
Sieg dann fr-ir den einzelnen oder für die Mannschaft bedeutet. Im wortwörtlichen
Sinne kann man hier sagen, daß die Götter r,or den Erfolg den Schr,l,eiß gesetzt

haben - und dall dieser Erfolg dann aber auch des Schweißes der Edlen wert ist !

Wer ahrlt clenn schon, wenn er es nicht selbst erprobt hat, r,vie viele harte I(ilo-
meter im Boot. n elche spartanische Enthaltsamkeit und wie'u,iel innere und äußere

Diszlplin dazugehören, nach einem langen Training uncl unter Urnständen zahl-
reichen NIißerfolgel encllich den ersten Sieg zu erlingen? lrlur wer darum rveill,
kann auch in eti,r,a ermessen, \,vas uDS diese Siege bedeuten.

So halien n'il es auch für gerechlfertlgi, aus Anlaß cles 75iährigen Jubilä'rms un-
seres ürrcier-Clr-rbs eiririral eine Zrisammenstellung aller Siege zu veröffeniiichen,
ciie l.,iiigliedel unseres Cluhs seit seiner Giündung euungen haben. Wir haben
ur-rs bemühi, die Aulstellung nach den Veröffentlichungen des ,,Wassersport" so

genau und amtlich r'r,ie mög1ich zu gestalten. Daß es einer erheblicl-ren Mühe und
Sorgfalt bedurfte, cliese zum Teij nur in Archiven erhältlichen Unterlagen zu

sichten nnd aLrszur,verten, sei dabei nur am Rande erwähnt. Sollte es trotzclem in
dem einen ocler andelen l-a11e zu Ungenauigkeiten gekommen sein oder gar zu

Fehler:r, so inöge man uns das nachsehen. Ztt bedenken bleibt hierbei ja auch, daß

in vielen Rennen die urspilinglich genannten Namen der Ruderinnen oder Ruderer
im Verlauf der Regatta umgemeldet wurden - oder zumiudest hätten umgemeldet



werden sollen, I)as mag hin und wieder sicherlich von den Betreuern versäumt
worden sein und führte dann zu einem falschen Namensbericht. Hin ur.rd wieder
mögen auch die Berichte selbst fehierhaft oder unvollständig sein, lvas letztlich
nicht irnmer zu vermeiden ist. Im grclßen und ganzen kann die Zusammenstellung
aber als zuverlässig betrachtet werden und wird die meisten Beteiligten sicherlich

an eine schöne Zeit erirrirern.
lVir sind uns clabei auch darüber klar, daß die unterschiedslose Aufzählung all
dieser Siege ohne eine Wertung der einzelnen Rennen oder Regatten nach ihrer
I(lasse für das sportliche Ansehen eines Vereins etwas fragwürdig sein mag. Aber
es geht ja hier auch nicht um das sportliche Renommieren. Es gibt sicherlich Ver-

eine ähnlicher Größenordrrung mit erheblidr eindrud<svolleren Zahlen. Trotzdem
\ /ar es sidrer für den einzelnen Ruderer im Boot im Augenblick seines Sleges

ziemiich Sleichgültig, ob es sich um ein dritt-, zweit- ocler erstklassiges, vlelleicht
j.nternationales oder gar Nleisterschaftsrudern handelte, obrt'ohi auch solche Rennen

hier ver.zeichnet sind, ob er auf einer Sommerregatta oder elner Herbstregatta

startete - das Gefühl, gesiegt zu haben. übenvog in diesem Augenblick doch

bestimmt alle anderen Überlegungen.

ErIaIJt sind natürlich auch r.richt die Siege in frei r,ereinbarten Rennen oder in Vor-
rennen. Und gerade bei irochklassigen, gut besetzten Rennen mag es bis zum Sieg

noch manchen Vorlaufseiioiges bedurft haben. Das lst ja schließlich auch eine der

harten Gepflogenheiten im Rudelsport, daß letztlich nur ciel Sleg auf dem ersten

Platz gezählt uncl in der Verelnsgeschichte genertet rvircl. Wle viele zr"-eite, dritte

oder gar letzte Plätze, vielleicht sogar nach ge\vonnenen Voltenneit. mögeu vor-

hergegangen sein, bis endlich der hier registrierte Sieg zustande kam ? Nur wer

seibst diese Laufbahn durchmachte, kann elmessen, r'r'ie viele Hoffnungen erst

zu Grabe getragen werden mußten, ehe sich der Erfolg einstellte,

Und so sollte diese Aufstellung auch genertet rt'erden - nicht als sportliche Ge-

clenk- und Renommiertafel. sondern als ein Querschnitt elnes bedeutsamen Teiles

unserer Vereinsgeschichte; eine nüchterne Llste der Namen von ldeaiisten, die be-

reit waren, sich ohne Aussicht auf materiellen Erfolg harten sportlichen Gesetzen

zu unterwerfen, um unter Umständen nur r,or sich selbst bestehen zu können!

Es ist in diesem Zusammenlrang sicherlich keine Überheblichkeit, 
"r,enn 

man fest-

srellt, daß derjenige, der sich als Ruderer ben'ährt, auch in der Lage sein wird, im
Leben seinen Mann zu stehenl

Vergessen werclen sollte an dieser Stel1e auch nicht der üb]lche Werdegang eines

Ruclerers, r,vie er sich fr:ühel und zum Tell auch heute noch in unserem Verein dar-

steiit. Frühcr rekrutierte sich ein großer Teil der Nachwuchsruderer aus dem

Schüler-Ruder-Verein, dessen Erfolge und Siege hier ieider nicht aufgezeichnet

r,r,erden konnten. An seine Stelie ist heute die Schüler-Ruder-Riege getreten. So

tnanches Talent ist aus clen Reihen dieser Mitglieder gekommen und brachte be-



reits durch seine Vorausbildung bedeutsame Voraussetzungen mit, um später als

fungmann, funior oder Senior die Farben unseres Clubs erfolgreich zu vertreten,

Aber nicht nur persönliches Erleben und Bemühen stehen hinter den hier registrier-
ten annähernd 360 Rudersiegen. Wer kennt schon den Aufwand an Ausbildung
und materiellem Einsatz, der für eine soldre Zahl notwendig war? Wer ahnt die
I(osten und Mühen, die aufzuwenden waren, bis eines dieser siegreichen Boote auf
einer Regatta starten konnte? Hier sollte den Ausbildern und Trainern gebührend
gedankt werden, die in meist ehrenamtlicher Arbeit die später so stolzen Sieger

zu ihrem Erfolg führten. Und letztlich solJten audr nicht die Mäzene vergessen
werden, die es trotz aller Unkereien auch heute noch gibt und ohne .deren groß-
zügige Hilfe die oft sehr kostspielige sportliche Ausbildung und Beschickung von
Regatten meist nicht möglich wäre. Es sollte sidr dodr niemand der irrigen An-
sicht verschreiben, mit seinem Vereinsbeitrag allein wären alle anfalienden Kosten
zu bestreiten, die mit einem sportliih befriedigenden Training in der Ruderei ver-
bunden sind. Die recht leichtfertige Behauptung, der Rudersport sei nur etwas für
die materiell ,,Betudxten", gewönne ohne die meist im stillen tätigen Mäzene
sicherlidr noch mehr Berechtigung, als sie dem Uneingeweihten gegenüber sdron
besitzen mag. Wer macht sich bei dieser Behauptung denn sihon groß Gedanken
darüber, was die Beschaffung eines so empfindlichen Bootsparkes, seine Unter-
haltung und Pflege und sein Transport zu Regatten kostet? Wer denkt schon daran,
welche Aufwendungen ein Trainingsbetrieb für mehrere Mannschaften und an-

schließend die Regattabeschickung erfordern? Und wer von diesen Kritikastern
spricht schon davon, daß auch das Drum und Dran des Bootshauses und seiner
Anlagen, die der Ausspannung nach dem Trainig dienen, nun einfadr nicht um-
sonst zu haben sind?

Alle diese Überlegungen und Gedanken sollten uns daher bewegen, wenn wir
diese Siegerliste als ,,Nettoliste der Club-Erfolge" studieren - und vor allem der
Hauptgewinn für alle daran Beteiligten: der unbezahlbar sdrönste Erfolg, der hin-
ter all diesem Aufwand steht - die KAMERADSCHAFT!

Hipp, hipp, hurro J

Rudergeselie n, der Lenz ist do ,l

Wer siih uom Glüdt uerlossen rudhnt,
ruer da noch grübelt, greint und gcihnt, raffe sich ouf I

Denn mit dem Moi ist oudr der Frühling schon uorbei.
Burschen herbeil



Long, long ist's her . . . Dris Plokat kiindet
uon eirrer der erstenTeilnohmen des RClii
cin der Ruder-Rcgottn r'n Miinster irr ,[ohre
1896

77 Iuli t\sz . r. \,Vittenel Ruder'-Regcrtt ct .,.P r inz-H e in ri ch-R e grr ttu
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RE GATTA- S IE GE

1,892-1,967

L8. luni 1893

Hamm
D o lle ngi g-D o p p elzru e ).e r m. St.
Ewald Ahr-ren, Oskar v. Raay, Stm. Viktor Bredt

B. luli 1891 Dollengig-Do1ty:elzroeier m. St.
Münster Otto Leesemann, I'ritz Korfmann, Stm. Ewald Ahnen

Gegner: RC Hamn

2. August 7896 Halbausleger-Gig-Einer m. Stm.
Münster Fritz Korfmann, Stm. Ewald Ahnen

Gegner; RV Münster

Holbousleger-Gig-Doppelzrueier m. Stm.
Otto Leesemann, Fritz Korfmann, Stm. Ewald Ahnen
Gegner; RV Münster

77. Iuli Tsgz
Witten
1. Wittener
Ruder-Regatta

Halbousleger-Gig-Vierer m. Stm. für Anfcinger
Eriü Glitz, W. Giesbert, E. Lohde, F. Anstod<, Stm. Oskar Kind
Gegner: RV Münster . RC Hamm

Prinz-Heinrich-Regatta Halb ausle ger-Gig-Einer m' Stm. für /unioren
W. Budrholz, Stm. Oskar Kind
Gegner: RV Münster . RC Werden

D ollengig-D opp elzro eier m. Stm. für Anf ringer
E. Glitz, F. Anstock, Stm. Oskar Kind
Gegner: RC Hamm

Halbousleger -Gig-D oppelzrueier m. Stm.
H. Trepper, W. Budrholz, Stm. Ewald Ahnen
Gegner: RC Werden

7. Iuli 7so7
Essen-Hügel

Hoibausleger -Gig-D opp elzrueier m. Stm.
Erhard Glitz, Fritz Korfmann, Stm. Ewald Ahnen
Gegner: RC Hansa Dortmund . RC Essen-Werden

Gig-Einer
E. Glitz
Gegner; Etuf Essen



2L. September :19i9 . Essen-Hügel
Die Sieger jrn Verbonds-Vierer mit

86

FritzKorfmann . Gef allen7974 . Der erste
erfolgreiche Ilennruderer und Skuller des
RCW

Die Siegerplokette für den Stodt-Vierer
in Essen-Hügel 21, September 1919

ihrem Ruclenr art Otto Korfmcrnn



75, lrni 7902

Essen-Hügel
/unior-Einer
Fritz Korfmann
Gegner; RV Münster ' RC Germania Homberg

79. Iuli 7903 Gig-Anlringeruierel m. Stm.

Ruhrort-Homberg F. E. v. Woedtke, Fritz Kürschner, Karl Stinshoff,
Ludrvig Schwartz, Stm. Oskar Kind
Gegner; RC Germania Homberg ' RG Ruhrort ' ARV Münster '

RC Werden

28. luni 7914

Essen-Hügel
/ungmonn-Einer
Fritz Korfmann
Gegner: WspV. Mülheim " RG Trier

27. Juni 1914

Emden
Jungmonn-Einer
Fritz Korfmann
Gegner: RV Emden

20. Iuli 7979

Münster
Erster Vierer
Heinz Bruno, Lutz Döpper, Louis Gräfe, Paul Goebel,
Stm. PauI Borgmann
Gegner: RV Münster

27. September 7979 Stodt-Vierer
Essen-Hügel EmiI Girnth, Walter Ostermann, Eriih Moll, Walter Roggen-

kämper, Stm. Paul Borgmann
Gegner; RR Etuf Essen.RV Köln 1877

Verbonds-Vierer
Lutz Döpper, Gustav Heidtmann, Louis Gräfe, Paul Goebel,
Stm. Heinz Bruno
Gegnerr RR EtuI Essen . WspV Mülheim . RC Werden

4. Iuli 7g2o Stadt-Viercr
Essen-Hügel W. Budrholz, H. MüIler, Louis Gräfe, Paul Goebel,

Stm. Heinz Bruno
Gegner: RC Germania Düsseldorf . RR Etuf Essen .

RV Köln 1877

Verbands-Vierer
W, Buchholz, H. Müller, Louis GräIe, Paul Goebel,
Stm. Heinz Bruno
Gegner: RG Wesel .RC Hamm.RC Germania Köln

78. Iuli 1920 l((Inol-Vierer'
Münster L,-rtz Döpper, Gustav Heidtmann, Louis Gräfe, PauI Goebel,

Stm. Heinz Bruno
Gegner; RV Münster



Peoeling-Y ierer
13. /uni 1926 . Mälheint

Lutz Döpper siegt im ,,Grofien Einer" om 72. luni 7926 in Hameln
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B, August 7922 Gost-Vierer
Bodrum-Witten Ernst Kiened<er, Gottfried Trommer, Fritz Eckhardt,

Artur Modrad<, Stm. Paul Borgmann

12. Iuli 7925 /ungmonn-Vierer
Münster Heinz Melimanr-r, Gottfried Trommer, Kurt Sdruhmann,

Artur Modrack, Stm. Lutz Vollmer
Gegner: RV Triton Hannover

L3. luni L926 Zrueiter]unior-Vierer
Mülheim Friiz Peveling, Gottfried Trommer, Walter Wiehage,

Heinz Mellmann, Stm. Lutz Vollmer
Gegner: RG Benrath . RG Wesel . RV Oberhausen . RV Rheine .

/ungmonn-Einer
Lutz Döpper
Gegner: RK Hamm . RV Blankenstein.WspV Mülheim.

RV Bayer-Leverkusen

5,Septembet7926 /ungmonn-Gig-Vierer
Bodrum-Witten Willi Mohrenstecher, Hans Otto Höhle, Hans Lusebrink,

Toni Bandke, Stm. Lutz Vollmer
Gegner; RG Linden-Dahlhausen . RV Essen-Steele . RV Wetter.

RC Uerdingen

Herbst-Einer
Lutz Döpper
Gegner: WspV MüIheim . WspV Krupp-Essen

29. Mai 7927 /unior-Einer
Mülheim Lutz Döpper

Gegnerr KöIner Club f. Wassersport . WspV Beuel .

RV Bayer-Leverkusen . RC Germania Düsseldorf .

RC Hansa Dortmund

6. Juni 7927

Trier
/unior-Einer
Lutz Döpper
Gegnerr RG Codrem . RG Frankfurt-Oberrad

12. luni L927

Hameln
Senior-Einer
Lutz Döpper
Gegner: RV Deutsclland Hannover . RC Hannover 1Bg0 .

RC Hansa I]ortmund
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3. luli 1-927 . Essen-Hiigel
Ltttz Döpper blieb ais Skuller
1927 utrgeschlctgen

75. luli 7928 . Duisburg-Ruhrort
Üb erle gener Sieger im Senior-Einer
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72. luni 1927

Harneln
lungmonn-V ierer
Hans Lusebrink, Hans Seydaad<, Hans-Otto Höhle, Toni Bandke,
Stm. Lutz Vollmer
Gegner: RC Hannover 1BB0 . RV Braunschweig . RV Minden

79. lLtni L927

KasseI
Ei'ster Seniol-Erner
Lutz Döpper
Gegner': RV Kassel . RC Hansa Dortmund .RV Offenbadr

RC Hannover 1BB0

s. Juli 1.s27

Essen-Hüge1
Seni or-Einer
Lutz Döpper
Ge.qner: RK Germania Düsseldorl . WspV. Godesberg

fi. luli 1927

N{iin ster
Seni or-Er'ner
Lutz Döpper
Gegner; Akad. RV Westfalen-Münster .RK Hamm.RV Kassel

77. Iuli 1927 /unior-Einer
Lutz Döpper
Gegner: RG Cochem WspV. Beuel . RV Bayer-Leverkusen

21. JL)li 1927

Bad Ems
/unior-Einer
Lutz Döpper
Gegner: RG Cochem . RG Mainz . RK Germania Köln

30.131, lLtli 1927

Limburg
/unior-Einer
Lutz Döpper
Gegner: RV Kassel

1,1. September 1927
Bochum-Witter-r

Zru eiter /ungmonn-Einer
Gottfried Trommer
Gegnerr RR Etuf Essen . WspV Düsseldorl . WspV Godesberg

3. Juni 7928

Emden
/ungmcrnn-Einer
Gottfried Trommer
Gegner: RV Emden

10. Juni 7928

Hameln
Doppelzrueiet
Gottfried Trommer, Lutz Döpper
Gegner; RV Weser Hameln

7. luli 7928

Essen-Hüge1
Senior-Einer
Lutz Döpper
Gegner: WspV Godesberg
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,,Moppi" siegt im Skifl
1927 auf der Bochum-trVittener

Herb st-Regcrtrrr

6. Iuli 7930. Essen-Hüge.l
Der erf olgreidte ,,Höhle-Vierer"



75. Iuli 7928 Senior-Einer
.Duisburg-Ruhrort Lutz DöPPer

Gegner: RC Germania Homberg

37. Aug.ll. Sept. 7929 Zrueiter Jungmonn-Gig-Vierer m' Stm.

Bochum-Witten lVerner Kodr, A. Brinkmann, PauI Böttger, Günter Becker,

Stm. Heinriih Grusdrke
Gegner; WspV Herne ' RG Mülheim ' RV Bodrum :

B. September 7929 /ungmann-Gig-Vieter m. Stm.

Essen-Hügel \Merner Koch, A' Brinkmann, Paul Böttger, Günter iSed<er,

Stm. Heinrich Gruschke
Gegnerr WspV Krupp ' RV Emsdrer Wanne-Eiikel-Herten '

RV Gelsenkirdren

6. Iüli 7930 Zrueiter /ungmonn-Vierer
Essen-Hügel Fritz Böving, Günter Beiker, Alfred Bayring, Werner Höhle,

Stm. Heinrich Grusdrke
Gegner; RV Neuß . RG Linden-Dahlhausen . RC Wesel

6.17. September 7930 Zrueiter Senior-Vierer
Boihum-Witten Werner Koch, A. Brinkmann, Alfred Bayring, \Merner Höhle,

Stm. Paul Borgmann
Gegner: RG Kettwig ' WspV Herne . RV Bochum . RV Karnap

74. Juni 7937 lunior-Adtter
Mülheim Fritz Böving, Günter Bed<er, Franz Gloger, Walter Fries,

Toni Bandke, Alfred Beyring, \Merner Höhle, Hans Seydaad<,
Stm, Heinrich Gruschke
Gegner: WspV Duisburg . RR Etuf Essen . RG Ruhrort

7. Iüni 7937 Zrueiter /ungmonn-Vierer
Trier Kurt Poign6, Wilhelm Sdrlidrterle, Fritz Grube,

Heinricjh Lampmann, Stm. Heinriih Gruschke
Gegner; RC Saar Saarbrüd<en . RK Germania Köln .

RK Preußen Köln . Kölner Ciub f. Wassersport

29. Mai 7932 Anfönger-Yierer
MüIheim Helmuth Reisdr, Eridr Pott, Armin Erdmann, Charly Klein,

Stm. Fritz Böving
Gegner: RC Hannover 1BB0 . RC Germania Düsseldorf .

Kölner Club f, Wassersport
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Am 74. Juni 1931 erringt der Ruder-Club l,Vitten in MLilheim
seinen elsten Achter-Sie.q irn lunior-Ächfer



3. Iuli tgs2 Anf önger-Vieret
Hameln Helmuth Reisdr, Eridr pott, Armin Erdmann, Charly Klein,

Stm. Heinridr Gruschke
Gegner; ARV Angaria Hannover.RC Hannover 1BB0 .

RV Weser Hameln . RV Osnabrück

/ungmonn-Vierer
Helmut Reisch, Eriih Pott, Armin Erdmann, Charly Klein,
Stm. Heinridr Grusihke
Gegner: RV Minden . RC Hildesheim . RV Eschwege

s./a.Septemberlg72 Herbst-Vierer
Bodrum-witten Fritz Böving, wilhelm sctrlichterle, Franz Gloger,

Hans Seydaad<, Stm. Paul Borgmann
Gegner: RG Dortmund . RG Linden-Dahlhausen

4. luni 7933
Mülheim

Zrueiter Vierer
Fritz Böving, Wilhelm Sdrlidrterle, Franz Gloger,
Hans Seydaack, Stm. \iry'erner Hüggenberg
Gegner; RG Benrath . RC Hansa Dortmund . WspV Düsseldorf .

WspV Krupp Essen

/unior-Ächter
Helmut Reisch, Wilhelm Schlidrterle, Walter Fries, Erich pott,
Rolf Wylidr, Hans Seydaack, Franz Gloger, Charly Klein,
Stm. Werner Hüggenberg
Gegner; WspV Mülheim

77. luni 79s3
Elengsteysee

/unior-Achter
Helmut Reisch, Wilhelm Süliüterle, Walter Fries, Erich pott,
Rolf Wylich, Hans Seydaack, Franz Gloger, Charly Klein,
Stm. Werner Hüggenberg
Gegner: Kölner Club f. Wassersport . RK Köln 1981 .

WspV Mülheim

24./25. luni 1933 /unior-V.ierel
Hannover Fritz Böving, Wilhelm Schliihterle, Franz Gloger,

Hans Seydaaik, Stm. Werner Hüggenberg
Gegner: RK Braunsdrweig . RG Minden . RV Oberweser Bremen

lunior-Achter
Helmut Reisch, Wilhelm Schlichterle, Walter Fries, Erich pott,
Rolf Wylich, Hans Seydaack, Franz Gloger, Charly Kiein,
Stm, Werner Hüggenberg
Gegnerr RV Osnabrü& . RV Oberweser Bremen .

RG Hannover-Linden
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7./2. Iüli 7933 /unior-Vierer
Essen-Hügel Helmut Reisih, Eridr Pott, Rolf Wylich' Charly Klein,

Stm. Werner Hüggenberg
Gegner: RC Borussia Berlin . WspV Herne ' RV Münster'

RG Wesel'RV Essen'RC Hamm

9. Iuli 7933 /unior-Vierer
Duisburg-Ruhrort Helmut Reisch, Erich Pott, Rolf Wyliih, Charly Klein,

Stm. Werner Hüggenberg
Gegner; RG Wesel

z.l3.September7933 /ungmann-Vierer
Bodrum-Witten Gustav Adolf Bramm, Hans Heinriih Loesewitz, Fritz Kreyer,

Hugo Fisdrer, Stm. Werner Hüggenberg
Gegner: RG Kettwig . RC Mark Hagen

Vierer der Stodt Bochum
Helmut Reisch, Erich Pott, Rolf Wylidr, Charly K1ein,

Stm. W. Hüggenberg
Gegner: RV Essen-Steele

/ungmonn-Achter
Alfred Meesmann, Hugo Fisdrer, Wllli Klußmann,
Günter Reunert, Fritz Kre.ver, Hans Heinrich Loeservitz,
Gustav Adolf Bramm. Karl Hüffmeier, Stm. Werner Hüggenberg
Gegner; RG Dortmund

Senior-Doppe lzrueiet'
Lutz Döpper, Fritz Grube
Gegner: WspV Mülheim

3. luni 7934 Senior-DoPPelzrueier
Mülheim Lutz Döpper, Fritz Grube

Gegner; RV Münster . RC Hansa Dortmund
RK Germania Homberg

Znt eiter Senior-Vierer
Helmut Reisdr, Hans-Otto Höhle, Rolf Wylidr, Charly Klein,
Stm. Werner Hüggenberg
Gegner: ARV Münster . WspV Duisburg . WspV Mülheim .

RV Neuß . RV Rheine

1-0. luni 7934 Senior-Doppelzrueier
Duisburg Lutz Döpper, Fritz Grube

Gegner: RK Germania Homberg . RG Duisburg-Ruhrort
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30. Iuni/7. Juli 1934 Senior-Doppelzrueier
Essen-HügeJ Lutz Döpper, Fritz Grube

Gegner: RR Etuf Essen,1. Boot.RR Etuf Essen, 2. Boot

B. Iuli 7934 Dritter Senior-Vierer
Hengsteysee Helmut Reisih, Wilhelm Schlichterle, Rolf Wylidr, Charly Klein,

Stm. Hans-Otto Höhle
Gegner: WspV MüIheim . WspV Herne . RV Neuß .

WspV Krupp-Essen . RG Bonn

7./2. September 7934 Vierer der Stodt Bochum
Bodrum-Witten Gustav Adolf Bramm, Hans Heinrich Loesewitz, Rolf Wylictr,

Hugo Fisdrer, Stm. Werner Hüggenberg
Gegner: RV Bodrum

Senior-Achter
Gustav Adolf Bramm, Karl Hüffmeier, Heinz Sihäfer,
Günter Reunert, Fritz Grube, Hans Heinridr Loesewitz,
Hans Otto Höhle, Hugo Fisdrer, Stm. Werner Hüggenberg
Gegner: RV Bochum

Doppelznteier
Helmut Reisdr, Rolf Wylidr
Gegner: RR Etuf Essen

76. September 7934 AH-Gig-Doppelzrueier
Dortmund
Dauerrudern

Rgm. RV Boihum / RC Witten
Fritz Weber, Lutz Döpper, Stm. Werner Hüggenberg
Gegner: Deutsdrer RV Amsterdam

30. Juni 7935 AH-Gig-Doppelzroeier m. Stm.
Castrop-Rauxel Rgm. RV Bochum / RC Witten

Karl Volle, Lutz Döpper, Stm. Hans Mohr
Gegnerr RC Hansa Dortmund

Gig-Dopp elzrueier m. Stm,
Lutz Döpper, Fritz Grube, Stm. Hans Mohr
Gegner: RR Etuf Essen

37. Aug.l7. Sept. 7935 Herbst-Senio r-Yierer
Boihum-Witten Rgm. RV Bodrum / RC Witten

R. Ziehe, H. Gohres, Hans-Otto Höhle, Hugo Fisdrer,
Stm. H. Groll
Gegner; RR Etuf Essen
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Lutz Döpper
mit seinen Bodrumer Ruderkomeraden
o.ls AH-Renngemeinschafts-Vierer
am 74. September 7935

auf der Essener Alt-Heuen-Regatta

Kcrnei'aclen im Boot
I(omelcrden im Lehen I

Die Troiningsleute
der 3Oer laht'e :

Fritz Kreyer
Toni Bandket
F-ritz Grube

Enil Bökenkomit
(als treue Beglerterin

Gerdo F]ottmoiln
uom RV Bochurnj
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Zro.eite r Jungmann-Gig-Vierer m. Stm.
E. Bonzol, H. Vüllings, E. Müller, A. S&iIp,
Stm. Heinridr Grusdrke
Gegner: RV Blankenstein . WspV Mülheim

Doppelzrueier
Heinz Schäfer, Fritz Grube
Gegner: RV Boihum . RV Bayer-Leverkusen .

RK Germania Homberg

Herbst-Senior-Ächter
EmiI Bökenkamp, Hugo Fischer, Erich Böhle, Heinz SdräIer,
Fritz Grube, Hans-Heinriih Loesewitz, Fritz Kreyer,
Toni Bandke, Stm. Heinridr Grusdrke
Gegner: RG Benrath

AH-Gig-Yierer m. Stm.
Rgm. RV Bodrum / RC witten
Fritz Weber, Karl Volle, Artur Modrad<, Lutz Döpper,
Stm. H. Groll
Gegner; RG Mülheim

14. September L935 AH-Einer, 38 lahre
Essen-Hüge1 Lutz Döpper

Gegner: RK Germania Homberg

AH-Gig-Vierer m. Stm., 32 lahre
Rgm. RV Bochum / RC Witten
Fritz Weber, Karl Volle, Artur Modrark, Lutz Döpper,
Stm. H. Groll
Gegner: RR Etuf Essen . WspV Düsseldorf

15. Sepfember 1935 Zrueiter /ungmonn-Gig-Vierer m. Strn.
Essen-Hügel E. Bonzol, H. Vüllings, A. Funke, A. Schiip,

Stm. Heinrich Grusihke
Gegner: WspV Mülheim

Herbst-Senio r-Adtter
Rgm. RV Bodrum / RC Witten
Carl.Heinz Hesse, |upp Pocha, W. Rosendahl, E. Böhle,
Emil Bökenkamp, Fritz Grube, Fritz Kreyer, Toni Bandke,
Stm. Heinrich Grusdrke
Gegner: RR Etuf Essen.RG Benrath
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Friedrich-Wilhelm MolI mit seinem Hengsteysee-Regotta-Ausschui3 im lahre 7956

1-2. luli 1936 . Essen-Hügel

[ungmonn-Ach te r de r Renngemernschof t E V Bocium-RC Witten
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Herb st-Senior-Vierer
Rgm. RV Bodrum / RC witten
Carl-Heinz Hesse, Emil Bökenkamp, Fritz Kreyer, Toni Bandke,
Stm. H. Groll
Gegnerr RR Etuf Essen

37. Mai 1,936 /ungmonn-Achter
Hengsteysee Rgm. RV Bodrum / RC Witten

Friedrich Hermes, H. E. Hirtz, Theo Lindemann, H. Kinold,
R, Kloeden, ], Stirnberg, Herbert Wiesenthal, Emil Bökenkamp,
Stm. H, Gro1l
Gegner: RV Münster . RK Köln 1838 . RG Bonn

Lei cJr ier /un gm onn-Vi erer
Rgm. RV Bodrum / RC Witten
H. Grube, H. Volle, R. Kloeden, Friedridr Hermes,
Stm. Wi[i Wolfsteller
Gegner; RK Köln 1831 . ARV Westf. Münster

20.121. ILlni 7936 /unior-Vierer
I)uisburg-Wedau Rgm. RV Bochum / RC Witten

R. Kloeden, ]. Sternberg, H. Kienold, Friedrich Hermes,
Stm. Willi Woifsteller
Gegner: RR Etuf Essen . RV Bayer-Leverkusen .RG Ruhrort.

ARV Westf. Münster

77.112. Iuli 79s6 /ungmann-Ädrter
Essen-Hügel Rgm. RV Bochum / RC Witten

H. Volle, H. E. Hirtz, H. Kienold, Th. Lindemann, R. Kloeden,
]. Sternberg, Friedridr Hermes, Emil Bökenkamp,
Stm. Wi[i Wolfsteller
Gegner: RV KöIn 7877 .RV Bremen 1B8Z .

Oriel-New College, Oxford . RR Etuf Essen

5./A. September 7936 AH-Vierer, 82 lahre
Bochum-Witten Rgm. RV Bodrum / RC Witten

G. Bod<ermann, K. Volle, F. Weber, Lutz Döpper,
Stm. Hans Mohr
Gegner: RC Hansa Dortmund

AH-Gig-Doppelzrueier m. Stm., 32 lahre
Gottfried Trommer, Artur Modrad<, Stm. Artur pott
Gegner: RV Bochum
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72. September 7937 . Mü.lheim . Friedrich Hermes siegt im Herbst-senior-Einer

Juni 1939 . Hengsteysee . Leichtgeruichts-Senior-Vieler



73. September 7936 AH-Einer, 38 lahte
Essen-Hügel Lutz Döpper

Gegner: RK Germania Homberg

AH-Vierer
Rgm. RV Bochum / RC Witten
G. Bo&ermann. F. Weber, K. Volle, Lutz Döpper, Stm. H. Volle
Gegner; Hamburger und Germania RC . Rl{ Etuf Essen

4./s. September 7937 Zrueiter Gig-Vierer m. Stm.
Bodrum-Witten Hans-J. Bettyna, Hans-]. Füntmann, Franz Habridt,

Hans \A/erner ]ungjohann, Stm. Rolf lungjohann
Gegnerr RV Datteln . RV Bodrum

Herbst-Senio r-Einer
Friedrich Hermes
Gegner; RV Bodrum.RV KöIn 1877

AH-Doppelznseier
Wi[i ZöIler, Lutz Döpper
Gegner: RG Mülheim

72. September 7937 Zrueiter Gig-Vierer m, Stm.
Mülheim Hans-Hermann Hodrkeppel, Franz Habridr, Hans-J. Füntmann,

Hans-1. Bettyna, Stm. RoIf |ungjohann
Gegner: RK Westfalen Herdecke . WspV Honnef .

RV Gelsenkirdren . RK Wesel

Herbst- Senior-Einer
Friedrich Hermes
Gegner; Kölner Club für Wassersport

29. Mai 7938 Leidttgeroichts-/ungmonn-Vierer
MüIheim Robert Hermes, Walter Cuny, Franz Sweed<horst,

Fritz Webelsiep, Stm. Rolf ]ungjohann
Gegner; Kölner Club f. lA/assersport . RC Hamm .

RK KöIn 1891 . WspV. Krupp Essen

72. Iuni X.938 Leichtgeroichts-/ungn'ronn-Vierer
Hengsteysee Robett Hermes, Walter Cuny, Franz Sr,veeckhorst,

Fritz Webelsiep, Stm. Rolf Jungjohann
Gegncr: Kö1ner Club f. Wassersport . RC Hamm .

RV Bochum . BsG Hüttenverein Dortmund .

WspV. Düsseldorf
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:10. luli 1938 . Essen-Htigel . Lerr-htgeruichts-senior-Vierel

25. August 1946'Bodtum-Witten.Die Sieger im /ungmcrnn-, /unror- und Senior-Vierel
Die Mcrnnsc-Iroft blieb 1946 ungeschlogen
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9.110. Iuli Tgss Leichtgeroichts-Senior-Vierer
Essen-Hügel Robert Hermes, Walter Cuny, Franz Sweeckhorst,

Fritz Webelsiep, Stm. Rolf Jungjohann
Gegner: ARV Münster . WspV. Düsseldorf .

Utrechter Stu.-Roeivg. Triton

28. August 7938 I'l.erbst-lungmonn-Einer
Mülheim Fritz Lagemann

Gegner: RG MüIheim, 1. Boot . RV Düsseldorf tBB0 .

RG Mülheim, 2. Boot . RR Etuf Essen

3./4. September 7938 Vierer du Stodt Bochum
Bodrum - Witten Robert Hermes, Franz Sweed<horst, Franz Habridr,

Walter Cuny, Stm. Herbert Plate
Gegner: WspV. Duisburg

H e rb st -l rn gmonn-Ein e r
Fritz Lagemann
Gegner: RG Mülheim RV Düsseldorf 1BB0 RR Etuf Essen

Herb s t-Senior-Einer
Fritz Lagemann
Gegner: RG Mülheim . RV Düsseldorf . RV Bayer-Leverkusen

TT. September 1938 Leichfgeruichts-Gig-Vierer..im..-.Stm.
Dortmund
Dauerrudern

Robert Hermes, Franz Sweeckhorst, Walter Cuny,
Gottfried \Verdermann, Stm. Artur Modrad<
Gegnerr BsG Hüttenverein Dortmund

77. luni 1939 Leidttgeruidtts-Senior-Vierer
Hengsteysee Robert Hermes, Franz Sweed<horst, Fritz Webelsiep,

Walter Cuny, Stm. Herbert Plate
Gegner: Rgm. Angaria Hannover . RV Köln 1877

74. IüLi 7946
Dortmund

Erster Junior-Viercr
Helmut Hasenohr, Rolf ]ungjohann, Franz Habrich,
Ernst Wahmann, Stm. Herbert Plate
Gegner: RC Germania Düsseldorf

Erster /ungmonn-Vierer
Helmut Hasenohr, Rolf |ungjohann, Franz Habridr,
Ernst Wahmann, Stm. Herbert Plate
Gegner: RG Mülheim . RK Germania Homberg
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25. August L946 . Bodtum-Witten . Frauen-/ungmnnn-Gig-Doppelzrueiet

1. September :1916 . Hombetg
Die Creru des siegreichen /ungmonn-Ächters mit ihrem Trriiner IJeinrich Gluschke
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Znt eiter Senior-Vierer
Helmut Hasenohr, Rolf Jungjohann, Franz Habridr,
Ernst Wahmann, Stm. Herbert Plate
Gegnerr RV Gelsenkirdren . RK Germania Homberg

Frnuen-/ungrnonn-Gi g-Dopp eLzn: e ie r
Hardy Winkelmann, Ingrid Sternkopf, Stm. Anr-rette Scher
Gegner; RK Hansa Dortmund

25. August 7946 /ungmonn-Vierer
Boihum - Witten Helmut Hasenohr, RolI ]ungjohann, Franz Habrich,

Ernst Wahmann, Stm. Herbert Plate
Gegner; RC Hansa Dortmund . RG Mülheim

lunior-Vierer
Helmut Hasenohr, RolI Jungjohann, Franz Habrich,
Ernst Wahmann, Stm. Herbert Plate
Gegner: RG MüIheim' RK Germania Homberg

Erster Senior-Vierer
Helmut Hasenohr, Rolf lungjohann, Franz Habridr,
Ernst Wahmann, Stm. \Merner Korfmann
Gegner: RV Bodrum . RV Münster

Frouen-Änf rin ge rin-G ig-D opp elzru e ie r m. Stm.
Ingrid Sternkopf, Hardy Winkelmann, Stm. Inge Winkelmann
Gegner: RV Bodrum . RV Datteln

Frauen-/ungm ann-G ig-D opp elznt eier m. Stm.
Ingrid Sternkopf, Hardy Winkelmann, Stm. Annette Sohn
Gegner: RV Münster . RV Bodrum

/ungmann-Ächter
Franz-Josef Kreutzer, Dankwart Heinrich, Eikhardt Cropp,
Günter Lischke, Helmut Hasenohr, RoIf ]ungjohann,
Franz Habrich, Ernst Wahmann, Stm. Herbert Plate
Gegner; RK Germania Homberg

7, Septenber 1916 AH-Einer
Homberg Lutz Döpper

Gegner; RG Mülheim

He rb s t-lun gm ann- Achte r
Franz-]osef Kreutzer, Dankwart Heinridr, Ed<hardt Cropp,
Günter Lischke, Helmut Hasenohr, Rolf lungjohann,
Franz Habrich, Ernst Wahmann, Stm. Herbert Plate
Gegnerr RK Germania KöIn
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8. Juni L947' Mülheim . Die grol3artige Achtermannsdroft des lahres 7942
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18, Mai 7947 Erster Jungmonn-Vierer
Dortmund Franz-]osef Kreutzer, Wilhelm Landzettel, Ed<hardt Cropp,

Günther Lisdrke, Stm. Werner Korfmann
Gegner: unbekannt

Zro eiter /ungmann-Vierer
Ewald Finkensiep, Alex Symhofen, Franz-|osef Stang,
Horst von Died<en, Stm. Werner Korfmann
Gegner: unbekannt

7. Juni 7947 Erster Jungmonn-Vierer
Castrop-Rauxel Ed<hardtCropp,WilhelmLandzettel,Franz-JosefStang,

Kurt Franke, Stm. \Merner Korfmann
Gegner: unbekannt

Frouen-Änfcin ger-Gig-Doppehtierer m. Stm.
Gisela Biergans, Gisela Sihätzel, Inge Winkelmann,
Urlula Biergans, Stm. Annette Sohn
Gegner: unbekonnt

Zru eiter Jungmonn-Vierer
Erluald Finkensiep, AIex Symhofen, Kurt Franke,
Franz-]osel Stang, Stm. \iVerner Korfmann
Gegner: unbekannt

/ungmann-Achter
Horst von Died<en, Alex Symhofen, Ewald Finkensiep,
Eckhardt Cropp, Wilhelm Landzettel, Kurt Franke,
Günter Lisdrke, Franz-]osef Stang, Stm. \Merner Korfmann
Gegner: unbekonnt

Leichter Jungmann-Vierer
Gerd Hilligloh, Dieter Kriegesmann, Gerhand Cordes,
Horst von Died<en, Stm. Werner Korfmann
Gegner: unbekannt

B. luni 7947
Mülheim

/ungmonn-Ad-rter
Franz-Josef Kreutzer, Günter Lisdrke, Ewald Finkensiep,
Alex Symhofen, Ed<hardt Cropp, Wilhelm Landzettel,
Kurt Franke, Franz-Josef Stang, Stm. Werner Korfmann
Gegner: RV Köln7877

27.122. Iuni 7947 Jungmonn-Ädrter
Duisburg-Wedau Franz-JosefKreutzer,GünterLisdrke,EwaldFinkensiep,

Alex Symhofen, Ed<hardt Cropp, Wilhelm Landzettel,
Kurt Franke, Franz-Josef Stang, Stm. Werner Korlmann
Gegner: RV Münster, RV KöLn 7877
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21.122. Juni 1.917 . Duisburg-Wedou . Die Sieger im /ungmann- und /uiiior'-Achter
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/unior-Ächter
Franz-fosef Kreutzer, Günter Lisihke, Ewald Finkensiep,
Alex Symhofen, Ed<hardt Cropp, Wilhelm Landzettel,
Kurt Franke, Franz-]osef Stang, Stm' Werner Korfmann
Gegner: RV Köln 7877 . RV Münster

5. luli 7947 Mcidchen-Gig-Doppeloieru m' Stm., Stilrudern
Bodenwerder Gisela Biergans, Gisela Sdrätzel, Inge Winkelmann,

Ursula Biergang, Stm. Annette Sohn
Gegner: unbekonnt

Gisela Biergans, Gisela Sdrätzel, Inge Winkelmann,
Ursula Biergans, Stm. Annette Sohn
Gegner; unbekonnt

Mädchen-Gi g -D opp elzro eier m. Stm., Stilru dern
Gisela Sdrätzel, Gisela Biergans, Stm. Annette Sohn

Gegner: unbekonnt

Mriddren-Gig -D opp elzru eier m. Stm.
Inge Winkelmann, Ursula Biergans, Stm. Annette Sohn

Cegner: unbekonnt

Hengsteysee
12.173. luli 7947 Mcidchen-Gig-Doppeluierer m. Stm.

Gisela Biergans, Gisela Sdrätzel, Inge Winkelmann,
Ursula Biergans, Stm. Annette Sohn
Gegner: RV Datteln ' WfpV Mülheim

Zrueiter AH-Einer
Lutz Döpper
Gegnerr RV Bodrum ' RC Germania Homberg '

RC Essen-Werden

/ug-.nd-Anfänger-Gig-Vierer m. Stm.
Welner Rau, Edgar Roos, Hans-Otto Prigor'r', Udo Pipo,

Stm. \iVerner Korfmann
Gegner; V/spV Mü1heim ' RV Bochum '

RV Emscher Wanne-Eickel-Het'ten RC Essen-Werden

Zru eitet' /ugend-Grg-Vierer m. Sfm.

lVerlner Rau, Edgar Roos, Hans-Otto Prigovi', Udo Plpo,

Stirr. lVerner Korfmann
Gr;gnel: RV Bochum RV Emscher War-ine-Ei&el-Herten
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Ersfer AH-Einer
Lutz Döpper
Gegner: RC Germania Homberg

Erster Senior-Vierer
Heimut Hasenohr, Rolf Jungjohann, Franz Habrich,
Ernst Wahmann, Stm. Werner Korfmann
Gegner: RC Germania Homberg

20. Iuli 7947

Essen-Hügel
Zneiter Senior-Achter
Franz-|osef Kreutzer, Günter Lischke, Eckhardt Cropp,
Ewald Finkensiep, Alex Symhofen, Wilhelm Landzettel,
Kurt Franke, Franz-fosef Stang, Stm. Heinridr Grusdrke
Gegner: RG MüIheim

Erster Jungmonn-Vierer
Ewald Finkensiep, AIex Symhofen, Kurt Franke,
Franz-]osef Stang, Stm. Werner Korfmann
Gegner: RC Essen-Werden . RV Duisburg ' RV Köln 1877

27.luli 7917 Ergier Sen.ior-Ac}}ter
Godesberg Horst von Diecken. Günter Lischke, Eckhardt Cropp,

E,,vald Finkensiep, Aler Symhofen, Wilhelm Lar-rdzeiiel,
Kurt Franke, Franz-Josef Stang, Stm. Heinrich Gruschke
Gegner:

76./1,7.August7947 /ungruderinnen-Gig-Doppeluicrerm. Stm.

Frankfurt Gisela Biergar-rs, Glsela Schätzel, Inge Winkelmann,
Ursula Biergans, Stm. Annette Sohn
Gegner: RG Berlin-Wannsee ' RG Wiesbaden-Biebrich

Leichtgeruidtts-/ungruderinnen-Gig-Dopp eloierer m. Stm.
Gisela Biergans, Gisela Sdrätzel, Inge Winkelmann,
Ursula Biergans, Stm. Annette Sohn
Gegner: RG Berlin-Wannsee

Erster /ungruderinnen-Gig-Doppeluierer m. Stm.
Gisela Biergans, Gisela Sdtätzel, Inge Winkelmann,
Ursula Biergans, Stm. Annette Sohn
Gegner: RG Wiesbaden-Biebridr

17. August 7947 Herbst-/ungmonn-Vierer
Hannover Herbert Plate, Helmut Hoppe, Ulridr Hesmert,

Werner Schwiermann, Stm. Werner Korfmann
Gegner: Deutscher RC Hannover
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24. August 7947 Mödüen-Gig-Doppeluierer m. Stm.
Bodrum - Witten Ursula Ebinger, Ruth Hoppe, Edith Hod-rkeppel,

Luise llochkeppel, Stm. Annette Sohn
Gegner: RC Hansa Dortmund

Zrueiter lugend-Gig-Vierer m. Stm.
Alexander Brinkmann- Hans Horsthemke,
Karl-Heinz Ad<ermann, Günther Hummelsheim,
Stm. lVerner Korfmann
Gegner: RV Emscher Wanne-Eid<e1-Herten . RV Steele

A.-IJ. Einer
Lutz Döpper
Gegner'; RC Mark Hagen

5.16. Jüni 7948 Zrueiter Senior-Achter fNiederrhein-Adrter.]
Duisburg-Wedau Franz-JosefKreutzer,GünterLisdrke,EwaldFinkensiep,

Alex Symhofen, Ed<hardt Cropp, Franz-]osef Stang,
Kurt Franke, Horst von Died<en, Stm. \A/erner Korfmann
Gegner: Rgm. Flörsheim . RV/RK Rüsselsheim .

WspV Godesberg PspV Bremen DRK Hannover

72.173. Iuni 1948 Zrueiter Senior-Achter
Essen-Hüge1 Franz-]osef Kreutzer, Günter Lisdrke, Ewald Finkensiep,

Alex Symhofen, Ed<hardt Cropp, Kurt Franke,
Franz-Josef Stang, Horst von Died<en
Stm. lVerner Korfmann
Gegner: unbekannt

70. Iuli 7948 Mödchen-Gig-Doppeluierer m. Stm., Stilrudern
Herdecke Edith Hoükeppel, Gisela Schätzel, Gisela Biergans,

Ursula Biergans, Stm. Annette Sohn
Gegner: unbekannt

Mridchen-Gi g -D opp elzru eier m, Stm., Sti.lru dern
Gisela Schätzel, Gisela Biergans, Stm. Annette Sohn
Gegner: unbekannt

Jungmonn-Gi g-Doppeloierer m. Stm., Stilrudern
Ruth Dupont, Ruth Spliethoff, Gisela RißmüIler,
Sigrid Lünsthoth, Stm. Annette Sohn
Gegner: unbekannt

29. August 7948 Herbst-Senior-Viercr
Bodrum - Witten Roif Jungjohann, Helmut Hoppe, Willi Sdrwiermann,

Ernst Wahmann, Stm. \Verner Korfmann
Gegner: RV Essen-Steele



,,Ailes hört cruf »sein< Kommondo 1" . Hein Gruschke om Steuer sernes Senior-Achters
Vertlouen, Zuoerlassigkeit und Knmerodscholt roolen die Voroussetzungen

lür die gro/3en Erf olge uon Hein Gruschke und seinen Mrrnnsrfiriften
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Herbst-/ungmonn-Gig-Doppeloieru f. Frouen m. Stm.

Elisabeth Eckhardt, Ruth Spliethoff, Gisela Borgmann,
Ruth Dupont, Stm. Annette Sohn
Gegner: RV Essen-Steele ' RV Datteln

Herbst-Senio r-Adtter
Karl-Heinz Ad<ermann, Heinz Kasischke, Kurt Soeding,

Hans-Otto Lohde, Rolf fungjohann, Helmut Hoppe'
Willi Schwiermann, Ernst Wahmann, Stm. lVerner Korfmann
Gegner: RV Bochum

5. September L948

Datteln
Herbst-Vierer m. S[m.
Rotf ]ungjohann, Helmut Hoppe, Willi Sdrwiermann,
Ernst Wahmann, Stm. Werner Korfmann
Gegner; RC Westf. Herde&e ' RV Essen-Steele

Herbst-Adtter
Rotf Jungjohann, Hans-Otto Lohde, Karl-Heinz Ad<ermann,

Kurt Soeding, Heinz Kasisdrke, Helmut Hoppe'
Willi Sdrwiermann, Ernst Wahmann, Stm. \try'erner Korfmann
Gegner: Fr. Spv. Dortmund ' RV Bodrum

29. NIai 7949

Mülheim
Erste r S enio r- Achter fHugo-Stinnes-Achter)
Ewald Finkensiep, Horst von Died<en, Helmut Hasenohr,
Hans-Otto Lohde, Eckhardt Cropp, RoIf fungjohann'
Kurt Franke, Ernst Wahmann, Stm' \rVerner Korfmann
Gegner; RG Benrath

6. luni 1949

Hengsteysee
Zrueiter Senior-Ad:ter
Ewald Finkensiep, Horst von Died<en, Helmut Hasenohr,
Hans-Otto Lohde, Ed<hardt Cropp, Rolf Jungjohann,
Kurt Franke, Ernst Wahmann, Stm. Werner Korfmann
Gegner: RV Münster

78./ls. Iuni 7949

Dortmund
Gig-Doppeloierer m. Stm. f . Mädüen, Lgr. I
Edith Hodrkeppel, Gisela Schätzel, Gisela Biergans,

Ursula Biergans, Stm. Helga Duda
Gegner: RC Hansa Dortmund ' RC Germania Dortmund

Zrueiter Senior-Achter
Ewald Finkensiep, Horst von Diecken, Helmut Hasenohr,
Hans-Otto Lohde, Eckhardt Cropp, Rolf Jungjohann,
Kurt Franke, Ernst Wahmann, Stm. Werner Korfmann
Gegner: RC Essen-Werden RC Gelsenkirchen RV Münster
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6. August 1949

Del elste Dcutscfie X{eister
rm Flauen-Sti.lrurlern
ctrf der Meislerschoftsregutto
in Mnrrnheirr

Die Krönung
e iner spoltlicher-r Loufbofiir

lür Heinrich Gruschke
und seine Mcide]

Edith Horfikeppel. Gisela Sdt,atzel. Giselrr Brergcrns, Ursu.lo Biergons, Stm. Annette Sohn



Erster Senior-Achter IRhein-Euhr-Ädrter.]
Ewald Finkensiep, Horst von Died<en, Helmut Hasenohr,
Hans-Otto Lohde, Ed<hardt Cropp, Rolf Jungjohann,
Kurt Franke, Ernst Wahmann, Stm. Werner Korfmann
Gegner: RV Duisburg . RG Benrath

70, ]uli 7949 Mdd&en-Gig-Doppelzroeier m. Stm.
Herdecke Ursula Biergans, Edith Hodrkeppel, Stm. Ursula Ebinger

Gegner: RC Witten, 2. Boot

77. luli 7949 Frouen-/ungmonn-Gig-Doppeluierer m. Sfm.
Münster Sigrid Lünstroth, Gisela Rißmüller, Ruth Dupont,

Ruth Spliethoff, Stm. Annette Sohn
Gegner: RV Osnabrück . RuT. Minden . RV Münster

Frouen-Anfdn ger-Gig-D opp elzru eier m. Stm.
Sigrid Lünstroth, Gisela Rißmüller, Stm. Annette Sohn
Gegner: RV Osnabrück . RV Münster

6. August 7949 DEUTSCHER MEISTER,
Mannheim Frouen-Gig-Doppeloierer m. Stm., Sfilrudern

Edith Hodrkeppel, Gisela Biergans, Gisela Sdrätzel,
Ursula Biergans, Stm. Annette Sohn
Gegner: 1. Frauen-RC Hannover RK Westfalen Herded<e

RC München

27. August 7949 Herbst-/ungmann-Einer
Datteln Eckhardt Cropp

Gegner; RC Hamm

28. August 7949 Erster Senior-Vierer [View der Stodt Bochum.]
Bochum - Witten Roif Jungjohann, Hans-Otto Lohde, Heinz Kasisdrke,

Horst von Died<en, Stm. Werner Korfmann
Gegner: RV Emsdrer-Wanne-Eickei ' RV Gelsenkirdren

ll{ddchen-Gig-D opp elo ierer m. Stm.
Waltraud Brudrhäuser, Leni Bremkamp, Ursula Ebinger,
Eva Lackner, Stm. Gisela Biergans
Gegner: RC Westf. Herded<e

Herb st-Senior-Einer
Eckhardt Cropp
Gegner: RV Duisburg

20. August 7950 Herbst-/ungmann-Einer
Bochum - Witten Robert Hermes

Gegner; RK Hamm . RV Duisburg . RV Bodrum

777



27, August 1950 . D atteln . Herbst-Seni o r-Adtter

3. September 1950 . Bonn . Der Sieger im Herbst-/ungmonn-Achter, Dr.-Ädencruer-Preis
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Erster Herbst-Senior-Vierer
Heinz Kasisdrke, Horst v. Dieiken, Hans-Otto Lohde,
Roif |ungjohann, Stm. \Merner Korlmann
Gegner: RK Germania Homberg . RC Essen-Werden

Herb st-/un gmann-Achter
Robert Hermes, Gerd Hilligloh, Edgar Roos, Werner Rau,
Bernhard Scharf, Eberhard Kürschner, Günter Bed<mann,
Dankwart Heinridr, Stm. Werner Korfmann
Gegner: Etuf Essen

Zru e iter H e rb st-l ungmann-Vierer
Edgar Roos, \Merner Rau, Bernhard Sdrarf,
Eberhard Kürsihner, Stm. Gerd Hilligloh
Gegner: RK Westfalen Herdecke . WspV Mülheim

I{erb st-Senior-Adrter
RoIf Jungjohann, AIex Symhofen, Heinz Kasisihke,
Kurt Soeding, Raimons Sukurs, Hans-Otto Lohde, Kurt Franke,
Horst von Died<en, Stm. Werner Korfmann
Gegner: RK Germania Homberg ' RV Bodrum

/ungruderer-G ig-V iererl Anfringer m. Stm.
Werner Köhl, Klaus Rasdre, Dirk Riepe, Heinz Völkmann,
Stm. Klaus Girnth
Gegner: RV Essen-Steele ' RC Witten (2. Boot)

27. August 7950 Herbst-SeniorDoppelzrueier
Datteln Raimons Sukurs, Kurt Franke

Gegnerr RV Gelsenkirihen ' RR EtuI Essen

Herbst-Senior-Adrter
RoIf ]ungjohann, Alex Symhofen, Heinz Kasisdrke,
Kurt Soeding, Raimons Sukurs, Hans-Otto Lohde, Kurt Franke,
Horst von Diecken, Stm. Werner Korlmann
Gegner; RK Germania Homberg

3. September 1950 Herbst-/ungmonn-Achter
Bonn fPreis des Bundeskanz]ers Dr. Adenouer.)

Edgar Roos, Eberhard Kürsdrner, Werner Rau,

Bernhard Sdrarf, Raimons Sukurs, Kurt Soeding,
Günter Beikmann, Dankwart Heinrich, Stm. Werner Korfmann
Gegner; Rgm.: Bonner RG/WspV Beuel
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70. September 7950

Essen-HügeI
Fro u en-/un gm onn -

Gig-D opp elznseier

+r:-".," :tt,iji,.'.
:;-+Fr.]1s----;.S=:=!..i-

lr:itli;t-i;:

eqa:lt!!E;ifc
lii)+t)r.E

Giselo Ri/3müller, erf olgreiche Skullerin des RCI,V
7951 belegte sie nuf der Meisterschaft in Moinz clen 3. plotz
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Herb st-/un gmann-Einer
Robert Hermes
Gegner: RG Bonn . RV Köln 1877 . RK Germania Homberg

RV Duisburg

If erbst-Senior-Achter [Preis der Bundeshouptstodt.)
Rolf |ungjohann, AIex Symhofen, Heinz Kasisdrke,
Kurt Soeding, Raimons Sukurs, Hans-Otto Lohde, Kurt Franke,
Horst von Died<en, Stm. Werner Korfmann
Gegner; Rgm.: Bonner RG/Bonner RV . RK Germania Homberg

7O.September7950 Herbst-senior-Yiercr
Essen-Hügel Rolf ]ungjohann, Heinz Kasisdrke, Hans-Otto Lohde,

Horst von Diedren, Stm. Werner Korfmann
Gegner: RK Germania Homberg . RC Essen-Werden

Herb st-Senior-Adrter
Rolf ]ungjohann, Alex Symhofen, Heinz Kasischke,
Kurt Soeding, Raimons Sukurs, Hans-Otto Lohde, Kurt Franke,
Horst von Died<en, Stm. Werner Korfmann
Gegner: RK Germania Homberg

Frouen-/ungmann-Gig-Doppelzrueier m. Stm.
Gisela Rißmüller, Sigrid Lünstroth, Stm, Annette Sohn
Gegner: RR Etuf Essen

3. luni 7951
Mülheim

/ungmann-Einer
Robert Hermes
Gegner; RV Oberhausen ' RV Köln7877 . RV Münster

77. luni 7957 Frouen-/ungmonn-Einer
Gelsenkirdren Gisela Rißmüller

Gegner: RV Köln 77

Frou en- Senior-Einer
Gisela RiBmüIler
Gegner: RV Münster . RV Köln 1877

/ungruderer-Gig-Vieru m. Stm. Lgr. II
Klaus RißmüIIer, Baldur Wiebed<e, Klaus Rasihe,
Heinz VöIkmann, Stm. Klaus Hanstein
Gegner; RC Germania Düsseldorf ' RC Hamm
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2. September 1.957 . Bochum-Witten ' \,Verner Korfmonn,
der erfolgreichste Steuermonn des RC\,V, geht onkifflich seines 25. Sieges uber Borci

22, Juli 1957 . Mainz. Robert Hermes Sieger im /ungmrrnn-Er'nel
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/ungruderer-Gig-Vierer m. Stm. Lgr. I
Klaus RißmüIler, Baldur Wiebed<e, Klaus Rasdre,
Heinz Völkmann, Stm. Klaus Hanstein
Gegner; RC Hamm . RR Etuf-Essen RC Germania Homberg

Mcidchen-Gig-Doppeluierer m. Stm., Stilrudern
Friedel Kerkenberg, Uta Vollmann, Friedel Krafft, Marlis Grün,
Stm. Karin Hanstein
Gegner': RR Etuf-Essen

1. luli 1957 Fiouen-.fungmonn-Einer
Dortmund Gisela Rißmüller

Gegner: RV Münster

7.18. JLtli 19s1
Essen-Hügel

Frouen-Junio r-Einet
Gisela RißmüIler
Gegner; RV Köln 7877 .RV Münster

/ungmonn-Einer
Robert Hermes
Gegner: RV Köln 7877 .RV Oberhausen . WspV Beuel

21.122. Iuli 1957 /ungmann-Einer
Mainz Robert Hermes

Gegner: RV Köln 77 ' RG Trier

29. IüIi 7957 F'rouen-Senior-Einer
Duisburg/Wedau Giseia Rißmüller

Gegner: RV Münster

MridcJren-Gig-Doppel-Vierer m. Stm., Stilrudern, Lgr. I
Friedel Kerkenberg, Uta Vollmann, Friedel Kraft, Marlis Grün,
Stm. Karin Hanstein
Gegner; Etuf Essen

79. August 7957 Herbst-/ungmonn-Achter fPreis des Bundeskanzlers)
Bonn Heinz Sdrmitt, Wolfgang Menzer, Edgar Roos, Jodren Peetz,

Bernhard Sdrarf, Günter Bed<mann, Werner Rau,
Eberhard Kürsdrner, Stm. Werner Korfmann
Gegner: RC Bonn

2.September7957 Frauen-/ungmann-Gig-Doppeloiererm.SIm
Bodrum - Witten Eva Lad<ner, Ruth Dupont, Ursula Ebinger,

Waltraud Brudrhäuser, Stm. Annette Sohn
Gegner: RC Germania Dortmund



2. September 7957
Bochum-Witfen

/ungru derer-Vierer
b ekannt als,,H annib al" -V i e r e r
[nach ihrem Schlagmonn bencrnnt.)

37. August 1952

Boehum-Witten
zum znceitenmal
geruinnt der Club
den Stiidte-Adlter



Zru eite t H e rb st-l ungmonn-Vierer
Edgar Roos, Werner Rau, Bernhard Sdrarf, Eberhard Kürsdrner,
Stm. Helmut Hülshoff
Gegner: RR Etuf-Essen . RC Mark Wetter

/ungru derer-Ä chter
Dirk Franzen, Dieter Möntemann, Klaus Rißmüller,
Klaus Rasdre, YVerner KöhI, lürgen Kleppa, Baldur Wiebedce,
Heinz Völkmann, Stm. Klaus Hanstein
Gegner; RV Bochum

/ungruderer-G ig-V ierer m. Stm.
Klaus Rißmüller, Baldur Wiebecke, Klaus Rasdre,
Heinz Völkmann, Stm. Helmut Hülshoff
Gegner; RG Linden-Dahlhausen

Stridte-Achter Bochum-Witten
Sieger 1951: RC Witten
Rolf ]ungjohann, Reimond Sukurs, Alex Symhofen,
Kurt Soeding, Kurt Franke, Hans-Otto Lohde, Heinz Kasischke,
Horst von Diecken, Stm. Werner Korfmann

Herb st-Senior-Achter
Edgar Roos, Günter Lisdtke, Helmut Hasenohr, Werner Rau,
Eberhard Kürschner, Jodren Peetz, Günter Beckmann,
Kurt Soeding
Gegner: Rgm.: RV Bochum,/Rc Witten

27. Iuli 7952 Erster-/ungruderer-Achter, Lgr. I
Düsseldorf (WedauJ Dirk Franzen, V\y'erner KöhI, Dieter Möntmann, |ürgen Kleppa,

Klaus Rißmüller, Baldur Wiebecke, Klaus Rasihe,
Heinz Völkmann, Stm. Klaus Hanstein
Gegner: RV Duisburg

31. August 7952 Stödte-Achtü Bochum - Witten
Bodrum - Witten Sieger 1952: RC Witten

Rolf Jungjohann, Horst von Dieiken, Werner Rau,
Alex Symhofen, Kurt Franke, Günter Beikmann,
Heinz Kasisdrke, Eberhardt Kürsihner, Stm. Werner Korfmann

H e rb st -l un gmonn -Vi ere r
Dieter Möntmann, Klaus Rißmüller, Klaus Rasche,
Heinz Völkmann, Stm. Helmut Hülshofl
Gegner: RTG. Wesel ' RV Bodrum

725



,,Alte HerLen"
ouf gro/3er Fohrt

20. luni 19s1

Bodenruerder
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74. Juni 7953 Zrueiter-lugend-Gig-Vierer m. Stm', Lgr. II
Gelsenkirdren Heinz Schoppmeyer, Herbert Cloidt, Claus Endemann,

Peter Huland, Stm. Klaus Hanstein
Gegner: RV Bonn

Mridchen-Gig'Doppeloierer m. Stm., Stilrudern, Lgr. II
Renate Brömmelsiek, Inge Hülsewig, Inge Wessel,

Erika Porthmann, Stm, Friedel Kraft
Gegnerl WspV Beuel' RV Emsiher Wanne-Eid<el-Herten

72. luli 7953 Zrueitet /ungmonn-Vierer
Dortmund Klaus Rißmüller, Walter Bromberg, Klaus Rasdre,

Heinz VöIkmann, Stm. Klaus Hanstein
Gegner: RC Germania Dortmund ' RV Osnabrüd<

Jungmonn-Achter
Dirk Franzen, Walter Köhl, Klaus Brotte, ]ürgen Kleppa'
Klaus RißmüIIer, Walter Bromberg, Klaus Rasdre,

Heinz Völkmann, Stm. Klaus Hanstein
Gegner: RG Benrath

29. August 7953 AH-Einer [32 l.)
Essen-Hügel Robert Hermes

Gegner: RR Etuf Essen

30. August 7953 AH-Einer (32 l.)
Boihum - Witten Robert Hermes

Gegner: RG Gießen' RC Stuttgart-Cannstatt

/ungruderer-G ig-Vierer m, Stm', Anf dnger

Peter Wilhelm, Fritz Hegemann, Hans Dörper, Karl Herbst,

Sim. Klaus Büttner
Gegner: RV Osnabrüd< ' RC Witten, 2. Boot, RC Witten, 3. Boot

Mridchen-Gig-Doppeloieru m. Stm., Sti.lrudern, Lgr. I
Renate Brömmelsiek, Inge Hülsewig, Inge Wessel,

Erika Portmann, Stm. Friedel Kraft
Gegner: RC Uerdingen

73. luni 7954 Jungruderer-Gig-Vietet m' Stm'

Gelsenkirchen udo Kolodzig, Karl Dreyer, Klaus stiashoff, willi ortmann,
Stm. Gerhard DörPer
Gegner: RK am Baldeneysee ' RC Essen-Werden

20. Juni 7954 AH-Vieter m, Stm' (32 l')
Bod?prverder Robert Hermes, Dr. Kurt Soeding, Heinz Kasisdrke,

',,,.1' RolI Jungjohann, Stm' Werner Korfmaim
. Gegner; Rgm. Gießener RG/RC Hassia Gießen' RG Wesel
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rq;f .1§;,i
*;4::.r!äii:ln.

/ungruderinnen
freuen sich
über den 1. Sieg
72. lrni 1955 Düsse.ldorf

1. Juil 7955 .Trier
Der erste Achter-Sieg unsere.r Alten Herren

26. Juni 7955 . Ulm' Der strohlende Sieger im AH-Einer
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27. Juni 7954 Frouen:/ungmann-Gig-Doppeloierer m. Stm., Stilrudern
Duisburg-Wedau Renate Brömmelsiek, Inge Hüisewig, Inge Wessel,

Friedel Krafft, Stm. Rita Lutterkord
Gegner: RHC Rheine ' RG Bonn 'RG Köln

Frouen-Senior-Gig-Doppeloierer m. Stm., Stilrudern
Renate Brömmelsiek, Inge Hülsewig, Inge Wessel,
Friedel Krafft, Stm. Rita Lutterkord
Gegner: RTG-Wesel

77. luli 7954 lungruderer-Hüge.l-Gig-Vierer m. Stm., Anfitnger
Essen Willi Ortmann, förg Paulsen, Sieglried Knoop,

Herbert Büttner, Stm. Voßwiukel
Gegner: RV Rauxel ' RG Dormagen' RR Etuf '

RRTV Essen-Kupferdreh

/ungru derer-Leichtgeruicht-Gi g-Vierer m. Stm., Anf änge r
Udo Kolodzig, Karl Dreyer, Brand, Eberhard Hellbadr,
Stm. Gerhard Dörper
Gegner: RV Duisburg . RV Gelsenkirdren

78. September 7954 ÄH-Rennuierer, 32 l,
Essen-Hügel Robert Hermes, Rolf |ungjohann, Heinz Kasisdrke,

Dr. Kurt Soeding, Stm. Werner Korlmann
Gegnerr RR Etuf Essen

4.15. Iuni 7955 AH-Achter, 32 l.
Trier Robert Hermes, Herbert Wiesenthal, Hugo Fisdrer,

Dr, Ulrich Hesmert, Dr. Kurt Soeding, Helmut Hasenohr,
Heinz Kasischke, Rolf Jungjohann, Stm. Werner Korfmann
Gegner: RC Kiel . RTHC Bayer-Leverkusen

72. Juni 7955 /ungruderinnen-Gig-Doppeiuierer m. Stm., Stilrudern, Lgr. lI
Düsseldorl [WedauJ Uta Huland, Elke Dodeshöhner, Helga Peerenboom,

Christel Kußmann, Stm. Bärbel Kieselbach
Gegner: RK am Baldeneysee . RK Germania Homberg

26. luni 7955

UIm,/Donau
AH-Einet,32 l.
Robert Hermes
Gegner: RV Friedrichshafen

AH-Rennuierer, 32 l.
Helmut Hasenohr, Dr. Kurt Soeding, Heinz Kasisdrke,
RoiI Jungjohann, Stm. \i\'lerner Korfmann
Gegner: RC Donau Ulm
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70. luli 7955 . Gelsenkird-ren
Die Club-lugend im Vormorsdr
Sieger im Jungruderer-Achter

Der erste Sieg
der spoteren /ugendrneisterrnnen

730



70. Iuli 7955 /ungruderer-Achter, Lgr. 7

Geisenkirdren Peter Wilhelm, Hans-Jürgen Bed<, Wil[ Stödter, Tony Kämper,
Klaus Stinshoff, Willi Hegemann, Dieter Paulsen,
Wilii Ortmann, Stm. Gerhard Dörper
Gegnerl RC Westfalen Herdecke

Jungruderinn en-Gig-V ierer m. Stm.
Annette Frost, Rita Lutterkordt, Helga Wylezol, EIke Ibadr,
Stm. Bärbel Kieselbadr
Gegner; RV Oberhausen .RR Etuf Essen

24. Iuli 7955 Jungruderinnen-Gig-Doppeloieru m. Stm., Slilrudern, Anfönger
Essen-Hügel Annette Frost, Rita Lutterkordt, Helga Wylezol, Elke Ibadr,

Stm. Bärbel Kieselbadr
Gegner: RV Oberhausen . RK Westfaien Herded<e .

RR Goethesdrule Düsseldorf

28. August 7955 /unior-Doppelzrueier
Dortmund Franz-]osef Kreuzer, Ed<hardt Cropp

Gegner: RV Oberhausen

Jungruderer-C -Achtet
Peter Wilhelm, Wi[i Stödter, Hans-]ürgen Bed<,

Siegfried Knoop, Klaus Stin-q.hoff, Tony Kämper,
Dieter Paulsen, Wili Ortmann, Stm. Gerhard Dörper
Gegnerr RC Hansa Dortmund

/ungruderinnen-Gig-Doppelzru eie r m. Stm.
Christel Kußmann, Anette Frost, Helga Wylezol,
Rita Lutterkordt, Stm. Bärbel Kieselbadr
Gegner; RR Etuf Essen

4. September 7955 Srridte-Ädrter Bochum - Witten Sieger 1955: RC Witten
Bodrum - Witten Peter Wilhelm, Hans-|ürgen Bed<, Wi[i Stödter,

Eberhardt Hellbadr, Klaus Stinshoff, Hans Dörper,
Jörg Paulsen, Willi Ortmann, Stm. Gerhard Dörper

Jungruderer-Achter, Lgr. 7

Peter Wilhelm, Hans-]ürgen Beck, Willi Stödter,
Eberhardt Hellbadr, Klaus Stinshoff, Hans Dörper,
]örg Paulsen, WiIIi Ortmann, Stm. Gerhard Dörper
Gegner: RK am Baldeneysee Essen
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4. Septembet 7955

Bodrum-Witten
Freude über einen AH-Sieg,
sie können es nicht lossen I

21. luni 1956

Duisburg-IVedou
Unsere /ungruderinnen
eilen uon Sieg zu Sieg



/ungruderinnen-Gig-Doppeluierer m. Stm.
Christel Kußmann, Anette Frost, Helga Wylezol,
Rita Lutterkordt, Stm. Bärbel Kieselbach
Gegner: RV Oberhausen. RR Etuf Essen

AH-Rennoierer, 32 l.
Helmut Hasenohr, Dr. Kurt Soeding, Heinz Kasisdrke,
RoIf Jungjohann, Stm. V\y'erner Korfmann
Gegner: Renngem. RV Duisburg-Wesel

77, September 7955 Junior-Doppelzrueier
Oberhausen Franz-]osef Kreuzer, Eckhardt Cropp

Gegner: RV Oberhausen

/ungruderinnen-Gig-Doppeloierer m. Stm.
Christel Kußmann, Anette Frost, Helga Wylezol,
Rita Lutterkordt, Stm. Bärbel Kieselbadr
Gegner: RV Oberhausen

77. September 7955 AH-Einer, 32 l.
Essen Robert Hermes

Gegnerl RV Münster

7O. Mai 7956 /ungruderinnen-Gig-Doppeloierer m. Stm., Lgr. I
Hadren/Sorpesee Medrthild Ruppel, Christel Kußmann, Helga Wylezol,

Eike Ibadr, Stm. Bärbel Kieselbadr
Gegner: RK Germania Homberg RK Baldeneysee Essen,

RC Westfalen Herded<e

/ungruderer-Gig-Vierer m. Stm., Lgr. I
Hans-]ürgen Bed<, Albrecht Müller, Klaus Stinshoff,
Karl Dreyer, Stm. Gerhard Dörper
Gegner; RK Baldeneysee Essen, RR EtuI Essen

B. Juli 7956 /ungruderinnen-Gig-Doppeloiercr m. Stm., Lgr. I
Düsseldorf Mechthild Ruppel, Christel Kußmann, Helga Wylezol,

EIke lbach, Stm. Bärbel Kieselbadr
Gegner: RK Germania Homberg ' RR Etuf Essen '

RC Westfalen Herded<e RK am Baldeneysee Essen

/ungruderer-Gig-Vierer m. Stm., Lgr. I
Hans-Jürgen Beck, Albreüt Müller, Klaus Stinshoff,
Kari Dreyer, Stm. Gerhard Dörper
Gegner: RHC Rheine . RC Germania Köln . RG Neuwied

24. luni 7956 /ungruderinnen-Gig-Doppeloierer m. Stm., Lgr. I
Duisburg-Wedau Me&thild Ruppel, Christel Kußmann, Helga Wylezol,

EIke Ibadr, Stm. Bärbel Kieselbadr
Gegner; RK Germania Homberg RK am Baldeneysee Essen
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Die dem Club oerliehene Plakette
der Stcrdt Witten für sportliche Leistungen

Bester deutsr:hcr
Mö d che n- G ). g-D o p p elo i e r e r

1956

Mechthi.ld Ruppei
Christe.l Kussmorrrr

Helga Wylezol
Elke lboch

Strn. Bärbe.l Kieselbcrdr

Dr. Wülfing,
Vorsitzender des

Deu tschen,Ruder-Verbondes,
beglückruün scJrt unsere McideJ

zu ihrem Ellolg bei der

.f ugen cl b esten-Ermittlulg
Hei.lbronn 1956
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/ungruderer-Gig-Yierer m. Stm., Lgr. I
Hans-Jürgen Beck, Albredrt MüIIer, Klaus Stinshoff,
Eberhard Hellbach, Stm. Gerhard Dörper
Gegner; RV Hattingen . RTHC Bayer-Leverkusen

22. juli 7956 Jungrudelinnen-Gig-Doppeloierer m. Stm., Lgr. I
Essen-Htigel Medrthild Ruppel, Christel Kußmann, Helga Wylezol,

Ell<e Ibach, Stm. Bärbel Kieseibach
Gegner: RR Etuf Essen

1,7.112. ALtgltst 1951i iUGENDBESTE im /ungnrclerrnnen-Gig-Doppeluierer m. Stnr.

Heilbronn Jahrgang 1S3B/3S

Medrihild Ruppel, Christel Kußmanr-r, Helga Wy1ezo1,
Elke Ibach, Stm. Bärbel Kieselbach
Gegnerr RK Germania Homberg Renngem. RV Siemens/

RG Berlin ' RI(G Kastel RR Etui Essen '

Frauen RC Wannsee Berlin

26. August 7956 lungrudererGig-Vierer m. Stm., Lgr. I
Oberhausen Albrecht Müller, Kari Dreyer, Klaus Stinshoff,

Hans-|ürgen Bed<, Stm. Gerhard Dörper
Gegner: RK Germania Homberg . RG Bottrop

He rb s t-lu ngm ann -Ein er
Ed<hardt Cropp
Gegner: RV Bochum

AH-Einer,32 l.
Robert Hermes
Gegner: RV Hattingen . RV Oberhausen

2. September 7956 Herbst-/ungmonn-Einer
Dortmund Ed<hardt Cropp

Gegner; RG Bonn ' RC Hansa Dortmund

/ungruderer-Gig-Viercr m. Stm., Lgr. I
Aibrecht MüIler, Klaus Stinshoff, WiIIi Ortmann,
Hans-]ürgen Bed<, Stm. Gerhard Dörper
Gegner: RC Westfalen Herded<e ' RG Bottrop

9. September 1956 Städte-Ad1tü Bodrum - Witten Sieger 1956: RC Witten
Bodrum - Witten Peter Ortmann, Eberhard Hellbadr, Albredrt Müller,

Friedhelm Schreiter, Dieter Paulsen, Hans-]ürgen Beck,

Klaus Stinshoff, Wi[i Ortmann, Stm. Gerhard Dörper
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Horst uon Diedten, der grolSe

nimmt die G.lückruünsdre des

Idecrlist und uorbi.ldliche Steuermonn der Alten Herren,
U.lmer Ciubuorsitzenden Kurt Aichom entgegen

20. luli 7957 .Ulm
Die Alten Herren siegen im Adtter mit einer ,,Nosenftinge" auf der Donou
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AI7-Einer, 32 l.
Robert Hermes
Gegner: RV Hattingen

Jungruderinn en-Gig-Doppeloierer m. Stm., Stilrudern
Uta Huland, Rita Lutterkordt, Christel von Diecken,
Christel Kußmann, Stm. Helga Peerenboom
Gegnerr RG Bonn' RV Hattingen

H e rb s t- I u n gmonn - E i n e r
Ed<hardt Cropp
Gegner: RG Düsseldorf 'RV Waltrop ' RV Hattingen

Jungru derer-G ig-D opp eh: ie rer m. Stm., Anf önge r
Hartwig Huland, Klaus Wottridr, Hans Kirsdr, Gerhand Dörper,
Stm. Dietridr Hu1and
Gegner: RC Germania Dortmund

lungmonn-Achter
Eberhard HeIIbach, Klaus Stinshoff, Friedhelm Schreiter,
Dieter Paulsen, Willi Stödter, Willi Schulten, Peter Ortmann,
Wiili Ortmann, Stm. Gerhard Dörper
Gegner: RC Germania Dortmund ' RV Essen-Steele

RV Bodrum

He rb s f - S eni o r-Ein er
Eckhardt Cropp
Gegner: RC Hansa Dortmund ' RG Bonn

lungruderinn en-Gig-Doppeloierer m. Stm., Lgr. I
Mechthild Ruppel, Christel Kußmann, Helga W5rlezol,
EIke Ibach, Stm. Bärbel Kieselbadr
Gegner; RC Westfalen-Herdecke ' RG Bonn

30. luni 1957 Frauen-/ungmann-Gig-Doppeloierct m. Stm.

Düsseldorf/Wedau lv{echthild Ruppel, Ruth Sprado, Helga Wylezol, Elke Ibach,
Stm. Bärbel Kieselbadr
Gegner; RK Germania Homberg ' RK am Baldeneysee Essen

RG Bonn

20.127. Iuli 7957 AH-Adtter, s2 l.
Ulm Robert Hermes, Herbert Wiesenthal, Dr. Uhidr Hesmert,

Alex Symhofen, Helmut Hasenohr, Dr. Kurt Soeding,
Heinz Kasischke, Rolf lungjohann, Stm. Horst von Died<en
Gegnerr RC Donau UIm
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B, September 7957 . Bothum-Witten.AH-Achter
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8, September 7957 Junior-Einer
Boihum - Witten Ed<hardt Cropp

Gegner: RV Bochum . RC Hansa Dortmund

AH-Adtter, 38 J.

Robert Hermes, Dr. Ulrich Hesmert, Helmut Hasenohr,
Ernst Landmann, Emil Bökenkamp, Hugo Fisdrer,
Heinz Kasisclke, Rolf Jungjohann, Stm. Horst von Died<en
Gegner: Rgm. Duisburg' RC Germania Homberg ' RTG Wesel

Jungruderer-Adtter, Lgr. I
Klaus Sdrurrmann, Dieter Huland, Hermann Peerenboom,
Gerd Kirsch, Klaus Wottridr, Jürgen Seving, Hartwig Huland,
Hans Falk, Stm. Midtel Völker
Gegner: RC Hansa Dortmund .

RR Helmholtz-Gymnasium Dortmund

Frouen-/ungmonn-Gig-Doppeluierer m. Stm.
Mechthild Ruppel, Rita Lutterkord, Ruth Sprado, Elke Ibach,
Stm. Bärbel Kieselbadr
Gegner: RV Castrop-Rauxel

Frauen-Senio rGig-D opp eluierer m. Stm.
Mechthiid Ruppel, Rita Lutterkord, Friedel Krafft, EIke Ibach,
Stm. Bärbel Kieselbach
Gegner: RC Hansa Dortmund

75. September 7957 /unior-Einer
Dortmund Eckhardt Cropp

Gegner; RC Hansa Dortmund

Frouen-/ungm ann-Gig-D opp eloier er m. Stm.
Medrthild Ruppel, Ruth Sprado, Rita Lutterkord, Elke Ibadr,
Stm. Bärbel Kieselbadr
Gegner: RC Hansa Dortmund ' RV Castrop-Rauxel

Frauen-Senio r -Gig-D opp eluierer m. Stm.
Medrthild Ruppel, Ruth Sprado, Rita Lutterkord, Elke Ibaü,
Stm. BärbeI Kieselbadr
Gegner: RC Hansa Dortmund

Jun gruderer-G ig-D o p p eloierer m. Stm., Anf önge r
Hartwig Huland, Hermann Peerenboom, Gerd Kirsch,
Klaus-Uhich Schunmann, Stm. Heinz Seving
Gegner; RC Essen-Werden
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74. luni 7958
Duisburg-Wedou

Der lugendbesten-Vierer oon 1956
ruar ouch im Eennboot erfolgreich

B. September 7957

B o ch um-14,ri tten
Eckhctrclt Cropp,
de r e rl o lgreiche Skuljer,
heruorgegongen ous der
Sc.hule uon Hein Gruschke
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22. Septembe:r 1957 Junior-Einer
Oberhausen E&hardt Cropp

Geqner': RV Bochum

B. Juni 7958 Frouen-/ungmonn-Gig-Doppeloierer rn. Stm., Strlrudern
Bochum - Witteir Bärbel Kieselbach, Mechthild Ruppel, Helga Wylezol,

Elke Ibach, Stm. Heidi Riedesel
Gegner: RR Etuf Essen

Frouen-Senio rGig-Doppeluierer m. Stm.
Bärbel Kieselbadr, Meüthild Ruppel, Helga Wylezol,
EIke Ibadr, Stm. Heidi Riedesel
Gegner: RR Etuf Essen

7a. luni 1958 F-rouen-./ungmonn-Doppelurerer, Rennboot
Duisburg-Wedau Bärbel Kieselbach, Mechthild Ruppel, Helga Wylezol,

Elke Ibach. Stm. Heldi Riedesel
Gegner: RR Etuf Essen . RC Dresdenia Hamburg

RV Köln 11877 . :1. Frauen RC Hannover

2. luli 7958 Frouen-_/ungmonn-Doppeloierer, Rennbool
Essen-Hügel Bärbel Kieselbach. Mechthild Ruppel, F{e1ga W.vlezoi,

Elke ibach. Stm. Heidi Riedesei
Gegner'; RR Etuf Essen . RV Köln 1877

21. AugLrst 1958 /ungmnnn-Achler
Mühlheim/Main Peter!\'ilhelm,Friedrichschreiter,KlausWottrich,

|ürgen Beck, Peter Ortmann, Albrecht Müller, Klaus Stinshoff.
Willi Ortmann, Stm. Horst von Diecken
Cegner; Rgm. RV Mühlhcim,iRV CrorJauheim

30./31. AugLtst 1958 Jungrnonn-Adrter
Bochum Witten Peter Wilheim. Friedrich Schreiter, Klaus Wottrich,

]ürgen Beck, Peter Ortmann, Albrecht Müller. Klaus Stinshoff,
Willi Ortmann, Stm. Horst von Died<en
Gegner: RC Westfalen Herdecke

Frouen-/ungmonn-Doppelurerer, H,ennboot
Bärbei Kieselbach, Mechthild Ruppel, Helga Wylezoi,
Elke Ibach. Stm. Heidi Riedesel
Gegner: RG Cochem . Rgm.: RR Etuf . RC Essen-Welden

1l.September1958 Frouen-_funior'-Doppeloierer',Strlrudern,Eennboot
Bär'bel Kieselbach, Mechthild Ruppel, Flelga Wylezol,
Elke Ibach, Stm. Heidi Riedesel
Gegner: 1. Frauen RC Hannover
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B./9. August 1959 . Limburg
Albrecht Müller
.Abonnementssieger im Skitf 1959

2c. luh 1959 . U.lm

1,12
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25./26. luli 1.959 AII-Gig-Vierer m. Strn., 38 /.
Ulm Heinz Kasischke, Hans-Otto Lohde, Emil Bökenkamp,

Rolf ]ungjohann, Stm. Horst von Died<en
Gegner: SG Wicking Offenbach

AH-A&ter,38 J.

Robert Hermes, Dr. Kurt Soeding, Wolfgang Gassmann,
Hugo Fischer, Emil Bökenkamp, Hans Otto Lohde,
Heinz Kasisdrke, RolI ]ungjohann, Stm. Horst von Die&en
Gegner; RC Ulm

8.19. August 7959 AH-Gig-Vierer m. Stm., 38 l.
Limburg Heinz Kasischke, Hans-Otto Lohde, Emil Bökenkamp,

Rolf |ungjohann, Stm. Horst von Diecken
Gegner: SG Wi&ing Offenbadr

Zru eiter Jungmonn-Einer
Albrecht Müller
Gegner: RG Trier' RC Frankfurt 1884

Erster /ungmann-Einer
Albredrt MüIler
Gegner: RV Limburg

23. Augüst 1959 Junror'-Einer
Oberhausen Albrecht Mül1er

Gegner': RV Oberhausen ' RV Bodhum RTG Wesel

JrrnerurJerinnen-Gig-Doppeluierel m. Strlr., Sti.lrudern, Lgr. 1I

Bligitte Facius, Brigitte Steinmetz, Antje Wiesenthal,
Barbara Wylezol, Stm. Karin Reckert
Gegrer: RV Bochum'RV Oberhausen

5. Septenrber 1950 AH-Doitpelzrueier,38 J

Frankfult Rgm.: RC Hassia Gießen/RC Witten
Willi Sdrwarz, RoberI Hermes
Gegner; RG Germania Frankfurt

5./6. September 1959 /ungruderer-Gig-Doppelniererm. Sfm., Anfänger
Bochum - Witten förn Reese, Peter Steinmetz, Friedhelm Blennemann,

Andreas Liibbert, Stm. Klaus Klenke
Gegner: Spg. Demag Wetter

/ung-r'udeler-Gig-Doppeluieler nr. Strn., Lgr. II
Dietrich Huland, Peter P1ähn, Udo Wegermann, HartwlgHuland,
Stm. Klaus Weihmann
Geglrer: RC Waltrop RC Hansa Dortmund



72. luni 7960 , Hengsteysee
Der erste Sieg unserer /ugend im Gig-Doppelachter
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Senior-Einer
Albredrt Müller
Gegner; RV Münster ' RC Hansa Dortmund

Junior-Einer
Albrecht Müller
Gegner; RV Münster' RV Bochum

Herb st-/ungmonn-Vierer
Peter Wilhelm, Hans Falk, Albredrt Müller, Hans-J. Beck

Gegnerr RC Westfalen Herdecke ' RV Rauxel ' RV Bodrum

22. Mai 7960 /ungruderer-Gig-Doppeluierer, m. Stm', Lgr' II
Münster Udo Kämmer, Peter Steinmetz, Friedhelm Blennemann,

Andreas Lübbert, Stm. Klaus Klenke
Gegner: SG Demag Wetter ' WSV Meppen'

RC Gemania Düsseldorf ' RV Gelsenkirchen ' RV Leer

4.15. Iuni 7960 Jungruderer-Gig-Doppeloierer m. Stm', Lgt' Il
Gelsenkirchen udo Kämmer, Peter steinmetz, Friedhelm Blennemann,

Andreas Lübbert, Stm. Klaus Klenke
Gegner: WSV Mülheim ' SG Demag Wetter

/ungruderer-Gig-Doppeloieret m. Stm., Lgr. I
Udo Kämmer, Peter Steinmetz, Friedhelm Blennemann,
Andreas Lübbert, Stm. K1aus Klenke
Gegner: SG Demag Wetter ' RC Westfalen Herded<e '

RC Emscher Wanne-Eidcel-Herten

77.172. Iuni 7960 Jungruderer-Gig-Doppeloieter m' Stm', Lgr' ll
Hengsteysee udo Kämmer, Peter steinmetz, Friedhelm Blennemann,

Andreas Lübbert, Stm. Klaus Kienke
Gegner: SG Demag Wetter' RC Westfalen Herded<e

Jungruderer-Gig-Doppe/uierer m, Stm.' Lgr. I

Joachim-Peter P1ähn, Rainer Seu'ing. Udo Wegermann,

Haltwig Huland, Stm. Gerd Oberschulte
Gegner: RR Etuf Essen RK am Baldeneysee Essen RVNeul3 '

RC Koblenz RG Linden-Dahlhausen

Jungruderer-G ig-D opp eladtter m. Stm.

Udo Kämmer, Peter Steinmetz, Friedhelm Blennemann,
Andreas Lübbert, Joachim-Peter PIähn, Rainer Sewing'

Udo Wegermann, Hartwig Huland, Stm. Klaus Klenke

Gegner; SG Demag Wetter
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Der erf olgreiche /ungruderer-Adttet Don 1.960
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26. luni 7960

Essen-HügeI
J un gru c.ierer- G ig,-D o ytp e)o i e rer m. S tm., Lgr. II
joachim-Peter Plähn. Rainer Serving, Udo Wegermann,
Hartrvig Hulancl. Stm. Gerd Oberschulte
Gegner: RV Oberhausen RV Münster

Jrrrgruclerinnen-Gig-Doppeloierer rn. Strn., Lgr. II, Sti.lruriern
llorol,hea Horstmeier, Brigitte Facius, Brigitta Seinmetz,

Antje Wiesenthal, Stm. Karin Reckert
Gegncr: RV Mlnderr ' 1. Frauen-RC Hannover

17.Iuli 1960 /ungrudeler-Doppelzrueier, Lgt.I
Bochuru - Witten Udo Wegermann, Hartwig Huland

Gegner: RV Bochum' RC Hansa Dortmund

/un gru derer-G i g-D opp elo ie rer m. Stm., Anf önge r
Ottmar Sempf, Ingo Vater, Gerhard Steneberg, Dirk Hoppe,
Stm. Gerd Obersihulte
Gegner: RR Staatl. Gymnasium Minden'

RV Staatl. Beethoven-Gymnasium Bonn

jungruderer-Gig-Yierer m. Stm., Lgr. II
Joachim-Peter Plähn, Rainer Sewing, Udo Wegermann,
Hartwig Huland, Stm. Gerd Obersdrulte
Gegner: RV Köln 77 ' RC Germania Köln

.f ungru cle rinn e n- G i g-D opp e.loierer m. Stm., Stilrudern
Dolothea Horstmeier. Brigitte Facius, Brigitta Seinmetz,
Antje Wiesenthal, Stm. Karin Reckert
Gcgner: RV Siegburg

27.l28.August1960 -iungruderer-Achter
Leer Jr-rachim-Peter Plähn, Rainer Serving, Udo Kämmer,

Peter Steinmetz. Udo Wegermann, Hartwig Huland,
Friedhelm Blennemann, Andreas Lübbert,
Sirn. Gerd Oberschulte
Gegner': RV Osnabrück RC Hansa Bremen RV Leer

Jungruderer-Ädrter, Lgr. I
foachim-Peter PIähn, Rainer Sewing, Udo Kämmer,
Peter Steinmetz, Udo \Megermann, Hartwig Huland,
Friedhelm Blennemann, Andreas Lübbert,
Stm. Gerd Obersdrulte
Gegner: WSV Meppen' RV Emden
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3. September 7961

Bochum-Witten
Senior-Doppe lzrueier
Renngemeins chof t
RV Bocium - RC l'Vitten

3. September 1961

Boc,hum-Witten
Zttm fünften Mol
Sieger im Stridfe-Achter



11-. September 196(t AH-Einer, 32 l.
Bochum - Witten Wolfgang Gassmann

Gegner': RC Hassia Gießen

77. September 1960 Al:l-Einet', 32 J.

Essen-Hügel Wolfgang Gassmann
Gegner: RR Etuf Essen

AH-D oppe)z.rueier, 3[3 l.
Fritz Grube, Wolfgang Gassmann
Gegne;r: Rgm. Hassia Gießen/RCWitten ' RV Düsseidorf

23. Awil 7967 AH-Adtter, a5 l.
Gelsenkirchen Robert Hermes, Dr. ulridr Hesmert, Herbert Wiesenthal,

Dauerrudern Friedrich Bandke, Willi Zö1ler, Heinz Kasischke, Fritz Grube,

RoIf fungjohann, Stm. Horst von Diecken
Gegner; RV Bochum

27. Mai 7967 /ungruderer-Gig-Yierer m. Stm., Lgr. I
Münster Udo Kemmer, Udo Wegermann, Friedhelm Blennemann,

Arrdreas l,übbert, Stm. Gerd Obersdtulte
Gegner: RC Germania Dortmund ' RV Münster ' RG Kettwig '

RV Gelsenkirdren

4. luni 7967 /ungruderer-Doppeloierer, Lgt. I
Gelsenkirchen Udo Kemmer, Udo Wegermann, Friedhelm Blennemann,

Andreas Lübbert, Stm' Gerd Obersdrulte
Gegner: RV Minden ' RG Kettwig

77. Juni 7967 Jungruderer-Doppelzrueier, Lgr. I
Bochum - Witten Friedhelm Blennemann, Udo Wegermann

Gegner: RC Witten, 2. Boot ' RV Bodrum '

RC Germania Düsseldorf

26. August 7967 AH-Acltter [a5 J.)

Leer Robert Hermes, Herbert Wiesenthal, Friedrich Bandke,

Emil Bökenkamp, Hans-Otto Lohde, Heinz Kasisdrke,
Fritz Grube, Rolf Jungjohann, Stm. Horst von Diecken
Gegner: Rgm. RV Oldenburg/RV Vegesack

3. September 7967 Stddte-Adttet
Bochum - Witten Sieger 1961: RC Witten

Udo Kemmer, Hans Falk, Klaus Wottrich,
Friedhelm Blennemann, Udo Wegermann, Hans-Jürgen Beik,

Albredrt Müller, Hartwig Huland, Stm. Gerd Dörper
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2. September 1962 . Bochum-I,Vitten

Links:
Glückruunsch für rlen Herbst-Seniol Vterot

Unten .links:
D e r erf olgr eiche Ilerbst-Senior-Ar.hter,
der ouch im Sraidte-A{-rr'tIer siegte

Unten rechts:
Die storken ,[ungmonrten siegten ebenfrrlls
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Senior-Doppe lzrueier
Rgm. RV Bodrum/RC Witten
Claus Brunnstein, Albredrt Müller
Gegner; RG Undine Saarbrücken ' RR Etuf Essen

.10.September1961,[ungluderer-Doppelzrueier
Oberhausen Friedhelm Blennemann, Udo Kemmer

Cegnei: WSV MüIheim ' RC Germania Düsseldorf

Senior.Doppe lzrueier
Rgm. RV Bochum/RC Witten
Clarrs Brunnstein. Albrecht Müllel
Gegner: RR Etuf Essen

25./26. August 1.q62 AH-Einer, 32 l.
Leer Wolfgang Gassmann

Gegner: RV Bremen 1882

2. September 1962 Stridte-Ächtel Bot:hum * Witten
Bochum - Witten Sieger 1962: RC Witten

Hans Falk, Peter Ortmann, Hartlvig Huland, Peter Steinmetz,
Udo Wegermann- Hans-Jürgen Be&, Friedhelm Blennemann'
Albrerht Mü11er, Stm. Gerhard Dörper

H e rh s t- Senior-Viele r

Peier Ortmann, Hans-Jürgen Beck, Udo Wegermann,
Albrecht Mü]1er. Stm. Hans Hillebrandt
Gegner'; RR Etuf Essen RV WaltroP

Herb st-Seni or-Adr te r
Llans Falk, Peter Ortmann, Hartwig Huland,
Pefer Steinmetz, Udo Wegermann, Hans-Jürgen Beck,

Friedhelm Blennemann, Albrecht Müiler, Stm. Gerharcl Dörper
Gegner: RV Waltrop

Herhsl-Jungnrrttn-\"iet e I

Hans Falk, Udo Wegermann, Friedhelm Blennemann,
Hartrvig Huland, Stm. Gerhard Dörper
Gegner: RV Waltrop RC Westfalen Herdecke RV Rauxel

Afl-Doppelzrueier, 32 l.
Rgm. RG Köln/RC Witten
Ernst Thoratier, Wolfgang Gassmann
Gegner: RV Bodrum
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75. September 7962 AH-Gig-Doppelzrueier m. Stm.
Traben-Trarbadr Rgrn.:RVBod1unl,/RcWitten
Dauerrudern Oskar Loewe, Wolfgang Gassmann, Stm. Horst von Diecken

Gegner: RG Lahnstein .RV Bernkastel

29. September L962 AH-Doppelzruciet, 32 l
Essen-Hügel Rgm.: RG Köln/RC Witten

Ernst Thoratier, Wolfgang Gassmann
Gegner': Rgm.: SC Zürich/RC Grashopper

21. Seyttember L963 AII-Einer, 52 J.

Essen-Hiigel F-rilz Grube
Ge-9ner: RTHC Baver Ler.erkusen

RV Wetternille Leu,"vaarden . RC Esser-r-Werden

22.September1963 Flerbst-/ungmann-Dctppalzrueiet
Dortmund Udo Kemmer, Friedhelm Blennemann

Gegner; RC Rauxel .RV \ raltrop .Spgm.Demag Wetter

.lrLl-D opp e lzru eier
Rgm.: Kö1ner RG/RC witten
Ernst-Ludu,ig Thoratier, Wolfgar-rg Gassmann
Gegner: RC Hansa Doltmund

7./8. Septenber 1963 Stüdte-Aditer Bochum !\,ritten Sieger. 1963: RC \Uitten
Bochum - Witten fIans Falk, Udo Wegermann, Antorr Lübbert, Peter. Steinmetz,

Petel flrtmann, Udo Kemmer, Friedheln-r Blennemann.
Alblecht Müller, Stm. Hans Hlllebrandt

3A.131.. Nlai 1964 /ungnrrJerer.-Gig-Dop.peluieler rn. Strn.. Lgr. II
Mülheirn Uiricir Steuber, Joachim Husser, Bernd Welchsler,

Uh'ich Dönhoff, Stm. Rainer Hlllebrand
Gegner: RC Germania Düsseldorf . RC Wolfsburg

21. Juni 1961 /unerucJerer-Gig,-Doppeloieter m. Stm./Änfringer
Bochum - Witten Dieter Borgmann, Wolfgang Otto. Klaus N{usaik.

Detlef Ruhnke, Stm. Willmar Besteholn
Gegncr: RV am Staatl. Br-rrgg_vmnasium lv{inden .

RV Steele-Essen

28. Jttni 1964 /ungrurierer-Gig-Doppeloieler m. Stm.. Anlcinger
Dieter Borgmann, Wolfgang Otto, Klaus Musaik,
Detlef Ruhnke, Stn'r. Wolfgang Bestehorn
Gegne.r': RC Westfalen Herdecke .

SRR Novalis-Gymnasium Oberhausen
SRR Broermann-Realschule Oberhausen
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6. September 7964 /ungruderer-Gig-Doppeloierer m' Stm., Lgr' II
Oberhausen Detlef Ruhnke, Herbert KögeI, Wolfgang Otto,

Dieter Borgmann, Stm. Rainer Hillebrand
Gegner: RV Oberhausen' RV Gelsenkirdren

72.1ß. September 7964 iungruderer-Gig-Doppeloierer m. Stm., Lgr. II
Bochum - Witten Dieter Borgmann, Wolfgang Otto, Klaus Musaik,

Detief Ruhnke, Stm. Rainer Hillebrand
Gegnerr RR Alfred-Krupp-Schule Essen ' RV Boihum

Leichtgeruichts-Jungmonn-Einer
Hans Falk
Gegner: RV Bodrum ' RG Köln s1 RC Germania Dortmund

20. September 7964 Jungruderer-Gig-Doppeloierer m. Stm., Lgr' II
Dortmund Detlef Ruhnke, Klaus Musaik, lörg Finkensiep,

Klaus Musiak, Stm. Wolfgang Bestehorn
Gegner: RC Holzminden ' RV Bodrum

3.14. Iuli 7965 /ungruderer-Gig-Yieret m. Stm', Lgr. I
Bochum - Witten Detlef Ruhnke, Klaus Musiak, ]örg Finkensiep,

Dieter Borgmann, Stm. Rainer Hillebrandt
Gegner: RV Bochum ' RC Westfalen Herded<e

/ungruderer-Gig-Vierer m. Stm., Lgr. lI
Detle{ Ruhnke, Klaus Musaik, }örg Finkensiep,
Dieter Borgmann, Stm. Rainer Hillebrandt
Gegner: RV Essen-Steele ' RCC Sorpesee ' RC Traben-Trabach

f ungruderer-G ig-Achter, Lgr. ll
Helmut Heilmann, Jürgen Graf, Dieter Borgmann,

]ölg Finkensiep, Helmut Olsberger, Klaus Musaik,
Detlef Ruhnke, Stm. Rainer Hillebrandt
Gegner: RC Germania Homberg

/rrngrticlerer-Gig-Achter m. Stm.. l,gr. I
Helmut Heilmann, Jürgen Graf, Dieter Borgmann,

]ör'g Finkensiep, Helmut C)lsberger, Klaus lv{usaik,

Iletlef Ruhnke. Stm. Rainer Hillebrandt
Gegner: RV Siegburg ILV Essen-Steele RC Traben-Trabach

L1-.172. Septernber 1965 /ungrucJeler-Vieier m Stm., Lgr. I
Bochum - Wrtten il:tief R.uhnke' Klaus h{usaik, }örg Finkenslep,

Dieter Borgmann, Stm. Rainer Hillebrandt
(Jegner: SG Demag Wetter' RC Mark Wetier
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27. luni 7964 . Bochum-Witten Der ,,Ruhnke"-Vierer noclr seinem ersten Sreg

im /ungnrderer-Gig-Doppe loi e re r lür Anfringer
Dieter Borgmonn, Wolfgong Ofto, Stm. Wr.llmor Bestehorn, K.lrius Musoik, Detief Ruhnke

L7. lüli 1956

Bocium-1,Vittel

Del Tm.iner grcrtuliert
seinem Schü]er

Willi V\''olkenhorst
und Detlef Ruhnke
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/ungniderer-Vierer m. Stm.. Lgr. II
Detlef F.uhnke, Klaus lv{usaik, Jörg Finkensiep'
Dieter Bclgmann, Stm. Rainer I{illebrandt
Gegrier: RC Mark Wetter

Senior-Vicret m. Stm.

Renngemeinschaft Bochum - Witten
voir RC \{/itten: Albrecht Mül1er, Hans Falk
Gegner': RV Gelsenkirchen ' RC Hansa Dortmund

1,g. 20. Iüni 1965 /rrrrgruderer-Gig-Doppeluierer m Stm" Lgr' I
Kassel Dieter Borgmann, Jörg Finkensiep' Klaus Musaik'

Detlef Ruhnke, Stm. Willmar Bestehorn
Gegrrer': RC Wolfsburg ' RV Weser Hameln

Jungruderer-Gig-Doppeloieter m' Stm., Lgr. II
Dieter Borgmann, |örg Finkensiep, Klaus Musaik,

Detlef Ruhnke, Stm. Willmar Bestehorn
Gegner: SRV Celle ' GRV Rotenburg ' RC Berlin

12.173. Iüni 7965 /ungruderer-Gig-Doppeloierer m' Stm', Lgr' lI
Dieter Borgmann, |örg Finkensiep, Klaus Musaik,

Detlef Ruhnke, Stm. Willmar Bestehorn
Gegner: RV Minden ' RV Weser Hameln

4.15. lüni 1966 Jungmonn-Einer
Hann.-Münden Klaus Musaik

Gegner; RV Nienburg 'RG Kassel

7s.177.luli7966 /ungruderer-Gig-Viererm.Stm.,Anfänger
Bochum - witten Bernd Römhild, Bernd Beutlage, Gerald Klusmann,

Gerhard Schünemann, Stm' Otto Köppen
Gegner: RV Blankenstein-Welper RR Goethe-Sdlule Essen

Jungruderer-Einer, Lgr. II
Detlef Ruhnke
Gegner: RG Kettwig ' RC Germania Potsdam '

RC Hansa Dortmund

/ungruderinn en-Gig'Doppeluierer m. Stm., Stilrudern
Barbara Sdrulte, Ute Fromme, Gisela Granzia, Ursula Grube,

Strn. Brigitte Treue
Gegnerr SG Demag Wetter ' RG Witten, Boot II
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70.1 77. September 7966 . Bochum-Witten
K.lous Muscrik geruinnt den /ungmann- und /unior-Einer
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10.1L1,. September 7966 /ungrudeler-Einer, Lgr. I
Bochum - Witten Detle{ Ruhnke

(Jegner; RV Hattingen RC Mark Wetter'

/u nior-Einer
Klaus Musaik
Gegner: RG Kettwig . RC Victoria Liverpool '

RC Hansa Dortmund

Zn:eiter /ungmonn-Vierer m. Sfm.
Peter Rosenthal, Helmut Olsberger, Dieter Borgmann,
K1aus Skiba, Stm. Wolfgang Landmann
Gegner; Rgm. RC Germ. Dortmund/RV Datteln '

RHC Rheine

lungruderer-Einer, Lgr. 1l

Detlef i{uhnke
Gegner: RC Germania Dortmund RV Blankenstein-Welper

RC Mark Wetter

/ungmonn-Einer
Klaus Musaik
Gegner: RG Kettwig . RC Saarbrüd<en 'RG Bonn

Senior-Doppe Izrueier
Rgm. Bodrum * Witten
Heyo Sdrmiedeknecht, Albrecht Müller
Gegner: RV Höxter ' RV Oberhausen

Senior-Adrter
Rgm. Bodrum - Witten
vom RC Witten: Albrecht Müller
Gegner: Rgm. RG Mülheim/WSV MüIheim RHC Rheine

RV Emsdrer Wanne-Eickel-Herten

3.11. Juni 1.967 /unior-Einer, Lgr. I
Hannoversch-Münden DetleiRuhnke

Gegnerr RV Bremerhaven . Hellas Gießen

Senior-A-Einel
Klaus Musaik
Gegner: RK Kulhessen Kassel
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9. Sepfenrber 1.967 . Ilorhum-Witten
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21.125. luni 1967
Bochum-Witten

/unior-Einer, Lgi'. I
Detlel Ruhnke
Gegnerr RG Undine Saarbrücken. RG Kettwig

9./10. September 1967
Bochum-Witten

Senior-Ä-Vieler nt. Stm.
Detlef Ruhnke. Klaus Musaik. Klaus Skiba. Helmut Olsberger,
Stm. Ulve Kampmann
Gegner; RG Miilheinr . RV Kossel

1.7. Septembet 1967
Dortmund

Senror-B-AchIer
Detlef Ruhnke. Klaus Musaik, Bernd Weixler, Bernd Bentlage,
Helmut Olsbelger. Klaus Skiba, Helmut Scihüler, peter Rosen-
thal, Stm. Ur,r,e Kampmann
Gegner: RR Etuf Essen . Rgm. WSV Ennepetal / R.V Blanken-

stein RV Hattineen

Senior-Ä-L'ieler in. Stm.
Detlef R.uhnke. Klaus Musaik, Helmut
Gcgner: RV Hatiingen . RG Mülheim
Strn. Ulrre Kampmann

Olsberger, Klaus Skiba,

Blick in die
E ennboothri.l,ie



GESCHICHTL] CHES

DER BOCHUM.WITTENER RUDERREGATTEN

,,Sommerlich angenehme Wärme, strahlender Sonnenhimmel mit einzelnen Wolken-
bildungen und leic-hte Winde * das alles brachte bei den Beteiligten wie bei den
nach Tausenden zählenden Zuschauern in nah und fern eine so freudige und zuver-
sichtliche Stimmung hervor, wie man sie sich nicht besser hätte wünschen können."

Begeistert schildert der Chronist in der Festschrift aus dem |ahre 1902 die erste
Ruderregatta, die 1897 auf der Ruhr bei Witten veranstaltet wurde.
Der Ruder-Club Witten hatte eine Regatta ausgerichtet, die fast einem Volksfest
glich. Die Bürger Wittens und der umliegenden Gemeinden waren in Scharen herbei-
geströmt. Sie wollten die Mannschaften sehen, die trotz der beschrt,erlichen An-
fahrtswege aus Münster, Krefeld, Homberg und Hamm gekommen lvaren.

B o dr um-Wittener Ii egfl ttostrecke, uo m Sr:hier.lsri chte rb o o t ci u s ge seh en



Dle erste Ruderwettfahrt bei Witten wurde ein sportliches, aber auch ein gesell-
s chaf tliches Ereignis.
Se. Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen hatte, rvie Quellen bezeugen.

,,huldreich gestattet", der Regatta seinen Namen zu geben. Oberpräsident Exzel-
Ienz Studt rvar persönlich erschienen. Er residierte mit vielen Ehrengästen und ihren
Damen auf der fahnen-, girlanden- und wimpelgeschmückten Tribüne. die - wohl
über 50 Meter iang - am Ruhrufer aufgebaut worden war, r,vährencl die Bürger vor
der Tribüne promenierten oder die Rennen beobachteten. Neun Wettfahrten waren
zustande gekommen. Kraftvoll, last militärisch exakt legten sich die Ruderer in die
Riemen, r,r,enn sie vor der Zuschauerkullsse zum Endspurt ansetzten. Denn die
Boote r'r.aren breit und schn,er, nach heutigen Mallstäben ungefüge, und es bedurfte
eines erheblichen IVluskeltrainings, ,ovenn die 2000-Meter-Strecke überstanden wer-
den sollte.
Ein Festessen im damaligen Hotel Votl bescilolJ die ,,Prinz-Heinrich-Regatta". Vier
Siege, die derRCWitten an seineFahnen heften konnte, rvurclen gebührend gefeiert.
So erfolgreich und glanzvoll der erste Versutfi rvar, auf cler mittleren Ruhr elne
ordentliche Regatta abzuhaiten, die Unkosten hatten bei weitem die Einnahmen
überschritten, Mandres Jahr mußte der Club sparsam wirtscl'raften, bis die letzten
Schulden abgetragen \,varen.

So nimmt es denn nicht rtunder. lvenn die Veranstalter von weiteren offiziellen
Regatten absahen und slch mit Wettfahrten begnügten, zu denen von F-all zu Fall
befreundete Vereine eingeladen rvurden.
Ein entscheidencles Ereigr-ris r,vurde die Grünclung des Rudervereins Bochum im

Jahre 1920.

Die jungen Bochumer verabredeten 1.922 mil dem RV Wetter ttnd r-lenr RC Witten
eine interne Wettfahrt. Sie ist die eigentliche Geburtsstui.rde der Bochum-Wittener
Herbstregatta, die rvir in diesem lahr zum 36. NIal erleben ctur:ften.

Inr Spätsommer 1924 wurde die erste frei vereinbarte Regatta durchgeführt. 201 Ru-

deler stritten in I Rennen um den Sieg"

Die Bochumer Ruderer gaben sich jedoc'h mit del bislang geübten Praxis nichi zu-

frleden. Sie r,vollten die offizielle Anerkennung erreichen uncl die Beteiligung über
den engeren Heimatkreis ausdehnen.
Es zeugt von ihrem Mut unci ihrer Bereitsdraft, Risiko zu tragen, daß sie 1925 jrn

,,Wassersport", dem Verbandsorgan des IIRV, zur 1. ordentlichen Regatta seit Jahr-
zehnten einluden.
17 Vereine mit 225 Rucierern starteten danrt in 13 Rennen auf der 3. Bochumer

Herbst-Ruder-Regatta, als die sie im Almanach des Deutschen Ruderverbandes ver-

zeichnet 1st.

Der Anfang r,var gemacht. Aber es bedurfte noch mancher Mühe, die organisatori-
schen und technischen Voraussetzungen zu schaffen, die uotwer-rdlg war:en, üher
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den engeren Heimatbezirk hinaus Resonanz zu finden. Die |ahre 1926 u\d lg27
waren sehr erfoigreich. S00 bzw.477 Ruderer starteten in über 100 Booten. Danach
fiel die Beteiligung, bis sie 1939 mit 236 Ruderern einen absoluten Tiefstand er-
reiihte.
Es waren vorwiegend außersportliche Ereignisse, die den Rückschritt auslösten.
Während dieser Zeit trat aber auch ein sportlicher Konkument auf. Der Hengstey-
see - etwa 15 km oberhalb von Witten - erlebte einige gianzvolle Regatter-r unter
der vorbildlicheu Leitung ullserer unvergessenen Ruderkameraden Theo Lindemann
vom RV Bochum, Friedrich Wilhelm Nloll und Gottfriecl Tlommer vom RC Witten.
Während des 2. Weltkrieges ruhte aus verständlichen Gründen die Rudertätig-
keit. Erst 1946, nachdem die Besatzungsmaclt das Ruderverbot aufgehoben hatte,
kamen die Ruderer nach 7jähriger Unterbrechung zum sportllchen \iVettstreit \,vieder
zLlsammen.
Ein Ereignis der Volkriegszeit soll nicht unern,ähnt bleiben. 192s beschloß cler

Vorstand des RC lVitten, sich künftig an der Regatta zu beteiligen und mit dem
RV Bochum in jährl.ichem lVedrsel den Vorsitz im Regattaausschuß zu r-ibelnehn-ren.

Die Fusion rvirkte sich rror ailem organisatorisdr vorteilhaft aus. Das Niveau cler

Bochum-Wittener Herbstregatta konnte erheblid-r angehober-r rverclen. Zu r,ielen
Regatten liell der Regattaar-rsschuß auf cler Wlese am Bochr,rmel Bootshaus ein
großes F-estzelt erric,hten, das Rudereln. Gästen und Freunden zu Tanz uncl fröh-
lichem Umtrunk diente. Wie stark r.roch die geselischaftliche Seite eine gen'isse

Ro1le spielte, zeigt, daß es einfach zum ,.guten Ton' gehörte, mit cier F'ar.nllie im
Sonntagsstaat del Regatta beizur,r,ohnen.
Nach dem 2. Weltklieg setzte eine neue Entr,r,ickiung ein. Die sportlicl-re Selte ge-

rt,ann immer mehr Raurn, besonders seit 1951, ais auf Anregung der Vorsitzenden
des RV Bocrhum und des RC Witten, Kurt Schmiecleknechi und Dr. Welner Soeding,

die altbewährte Regattagemeinschaft der bejden Vereine etneLrert n,urde.
Das Veranstaltungsprogramm erfuhr durch Hil-rzunahme r,on Frauen-. Altherren-.

Jugend- und offenen Sommerrennen eine erhebliche Ern,eiterung. Oblvohi \\Iegen

des vergrößerten Angebots manche der ausgeschriebenen Rennen nicht zustande
kamen, stieg die Anzahl der Starts um mehr als 100 Prozent, n,ährend cjie der Vel-
eine nur unwesentiich zunahm.
lVesentliche Verbesserungen der Streckenführung uncl cies organisatorischen Ab-
laufs halfen, die Rennen spannender und die Gesamtveranstaitung attraktiver zu

gestalten. 1955 wurde der 4-Iloote-Start eingeführt: die Staitfolge konnte auf zehn

Minuten festgesetzt werden. Drahtseile mit Ziffern überspannen alle 250 N{eter die

Regattastrecke. Bojen grenzen die Seitenbahnen an unübersichtlicher.r Stellen ab.

Die genaue Kennzeichnung der Fahrbahnen kommt vor ailem den Skullern zugute.

Eine Ponton-startanlage an der 1500-Meter-tvlarke ermöglicht seit 1964 die Senaue

Ausrichtung der Boote und sichert die Startfoige,
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Besonders stolz ist die Regattaleitung auf den erfolgreichen Einsatz einer Funk-
sprechanlage. Während der Verlauf des Rennens früher schlecht und reiht von ein-
zelnen Beobachtungspunkten ,,per Draht" übermittelt wurde, verfolgt und kommen-
tiert der Berichter heute vom Bergerdenkmal aus den Wettstreit der Boote. Dadurch
ist eine genauere und schnellere Berichterstattung gewährleistet. Die Bochum-Witte-
ner Regattaleitung verfügt über eine technische Einrichtung, die einwandfreie Re-
portagen gewährleistet und die in Deutschland vorbildlich ist.
A1les in allem ist auf der Ruhr bei Witten eine Regattastrecke entstanden, die nicht
nur lar.rdschaftiich reizvoll ist. Sie entspricht allen Anforderungen, die an eine mo-
derne 4-Bahnen-Regatta zu steilen sind.
Im fahre 1958 wurde clurch Initiative des langjährigen Vorsitzenden des Bochumer
Rudervereins, Kurt Schmiecleknecht. erstmalig der Versuch unternommen, im Som-
mer eine reine Jugendregatta auf cler Wittener Regattastrecke durchzuführen. Die-
ses Experiment r,r,urde zu einem großartigen Erfolg für alle Beteiligten. Seither
r,r,ird cliese .lr-rgendregatta in jedem Sommer vom llochumer Ruclerverein ausgerich-

tet unter der tatkräftigen und sachkundigen Leitung I(urt Schmiecleknechts, dem

.,Vater des Kinderrr,iderns".
Wenn die Bochum-Wittener Ruder-Regatten heute aus dem ruderischen Leben

Lrnserer Stadt nicht inehr negzudenken sind, so ist das dern selbstlosen Einsatz
jener Männer zu danken, die zum'Ieil von der ersten bis zu del heutigen Wettfahrt
die treibenden Kräfte waren. \,Vlr können aus der Vielzahl nur einige rvenige her-

ausgreifen. Das sind Franz I{ogrebe, Fr.-W. Moll, Theo Lindemann. Emil Hahn,

Carl Gassmann, Gottlrled 'frornnter', Ludr,r'ig Döpper und Georg Haas, die bis in die

fünfziger fahre für die Regatten verantwortiich waren. Fortgesetzt n,urde diese

Arbeit bis heute von l(urt Schmier,leknech.t, Helmut Hasenohr, Hugo Dickamp'

Alfred Pott, Ivlanfred Scimidt, Hermann Heisterkamp, Robert Hermes und vieleu
Ruderkameraden des RV Bochum r-rnd des RC Witten.
Wie lange rvir noch Wettkämpfe am Fuße des Hohensteins erleben, ist ungerviß.

In Verbindung mit dem Bau der ljniversität in Bochum-Querenburg und dem Aus-

bau des Autostraßennetzes im Ruhrtal soil ein neuer Stausee entstehen mit einer

Regattastrecke internationalen Formats: Sechs-Boote-Start, Natur'-Trlbüne 70 m
steil ansteigend, Lage Nordost-Südu'est.
Eines ist sicher: Die Bochum-Wittener Regattastrecke bleibt al1en Ruderern, die dort

einmal starteten, in guter Erinnerung. Und mit der Erinnerung an die Stre&e ver-

knüpft sich das Bild des kleinen Tunnels vor dem Bochumer Bootshaus, der ein

Wassersportparadies vom Arbeits- und Stlaßenverkehr des Ruhrgebietes trennt,

wie der sagenhafte l(uchenberg vom Schlaraffenland !



BOCHUM-WITTENER RUDERREGATTEN SEIT 1897

Rennen
ausgeschrieben

ZahI del
gestartet Vereine Ruderer Boote Regattaleiter:

L897 frei vereinbart
1922 frei vereinbart 7 5 98 22 Franz Hogrebe

1926 16 16 23 500 100 Franz Hogrebe
1.927 L7 L7 105 l'ranz Hogrebe
1,929 17 !7 22 370 84 Franz Hogrebe

1931 L7 77 Friedr.-\,V. Moil
1.932 t7 15 7L Friedr.-W. N{oll

L7 15 1S 60 Fliedr.-W, Moll
1.934 L77415 52 Friedr.-W. Moll

1gL210 62 Friedr.-W. Moli
1936 L316 1B 215 55 Friedr.-W. Moli
!937 1.7 60 Fr'ledr,-\A/. Moll
1938 191519 5S Friedr,-\V. \4oll
1946 16 471 103 Georg Haas
L347 L7 Gottfried Trommer
L948 16 Geolg Haas
1S49 275 Georg Haas
1S50 19 Georg Haas
1951 459 103 Geolg Haas

1.952 106 Lutz Döpper
1953 LL7 Fritz Weber
L954 344 Lutz Döpper
1 955 105 Georg Haas
1956 31 Ilelmui Hasenohr'
1.957 139 Paul Hamer
1958 Helmut Hasenohr
1959 146 KultSchmiedekrrecht
1S60 L32 Robei't Hermes

441 110 Hugo Dickamp
531 128 Robert Hermes

L62 KultSchmiedeknecht
L26 Rcbert Hermes

420 143 KurtSchmiedeknecht

1"64

51 40

7L0 25L KurtSchmiedeknecht
1966 148 Robelt Hermes
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BOOTE UND BOOTSNAMEN

lVährend der 75 jährigen Geschichte des Wittener Rudersports f anden siih die
lvlitglieder cles RCIV bz'u".,. des SRVW etrva fänfzigmal an ihren Bootshäusern ein,
um neue Boote zu taufen und in Dienst zu sielien,
Die F'crm der Feieriichkeiten überdauerte wohi unverändert die Jahrzehnte: Vor
rnrimpelgeschmiickien Stegen urrd Rampen nahmen riemenbewehrte Ruderer in
sportlichem Di'eß Aufsteiiung, um der Bootstaufe einen sportlidr-feierlichen Rah-
rn3n zu geben. Reputierliche Biirger lauschten mit ihren Angehörigen der Festan-
sprache. Den 1'ar-ifakt folgte die Jungfernfahrt, schließ1ich der obligatorische Früh-
sciroppen in den .äumen des Eootshauses.
Die Unmitteibarkeit des Interesses der Mitglieder l-.ezeugt der Chronist in einem
Ilericht ubeL'c1ie erste Bootstaufe im Jahre 1892: ,,Mit größter Sorgfalt waren sie

[die Boote) nach i3ootsgatiurg und Güte der Herstellung ausgesucht r'vorden. Sie

n,nrden mit Freucien begrüßt und nach den Regeln der Schiffsbaukunst eingehend
untersucht auf Schrvimmfähigkeit, auf Wasserverdränguirg und Metacentrum . . ."
La.:sen i,vir dle Boote von 1892 bis heute Revue passieren. lVie haben sich Formen,
Konstruktion, Eiemente uncl venryendete Materialien im Laufe der lahrzehnte
veränclelt !

,.Gut-Heil", eil Dollenglgvierer m. Stm. wircl folgendermaßen beschrieben: ,,Dieses
Boot, das ais Dollengigvierer keine Ausleger hatie und mit verschränkten Sitzen
versehen war, war r,veiß gestrichen und mit einem blauen Rand versehen."
Sicher, diese Boote r,rraren bereits leichter und wendiger gebaut aIs ihre Vorfahren,
ihrren fehlten jedoch die typischen bau- und sporttechnisctren N{erkmale moderner
Konstruktionen. Noch bis in die Jahre 1935r'36 war es üblich, Ruderern die Anfangs-
gründe in einem,,unfallsicheren"'.1-m-Boot mit festen Sitzen erlemen zu lassen.

Allgemein war man der Ansicht, das Einüben der Balance, des Rudertaktes und der
Rudertechnik seien nur irr breiten, behäbigen Übungsbooten möglich. Durchge-

scheuerte Hosenböden r,vurden als Beweise rudersportlicher Qualilikation bewertet.
Der Weg zurn Rolisitz und zum rnodernen Rennboot war lang uncl nicht ohne

tragikomische Verirrung-en.
Erst mit der Verfeinerung der Baurveise rvandelten sich Ruclerstil und Trainings-
rnethoden. Das Hau-Ruck-Svstem der Gründerzeit wich rudersportlicher Eleganz

und fortschiittlichen Lehrw'eisen. Heute r'.rundert sich niemand mehr, wenn An-
fängern nach r,venlgen Einr,vcisungsstunden Skiff- oder Rennboote anvertraut wer-
cl en.
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Aber nicht nur Lehrmethode und Bauweise haben sich geändert, audr die Auf-
fassung vom Sinn uncl Zweck des Ruderspories selbst r,r.ar Wandlungen unter-
worfen. In den ersten Jahren nahmen Vergnügungsfahrten und Familienrudern
einen breiten Raum ein, ."vie die große Zahl der in Dienst gestellten Pünten und
Paddelboote beweist. Die geklinkerten Einer und Zweier m. Stm. \4/aren im Bug
mit Einiagen ausgestattet, u,elche die Mitnahme von sog. I(ielschweinen ermög-
lichten.
Es gehörte mehl oder r,r,eniger zum Wochenendvergnügen, mit Ruderkameraden
ocier Angehörigen zu eirier ausglebigen Kaffeefahrt ,,in See zu stechen". Die Ruhr-
inseln und Mutter Bormann waren beliebte Ausfir-rgsziele. Elst nach dem Boots-
hausbrand vergößert sicü del prozentuale Anteil cler Vierer und Achter am Boots-
bestarrci, während clie ZaL:i der zu gemütlic1-ren Ausfahrier-r geeigneten Fahrzeuge
immer mehr sinkt.
Air Hand von biolJen f,lamen und r,venigen Anmerkungen ruclergeschichtliche
I;.lochen zu rekonstrniei'en, isi ein gervagtes, aber nicht unintei'essantes Unter'-
fangen.
BB ilooi-e sLehen unserer L.lntersuchring zur Yerfügung, Die beiden \\teltkr'lege aus-
geklammert, entfallen auf jedes Jahrzehnt clurchschniitlich 12 Bcotsnamen: auf die
Wilhelminische Ara 37, ai-ri clie Periode der \\Iein'rarei'Repub1lk 19, ar-rf die Nach-
i(rregszert 27.

Überrascht stellt der Leser bei einer elsten Dulchsidrt fest. nie r,ie1e Bereiche ver-
treten sind. Die Bootsnamen entstammen clen Nlotir,kreisen Naiur, Heinrat und
Humor; sie beziehen sicJr auf geschichtliche Ereignisse oder spiegeln die Verbun-
denheit zur heimischen lVirtschaft n ider. Niir{fi6., Sage und Tieln,elt haben
ebenso Eingang gefuncleri rvie amouröse Anspielurlgen und I(ennzeid-rnui-rgen fröh-
lich-iausbübisrher Erlebnisse. Sinnbilder rudersportlic,l'rer Tugenden und Ehrungen
verdienter Mitglieder geben sich die Hand.

Bis zum Jahre 1902 rverden Namen bevorzugt. die der Tier"r,elt entstammen

[Sperber, Möwe, Schlvan, Hecht], sportliche 'f ugenclen r,ersinnbildllchen [Drauf ,

Blitz, Fiott, Gut-Heill oder galante Abenteuer andeuten (Liebe, Lust. Solo]. Ihnen
allen ist eine auffallende I(ürze eigen. Wenn r^,'ir die mit den Bootsbenennungen
sich verbindenden Vorsteliungen und Inhaite aneinanclerreihen, sd-reint es, daß

die N4itglieder des RC\AI während der Gründerjai'rre einer unbeschrverten und
vitalen Lebensfreude zuneigten.

Vy'ie anclers ist es nach dem 1. Weltkrieg! Bis 1920 n-urde kein Boot auf Namen
getauft, die auf historische oder politische Ereignisse Bezug nehmen. Aber bereits
ein Jahr nach Unterzeicl-rnung des Versailler Frledensvelirages stellte der RCW
den Rennvierer ,.Hindenburg" und der SRVW den Doppelzr'r,eier ,,Bismard<" ein.
Zrvei Jal-rre spätere taufte der SRVW die Boote,,r,on S&eer",,,Weddigen" und
,,Graf Spee". Der ]ugend unserer Zeit sind diese Nlänr.rer des Ersten Weltkrieges
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im Grunde fremd. Der Nadrkriegsjugend erschienen sie im Anblick der ,,natio-
nalen I(atastrophe" und im Lichte romantischer Verklärung Inbegriff vergangener
Größe und idealen Heldentums: Otto Weddigen, der U-Boot-Kommandant. -
Admiral von Scheer, der in der Skagerraksdrlaiht die deutsih.e Hochseeflotte zum
,,Siege" geführt hatte. - Reidrsgraf von Spee, Vizeadmiral und Kommandant des

deutschen Ostasiengeschwaders.
Aus überwiegend anderen Motiven weihte 1926 der SRVW einen Gigvierer auf
den Namen ,,Luckner". Ohne Zweifel wird das heldisch-militärisihe Element eine
gewisse Rol1e gespielt l-raben. Entscheidend war aber wohl, daß Graf Lud<ner als
Erzähl.er spannender Seeabenteuer die Herzen der |ugend zu gewinnen vermocht
hatte. Seeromantik, Abenteuerlust und Fernweh verbanden sich mit wassersport-
licher Begeisterung.
Erst 1933 wieder gaben die Wittener Ruderer einem Boot einen Namen von po-

Iitischer Bedeutung. Offenbar unter dem Eindruck von Hitlers ,,unblutiger nationa-
ler Revolution" wird ein Achter ,,Sieg-Heil" getauft. Fünf Jahre später, im ]ahr
der ,,Heimführung Osterreichs", wird der Doppelzweier ,,Wien" in Dienst gestellt.

Interessant ist, daß der Club von 1933 bis 1945 trotz gesicherter Finanzlage nur
zwei Boote erwarb und einstellte. Die Erklärung, der RCW habe sich nach dem
Bootshausbrand mit einer genügenden ZahI neuer Boote versehen und schriftlich
seien nach Auflösung des SRVW vier weitere Fahrzeuge in den Besitz des Clubs
übergegangen, überzeugt nlrr zum Teil. In Wirklichkeit hatten sidr die rudersport-
lichen Gegebenheiten etwa seit 1936 grundiegend geändert. Der SRVW fiel als

Nachr,rrudrsreservoir weitgehend aus. Die wirtschaftliche Wiedererstarkung, beson-
ders aber die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht hatten zur Folge, daß die

Schülerruderer nach dem Abitur in weit größerem Umfange als bisher ihre Heimat-
stadt verließen, um andernorts zu studieren oder den Wehrdienst abzuleisten.
Für die wenigen dem Club zur Verfügung stehenden aktiven Ruderer reiihte der

Bootspark voll aus.

Der Vorstand sah sich in den Vorkriegsjahren sogar veranlaßt, Beamten der Po-

lizeibereitsdraft Witten die sportlichen Einrichtungen des Hauses anzubieten. Zeit-
weise starteten Spitzenmannschaften des SRVW für die Farben des Clubs auf
r.t,estcleuts chen Re gatten.
19b9 fand noch einmal die Zeitgeschichte in einer Bootstaufe ihren Niedersdrlag.

Ein C-Vierer erhielt den Namen ,,Berlin".
Diese Namensgebung verdeutlicht besonders anschaulich, auf welche Weise der
Zeitgeist in nichtpolitisdre Bereiche unseres Lebens eindringen kann.

Wenden wir uns nun der kleinsten Gruppe der aufgeführten Bootsnamen zu.

l8gg stellte der Club den Gigvierer ,,Greif" ein, 1903 die Gigzweier ,,Walküre"
und ,,Undine", 1905 den Rennvierer,,Najade". Der SRVW taufte 1910 ein leidrtes
Gigboot auf den Namen ,,Sleipnir".
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Bootstoule rles Renn-Äc,h ters,.Gottfriecj Trommer...
rlurdr Inge Hcrsenohr beim Anrudeln 1962
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Der ]ugend unserer Zeit können diese Namen weder kuiturgeschichtlich noch

Iiierarisch ein tresonderes Interesse abnötigen. Sie waren jedoch Teil der Bildungs-

und Lebenswelt unserer Eltern und Großeltern.

wie real, unpathetisch, nüchtern ist dagegen unsere welt? von den 28 nach dem

Ersten Weltkrieg eingestellten Booten nehmen allein 7 auf den heimatlichen Motiv-

kreis Bezug fwestfalen, Hohenstein, stadi witten, Ruhrland usw.], während 9

Boote verdienten Mitgliedern des RCW zugeeignet sind. selbst die humorigen

Bezeichnungen unterscheiden sich vom Inhalt und von der Aussage her von

jenen der ersten Jahrzehnte. Die z. B. mit den Bootsnamen ,,Lust" und ,,Liebe"

ifOOZl .,re.bundenen Vorstellungen wecken Erinnerungen an galante. Abenteuer,

während die Namen,,Molls funge", ,,Alter Herr", ,,Strolch" Ausdruck konkret er-

Iebter situationen sind und auf ein mehr oder weniger einmaliges Geschehen

Bezug nehmen.
nür leden Ruderverein ist die Ehrung von verdienten Mitgliedern nicht nur typisdr,

sondern audr erforderjich, Booten mit den Namen hervorragender Persönlichkeiten

ist die Rolle des Bindegliedes zwischen den Generationen aufgegeben. Ihr Anteil

am Bootspark ist von |ahrzehnt zu |ahrzehnt gewadrsen, und zwar in dem Maße,

wie einzelne Mitglieder wegen ihrer Leistung für die Gemeinschaft die Anerken-

nung aller oder des größten Teils gewinnen konnten'

Viele erinnern sich noch des Pädagogen und des Protektors des RCW Hermann

Otto. Als verstänclnisvoller Freund der Jugend gab er niiht nur Anlaß zu mancher

Anekdote von spoerlscher Pikanterie; er war ebenso Helfer in der Not, uneigen-

nütziger Vermittler und Streiter für das ,,Recht der ]ugend, unvernünftig zu sein"'

unrr"rg"sserl ist Fr.-w. Molls vitaie und eigenwillige Persönlichkeit. seine ,,ge-

flügelten Worte" werden noch viele ]ahre weiterleben und Anlaß zu Erinnerungen

,"i.r, .lie mehr sind als oberflächlictre ReminiszetzetL in feuchtfröhlicher Runde'

Ebenso unvergessen ist Otto Korfmanns urwüdrsige Persönlichkeit, seine Fähig-

keit, auf ,,*.rtfalir.he Weise" in wenigen Worten das zu sagen, was der Augen-

blick forderte, was hier und dort not tat.

wir erinnern uns ebenso des langjährigen Vorsitzenden des RCW Gottfried

Trommer. sein Geschick, in überlegener Manier die Belange des clubs jederzeit

und alienorts zu vertreten, verband sich mit einer unmittelbaren, fast unstillbaren

Freude am kameradschaftliih-geselligen Leben. Seine Lust an geistreicher Satire'

an der witzig-geschliffenen Pointe war immer wieder Gegenstand unverhohlener

Bewunderung wie auih heftiger Kritik von seiten der Betroffenen.

Der RCW ist nie arm gewesen an eigenwilligen, überragenden, originellen Persön-

lichkeiten.
Noch bis zum Zweiten lveltkrieg gehörte es zum wochenendvergnügen der aktiven

und passiven IVlitgliecler, en familie auszufahren, ein ,,Kielschwein" einzuladen'

bei lv{utter Bormann zu gemütlicher Kaffeerunde auszusteigen, zu einer mehr-
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Anrudern 1957 . Dr. Werner Soedrng bei seiner FesfonsprocJ-te
Giselo Ri/3müller, erfolgreiche Einerruder.rn, toulr ein Skiff ouf den Nomen ,,B.litz,,
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stündigen Badefahrt zu starten oder den Sonntag auf einer der Ruhrinseln ver-
gnüglidr zu genießen.
Diese Zeiten sdreinen vorüber zu sein. Nicht, weil es die Ruderordnung verbietet
und eine mehrstündige Benutzung der Boote gegen die Gepflogenheit der Kame-
radsdraft verstößt. Nicht allein, weil das ehemalige Ruderparadies ,,Mittlere Ruhr"
zu einem Eldorado für Schwimmer, Angler, Campingfreunde, Paddler, Segler ge-
worden ist, Einfach desraregen, weil unsere Boote von der I(onstruktion und vom
Verwendungszwed< her nidrt mehr geeignet sind zu solihem Treiben.
Was aber wird der Chronist im ]ahre L992 ztt vermelden haben?
Vielleicht lautet sein Bericht: ,,Auf Drängen der Mitglieder beschloß der Vorstand
19Bz die Ansdraffung einiger Badeboote, um den Mitgiiedern neue Möglichkeiten
der Erholung und Freizeitgestaltung zu erschließen. Die Durchführung dieses Be-
sdrlusses hatte eine außergewöhnlich starke Aktivität zur Folge. Das sportliihe und
gesellige Leben am Bootshaus nahm einen unerwarteten Aufschwung."
Dieser Ausflug in die Zukunft mag verdeutlichen, daß sidr auch in den nächsten

]ahrzehnten die Umstäncle und Verhältnisse wandeln werden, daß auch der RCW
einem ständigen Anpassungsprozeß unterworfen sein wird, Es ist kaum wahr-
scheinlich, aber nicht unmöglich, daß eines Tages Vergnügungs-, I(affee- und Bade-
fahrten wieder modern sind, daß wir jenes sachliihe Geordnetsein,'das unsere Zeit
bestimmt, über Bord werfen und Formen geselligen und mitmenschlichen Zusam-
menlebens finden, die denen der Gründerjahre in manihem gleichen.

1959 .Ehrenuolsitzendet'Friedrich-lViiheln Moll bei der Bootstaufe uon drei C-Booten.
rue.lrfre die Nomen ,,Berlin", ,,RuhrstohJ" und ,,Hedrt" erhielten
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BOOTSNAMEN IN 75 RUDERJAHREN

.1892 Drauf Dollen-Gigzweier m. Stm'

Frthr Halbousleger-Vierer m' Stm'

Blitz Gigeiner
Sperber Doilen-Riemenzweier m Stm'

1893 Gut Heil Dollen-Gigvierer m. Stm'

Ruhrperle Vergnügungsboot

1895 Flott
SPort

geklinkertes Paddelboot
Gigeiner

1896 Möu'e
Resei

Gigeiner m. Stm.
Halbausleger-Doppelzweier m, Stm.

1897 Schwan
Hecht I
Pilot
SoLo

Vergnügungsboot

Paddeiboot
geklinkertes Paddelboot

lBgB Schwalbe Gigeiner m' Stm.

1-Bgg Grille Vergnügungsboot
Deiphin Vergnügungsboot

Greif Halbausleger-Gigvierer m. Stm' (aus Eichel

1901 Forelle Vergnügungsboot

1.902 Liebe
Lust
Libelle
Victor

Vergnügungsboot
Vergnügungsboot
Rennvierer m. verschränkten Sitzen m. Stm'
Renn-Einer

1S03 Walküre Gigzweier m, Stm.

Undine Gigzweier m. Stm.

1S04 Gustav Gigdoppelzweier m. Stm. (SRVWI

unbekannt Gigrennvierer m. Stm' ISRVW]
Witten Gigvierer m. verschränkten Sitzen ISRVVV]

Rausdr Gigzweier m. Stm'

t/ o



Änruclern 1950

Gottfr. Trommer'
eröffnet dos
neue Ruderlcrhr

Dos erste Motorboot noch dem 2.Weltkrieg
ruird uon Ilse Gruschke auf den Nomen ,,Hejn,. getauft



1 905 Najade

lugend

Rennvierer m. Stm.
Halb ausleger-Gigvierer

1906 Wichsdoos Renneiner

1,907 Lustige lVitwe Gigzrt eier m. Stm.

1910 Sleipnir leichtes Gigboot IsRVW]

1912 Ruhr Halbausleger-Vierer

ittl1. Fritz Korfmann
Leu
Glücl<auf

Renneiner
F.ennvierer m. Stm.
gehJ.inkerter Elner m. Stm.

1520 Hinclenburg
Bismard<

Rennvicrer m. Stm.
Gig-Doppelzweier IsRVW]

1521, Alfred Haibausleger-Vierer

1,922 Dackel
von Scheer
Weddigen
Gi'af Spee

Vergnügungsboot
Gigvierer m. Stm.
Gigvierer m. Stra.
Gigdoppelzweier m. Stm.

[sRV\ /]
IsRVW]
IsRVW]

L924 KIeebIatt Vergnügungsboot

1926 Erich Nloll
Hacketau
Phönix
1{/itteir
Graf Luckner

Rennvierer m. Sim.
Reunachter
Iialbar-isleger-Gigzweier m. Stm.
Llaibausleger-Glgvierer m" Stm.
Gigvierer

1. Achter

IsRVW)

1527 Götz v. Beriichingen
Fritz I{orfmann
unbekannt

Halb ausle ger-Gigvierer
Rennvierer m, Stm.
Vergnügungsboot

1928 Ii.uck-Zucli
Lutz

Renndoppelzweier
Renneiner

1532 Grenzland Gig-Vierer

1938 Wien Gigdoppelzweier

(sRVWI
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1333 Sieg-Heil Rennachter



Anrudern 7967 . Jörg Asbeck touff das 2. Motorboot cirif den Nomen ,.Hein

1963 . Oberstudiendirektor K.link bei der Bootstoufe eines Gig-Vierers
des Stodtischen Gymnnsiums cuf den Nomen ,,Sch.lesien"
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1,940 Hermann Otto Gigdoppelzweier SRVW

1S46 Westf alen Renndoppelvierer

1948 (;IuckauI
lviax
Wilhelm

Gigdoppelvierer
Vergnügungsboot
Vergnügungsboot

L949 Spätlese
Uhidr Korfmann

Gigdoppelvierer
Gigvierer

1950 Alter Herr Gigeiner

1951 Olympia
Kamerad
Blitz

Rennadrter
Rennvierer
Renneiner

1952 \rictor Bredt C-Vierer

1953 GIüd<s-Pilz C-Vierer

1954 Ruhrland C-Doppelvierer

1956 lvlolls ]unge C-Doppelachter

1958 Stadt witten
Otto I(orfmann

Renndoppelvierer
Reirnvierer

1 95S Berlin
Ruhrstairl
Hecht (IIJ

C-Doppelvierer
C-Doppelzweier
C-Einer

1960 Hohenstein Renndoppelzweier

1E61 StiIt
Strolch

Kunststoff -Einer
Gigelner

L962 G. Trommer
Resel
Schiesien

Rennachter
C-Doppelzweier
C-Doppelvierer [Städt. Gymn.J

1 S63 Gertrud
Städt. Gymnasium

Rerndoppelzweier
Gigvierer

1,964 lr4ax Renneiner

[Städt. Gymn.)



Frühling crn der Ruhr . VicrduAt, erbout 1923 L925
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AUS DER GESCHICHTE
DES SCHÜLER-RUDER-VEREINS WITTEN

Dafl einige Äbschnitte der Gesc-hichte des Schii.ler-Ruder-Vereirs Witten in c.lieser Fesf-
sclrrilt Beriicksic,htigring finden. geschieht nicht ohne Absichr. Zruur ist der S-RVW im
ßeilu/3tsein r/er lt'ittener Ruderschoft in !'ergessenheiI geraten unci cJer Ort seines 1Vir-
kens. seiire Heimstotte, ein Opfer der l(riegs- und Nnchkrie gszeit geruorclen; seine Ge-
schicite ist jedoch trn]ösbar rnit r/er cles l,vittener R,dersports oerbunc]en.

Die Gründung des SRVW

Es ist l<aum mehr möglich, eln verläßliches Bild von Vorgängen ocler Motiven, die
zur Gründung des SRVIV geführt haben, zu gewiunen. Die Initiatoren uncl Grün-
cler sind nicht mehr unier uns; die zur verfügung stehenclen Zeugnisse jener
]ahre sind spär1ich und haben nur geringen Aussagewert.
ln cler ,,Geschichte des städt. Gymnasiums witten" berichtet Dr, E. Rehfeld:
.'f)stern 1903 richtete Direktor Dr. Matthes neben dem früher schon gegrüncleten
Turnverein und den Fußbalikiubs einen Ruderverein ein, Schon einige Jahre vor-
her hatte der \\'rittener Rur.lerklub den Schiilern der Oberklasse clie Benutzung
eirriqer Boore gestal lel."
Diesem Berichl zuiolge ist cler Leiter des Wittener Gymnasiums Begründer cles
SRVW. Die Rolie, weiche clie Kollegen bzrv. Schüler in cler Grünclerphase gespielt
haben, bleibt unerwähnt. Die Festschrift zum 2bjährigen Bestehen des sRVW
f eiert clagegen den Gvrnnasiallehrer Prof . Steckelberg allein als Initiator und
Gründer. Über ciie Anteiie cler an einer Gründung interessierten Personen ocler
Kreise zu streiten, lohnt sich kaum, wir können nur vermuten, claß sich prof.
stecrkelberg als rudersportbegeisterter Akteur, Dir. Dr. Matthes ,,von Amts rvegen,,
Verdienste envolben haben.
Interessant bleiirt jecloch clie Frage, r,velche umstände gelacle pädagogel vor fast
65 Jahren bervogen haben mögen, selbständige schüler-sport-vereile ins Leben
zu rufen. Zur Beantwortung dieser Frage müssen r,r,ir die zeitgenössische Geschichte
zu Rate ziehen.
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Die Flagge des SRVW . Bloue Schrilt aul ruei/3em Grund

Schüler-Ru de r'-Vcrein trVitten in J cth r e 19 1.2
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Vor der Jahrhundertwende hatte alle deutsdrenLande eine geistig-kulturelleGrund-
strömung erfaßt, die als ,,Jugendbewegung" in die nationale Geschiihte eingegan-
gen ist.
,,Jugendbewegung" ist zu verstehen als ein Aufbrudr der heranwadrsenden liberal
gesinnten Generation gegen eine wohlgeordnete, d. h. patriarchalisdr bestimmte
Bürgerlichkeit. Unter der Devise ,,Selbstfindung der Seele in der Natur" suchten

die von ihr beeinflußten Kreise und Gruppen die ,,Freiheit des Geistes" zu verwirk-
iichen und ein neues Mensdrenbild zu gewinnen.

In jenen ]ahren diskutierte die Offentlichkeit mit großer Anteilnahme die Mög-
lichkeit größerer ,,Bewegungsfreiheit im Unterricht". Schulreformer empfahlen, den

Oberklassen-Untemiiht - wie modern! - in Begabungs- und Neigungsridrtungen
aufzugliedern. Sie forderten eine freie und freizügig elzogene Jugend. Erziehung

zur Selbsttätigkeit, Mitverantw-ortung und Selbständigkeit waren die großen päd-

agogischen Ziele der aufgeschlossenen Lehrerschaft.
Reformpädagogik und fugendbewegung sind zwei einander begleitende und be-

dingende Erscheinungen der geistigen Grundströmung dieser Zeit, die wiederum
entscheidende Wandlungen in der Auffassung vom Sport bewirkten und eine

Welle sportlicher Begeisterung auslösten. Der Sport - besonders in seinen ,,vul-
gären" Disziplinen - wurde endgültig des unbürgerliihen und autoritätsfeindiichen
Beigeschmacks entkleidet. So ist die Konstituierung von seibständigen Schüler-

Vereinen im Grunde ein Ereignis, das nachvollzieht, was die Zeit forderte.
Die Auffassung cler Gründer des SRVW vom Rang und Maß jugendlicher Selbst-

bestimmung spiegelt sich eindeutig in der Satzung wieder:

,,Der Schülerverein oerntaltet sich selbst, doch wird er von einem Oberlehrer über-

roacht."
Der Widerhall unter der Sihülerschaft war groß. ,Am Nadrmittag des 21. Februar

1903 fanden sich in einem Klassenzimmer des Realgymnasiums 18 Pennäler ein,

um einen Verein zu gründen, der auch den Sdrülern den gesunden Rudersport

err:riöglichte."

Die Gründungsmitglieder waren :

R. I-laarmann
S. i(ellermann
G. I(önig
trV. Spennemarur
G. Brancl
FI. Friemann

Vr1. Btise
E. Humenrich
W. Jungjchann
G. I(lutmann
H. Steckeiberg
H. Allendorf

F-. Goyert
O. I(ellermann
H. I(orfmann
W. Lohde
M. Sted<elberg
H. Trottmann

Untel Leitung Prof. Sieckelbergs begannen die ScIü1er mit der Aufbauarbelt.

Ilank der Vermittlung ihres Protektors stif tete ein Berliner Ruderverein zlvei

ä}te1e Boote; Witter:er Bürger ermöglichten den Anliauf eines gebrauihten Vierers

mit verstärkten Sitzen. Die Mitglieder gaben sich Satzung und Ruderordnung. Der
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Vorstancl vereinbarte mit dem Ruder-Club Witten die Errichtung eines Landungs-
steges und eines Bootsschuppens auf dem ciubeigenen Gelände am Nlühlengraben.
Am 23. März 1903 wurden die erworbenen Boote zum erstenmal offiziell zu Wasser
gelassen.

1904 zählie der SRVW bereiis 39 Mitglieder, die in diesei Saison 472 Fahrtcn be-
stritten. Das Interesse der Schüler am Sportrudern rvuchs r,rreiter. 1905 gehörten
iiO bis 700lo der Oberklasser.rschüier dem Verein an. Dieser prozentuale Anteil
i<olnte zwar in clen foigencien Jahrzehnten nlcht gehalten v,'erden: er war aber
durchschnittlich erhebLich höher a1s heute. Berücksichtigen wir die saison- und
sdrulbedingten Zu- und Abgänge son,ie die Hcch- und Krisenzeiten des Vereins,
so r,vircl das Schwanken cler Mitgiiederzahlen in den folgenden Jahrzehnten zrvj-
schen 30 uud 70 verstänclllch.

Die rudersportlichen Einlichtungen

l)ie Ansprüche, die unsere Geneiation an die sportlich-ted-inische Ausstattung selbst
l<leiner Rudergemeinschaften stellt, steht in keine,'a Verl-rältnis zu den Beclingun-
gen, unter denen früher Ruclersport betrieben r,,,elden mußte. Vor allem die selb-
ständigen Schülerruder-Vereine \varen in der Regei derart unzureichencl ausge-

rüstet, daß sich die Frage aufrlrängt, r,vie sie ihren Aufgaben nachkommen konnten.
Oblvohl der SRVW im Schnitt 50 r,olrviegencl aktive Ruderer zählte, standen selten
gleichzeitig mehrere einsatzlähige Boote zur Verfr-ig-Lug. Bereits dle drei im Grün-
dungsjahr eingestel).ten Boote konnten auf eine .,ansehnlidre Zahl von Dienstiahren
zurückb1i&en". 1910 waren sie in einem derart desolaten Zustand, daß sie nur
noch trei feierlichen Anlässen benutzt n,etden konnten. Ruderausbildung und

,,Wettfahrten" mußten darunter erheblich leic1en. Heute rvürden Umstände dieser
Alt liurzfristig zum Ruirr einer Rudergemeinschaft führen.

Darf es uns wundern, wenn der SRVW in 24 iahren nur vier Siege erringen konn-

te? Zwar gab es bis in die Mitle der zrvanziger lahre für Schr-iler kein offizieiles
Wettkampfsystem und clamlt nur r,r,enige N{öglichkeiter-r der Bewährung, aber auch

die hier und dort frei vereinbarten, inoffizieller.r Regatten brachten selten Erfolg.
Die zur Verfügung stehenden Boote r,t aren von der Gattung und vom Zustand her

ungeeignet, eine erfolgversprechende Ruderausbildung in die Wege zu leiten. Einen
gewissen Aufstieg konnte cier Verein nach dei' Anschaffung des neuen leichten

Gigvierers,,sleipnir" velzeichnen. 1910 gelang es, ,,endlich den ersehnten Preis zu

erringen".
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Besonders einschneidend wirkte sich der Brand des RCW-Bootshauses aus. Die
schüler verloren drei, vorwiegend neue Boote, d. h. ihren gesamten Bestand. wie-
derum war man auf die Unterstützung des RCW und des Bochumer Rudervereins
angewiesen,
Allerdings hatte die Katastrophe auch günstige Auswirkungen. Alle finanziellen
Möglidrkeiten wurden aktiviert, neue Boote anzuschaffen. Die Einstellung einer
gemisdrten Flotte von Ausbildungs- und Rennbooten hatte eine unerwartete Inten-
sivierung der Ruderausbildung und des Rennsports zur Folge und führte schließ-
zu einer Serie von Erfolgen auf allen westdeutschen Regattaplätzen. Besonders
vorteilhaft wirkte sidr hinsidrtlich der rudersportlichen Aktivierung des SRVW
die Übernahme des vom RCW ersatzweise nach dem Brande errictrteten Boots-
schuppens aus. Nach der Erriihtung des neuen Clubhauses an der Wetterstraße
mietete der verein gegen eine geringe Padrt das Gelände am Mühlengraben mit
allen Einrichtungen.
Trotzdem waren Ausbildungs- und Regattatätigkeit ständig widrigkeiten ausge-
setzt. Selten waren sämtlidre Boote einsatzfähig. Oft konnten selbst kleinere
schäden, etwa ein Dollenbrudr oder Plankenriß, nicht behoben werden, weil das
benötigte Ersatzteil nidrt zur Hand war oder eine Reparatur nicht finanziert wer-
den konnte. Der z. T. erhaltene Sdrriftverkehr mit den Bootswerften zeigt, daß die
in Anspruch genommenen Firmen trotz vielfacher Ermahnungen monate-, ja jahre-
lang auf die Begleichung selbst kleinster Beträge warten mußten.
Oft half der RCW. Im Grunde waren die Schüler jedoch auf Selbsthilfe angewie-
sen. Das Basteln am Boot gehörte zu den selbstverständlidren Obliegenheiten der
Mannschaften.
standen nicht außergewöhnliche Einnahmen zur verfügung, fehlte es an Geld.
von den Mitgiiedsbeträgen konnten nicht gleidrzeitig fixe Kosten, Regatten, Re-
paraturen oder gar Neuanschaffungen bestritten werden. Jeder Vorstand stand vor
der Frage alternativer Lösungen und vor dem Problem, zusätzliche Geldquellen zu
erschließen.
Diese situation, die - von lvenigen Jahren abgesehen - den SRVW bis zu seiner
Auflösung begleiteten, verdeutlicht die Grenzen, die einer schüler-Ruder-Gemein-
sdraft gesetzt sind.
Die Lage in vielen schüler-Ruder-vereinen kennzeiihnet einAntrag, den der$RVW
am 15. 3. 1,532 an den Westdeutschen Schüler-Ruder-Verband stellte.
Unter Hinr.t,eis auf die wirtsihaftliche Notlage, die es fast allen Vereinen unmög-
lich maihe, gleichzeitig zwei rennfähige Boote versdriedener Breiten zu halten,
forderte der Vorstand die ,,Abschaffung der 78-cm-Bootstypen für Jung- und
Altmann(-Vierer)-Rennen und die Beschränkung aller Rennen auf 1-m-Boote". Der
.Antrag wurde trotz wiecierholter Eingaben mit detaillierten Begründungen, die
teilweise die Eignung von 78-cm-Booten als Ausbiidungsfahrzeuge überhaupt in
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Zweilel zogen, aus grundsätzlichen Erwägungen abgelehnt. Ein Schriftstück trägt
den bezeichnenden vermerk: seit vier Jahren alle Jungmannstarts ohne eigenes
Boot.
Die finanzicile und ludertechilische Notlage cler Schüler hatte allerdings auch ein
Cutes zur Folge. Sie schuf eine Atrnosphäre des Für- uncl Miteinancler, die den
meisten in Wohlstand lebenclcn Vereinen veiborgen bleiben muß.

Jedes lviiiglied sah sich stänrlig gefordert. Der Ruclerer war cntweder bereit, mit-
zuhelfen, der vielen schwierigkeiten, clie slch einstellten, Herr zu werden, oder er
entfremdete sich dem I(reis der Ruderkameraden. Auf cliesem Boden wuchsen Ka-
meladschaft und Gemeinscl-rai tsbervußtsein.

Die Bedeutung des Altherren-Verbandes

Am 9. August" 21/z Jahre nach der Gründung des sRVW, gründeten einige ehemaiige
Scirüierruderer den Altherren-Verband. Sein Ziei r,var, den jügendiichcn Ruderern
,.mit Rat unci Tat" zur Selte zu stehen und den Verein finanziell zu unterstützen.
Die VcrsitzenCen des AilV rvaren:
O. I(ellermann
I-I. I(orfmann
Dr.'VV. Soeding

H. Ilöttcher
H, Allendorf

\V. Erner
W, Lohde

Leider erfüllte der verband die in ihn gesetzlen Erwartungen in den ersten 2b
|ahren nicht. selbst in den Krisenjahren des sR.vw kam er den in der satzung
festgelegten Aufgaben nicht nach. Iftitisch vermerkt der Chronist in einer ]ubi-
iäumssdrrift, daß keinerlei finanzielle unterstützungen gewährt worden seien,
während andere Sdrülervereine jederzeit tatkräftige Hilfe in Anspruch nehmen
könnten.
Das verdienst, den AHV aktiviert zu haben, ist H. Korfmann zuzuschreiben.
1930 erläßt er einen Aufruf an alle eingeschriebenen Mitglieder des AHV und
erreichbaren Ehemaligen des sRVW. Die eintrerufene Mitgliederversammlung;
fährt zu einer Anzahl von \4aßnahmen, die einer Neugründung gleichkommen, Der
Mitgiiederkreis vergrößert sich erheblich. Die Ruderer werden regelmäßig finanziell
unterstützt uncl erhalten sachgebundene Zuwendungen von teilweise erheblicher
Größenordnung. So werden Ruderlehrgänge finanziert, Regattakosten abgesichert
und Darlehen zur Neuanschaffung oder Grundüberholung von Booten gewährt.
z\ber auch auf anderen Gebieten wird der AHV aktiv. unter der Agide der Alten
Herren veranstalten die schüier jeden Herbst das sog. ,,oktoberfest" im Festsaal
der casino-Gesellsdraft. Mitte der dreißiger lahre wurden diese Feste für das
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Wittener Bürgertum zum gesellschaftlichen Ereignis des |ahres. Mancher im Aus-
land lebende ehemalige Schülerruderer nahm die Gelegenheit war, mit Witten
und alten Freunden Wiedersehen zu feiern.
Diese Feste wurden monatelang vorbereitet. Unvergessen bleiben die Akteure
Dr. Hengsbach, Lütte Kempermann und Steff Nachrodt, denen jahrelang die ,,künst-
ierisdre Gesamtleitung" oblag.
Das ,,Oktoberfest" 1937 stand unter dem Motto ,,Alle Mann an Bord". Der gewiß

nicht repräsentative Casino-Saal wurde in Eigenhilfe in das Deck eines Passagier-

dampfers umgewandeit. Tagelang waren Maler und Zeidrner am Werk, Säulen,

Deike, Wände und Bühne zu verkleiden und ,,atmosphärisch zu verschöneln". Eine

bunte Folge von Vorführungen, meist kabarettistischer Art, brachte Ruderer,

Damenflor, Eltern und Gäste in eine Hochstimmung, die den Schriftwart in seinem

lahresbericht zu dem Aussprudr beflügelte: ,,Nodr haben wir die Eindrüd<e dieses

rausdrenden Festes in uns."
Die Tombola, in unseren Breiten meist ein Sorgenkind der Veranstalter, war einer

der Höhepunkte dieser Veranstaltung. Alle den Ruderern nahestehenden Wittener
Geschäftsleute fühlten sich verpflichtet, einen Obulus in Sachwerten oder Bargeld

zu entridrten. So wurde jede Tombola ein finanzieller Erfolg.
Der Kassenwart freute sidt, dringende Verpflidrtungen erfüllen zu können. Nach

1933 stand der AHV den Sdrülern vor allem in vereinsrechtlicher und -politischer

Hinsicht zur Seite. Die ersten Versudre der HJ nadr der Machtübernahme, die

Selbständigkeit des SRVW anzutasten und ihn einer ihrer Organisationen anzu-

gliedern, konnten mit dem Hinweis, die Mitglieder des SRVW hätten stets der

,,patriotischen Saihe gedient" und fühlten sich der nationalen Erhebung verbunden,

mit Erfolg abgewehrt werden. Der Nachweis eines nationaldeutschen Verhaltens,

von den Alten Herren je naih Situation variiert und gesdrid<t ins Spiel gebracht,

wurde zur stärksten Waffe gegen Anbiederungs- und Einkreisungsversuche.

1938 hatte sich die Lage jedoch grundlegend geändert. Die Vorstände des SRVW

und des AHV entschieden sich für eine Angliederung an den Club, allerdings unter

Wahrung weitgehender Selbständigkeit. Monatelang zogen sidr die Verhandlungen
der Vertreter der beteiiigten Vereine hin, bis eine alle Seiten zufriedenstellende

Lösung, audr hinsichtlich des Vereinsvermögens, gefunden wurde'

Nach Absdtluß des Angliederungsvertrages schlummerte der AHV ein. Vereins-

rechtlich bestand er jedoch weiter. Erst 1965 wurde er unter der Federführung von
Dr. W. Soeding formell aufgelöst und im Vereinsregister gelöscht. Das Restvermö-

gen in Form eines geringen Bankguthabens wurde dem Club zu besonderer Ver-

wendung übereignet.
Ist auch der AHV seiner eigentlichen Bestimmung in den ersten Jahrzehnten nidrt
ocler nur ungenügend nachgekommen, allein die Tatsaihe seines Bestehens gab den

Sd1üiern in der Offentlichkeit und gegenüber mandrem Widersadrer Rückhalt. In
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dem Maße, wie das Gymnasium als Protektoratsschule an Bedeutung verlor, ge-
r.t,ann det AHV als helfende Institution an Gewidrt. ]ahre besonderer Aktivität
wirkten sidr unmittelbar aus; sie intensivierten das rudersportliche und gesell-
sdraftliche Leben des SRVW. Berücksichtigen wir, das viele Aktive des AHV
gleiihzeitig führende Mitglieder des Ruder-Clubs Witten waren, wird auih der mit-
telbare Anteil des Clubs an der Förderung des Wittener SchüIer-Ruder-Sports
deutlidr.

Das Verhältnis des SRVW zum RCW

Bereits vor der Gründung des Schülerruder-Vereins Witten hatte der Club Inter-
essenten der Oberstufe des Realgymnasiums gestattet, an zwei Woihentagen seine
Boote zu benutzen.

Die drei nadr der Konstituierung eingestellten Ruderboote fanden bis zur Errich-
tung eines eigenen Bootsschuppens im Bootshaus des RCW Unterkunft. Aber auih
die Benutzung anderer Einridrtungen gestattete der CIub. Wahrsdreinlich werden
die Sdrüler noch manche andere Vergünstigung in Anspruch genommen haben.
Mit ziemlidrer Sicherheit kann behauptet werden, daß ohne die Starthilfe des
Clubs die Gründung des SRVW äußerst problematisch geworden wäre. Damit war
jedoch ein Abhängigkeitsverhältnis gegeben, das Protektor und Mitglieder mög-
lichst sdrnell und wirksam zu lösen suchten. Die in der Satzung festgelegte Selb-
ständigkeit sollte durdr das Kriterium der Unabhängigkeit ergänzt werden.

Mandre Möglichkeit, ein eigenes Haus auf eigenem Gelände zu errichten, wurde

- allerdings ohne Ergebnis - im Laufe der ersten ]ahre verfolgt. Endlich standen
dem Verein 1914 dank der Unterstützung Wittener Bürger und einer großzügigen
Hilfe der Stadt mehr als 6000,- Mark zur Verfügung. Der Plan, einen Teil des

RCIV-Geländes am Mühlengraben mit dem Recht zum Bau eines Bootshauses zu
padrten, ,,sdreiterte jedoih an der Weigerung des Clubs, der die an anderen
Schulen bewährte Einridrtung selbständiger Schüler-Ruder-Vereine nicht für richtig
eraihtete " .

Welche Gründe mögen den Vorstand des Clubs bewogen haben, das Ansinnen der
Schüler rundweg abzusihlagen? Wir dürfen nicht vergessen, daß der Anspruch der
Sdrüler auf Selbständigkeit und Unabhängigkeit sowie die Konfrontation zweier
Generationen auf engem Raum zu manchen Differenzen führen mußte, deren Elimi-
nierung auf Grund des Abhängigkeitsverhältnisses relativ leicht war. Eine völlige
Verselbständigung hätte dem Club jede Einflußnahme und I(ontrollbefugnis ge-

nommen. Die unmittelbare Nähe einer konkurrierenden jugendlidren Ruderge-
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meinschaft wurde von manchem der älteren Herren als eine Ruhe, Ordnung und
Sitte tredrohende Einrichtung empfunden. Selbst als nach 1928 beide Vereine
räumlidr getrennte Häuser besaßen, gab es oft Argernisse, die selten sachlicher
Art waren, meist eine Folge des Aufeinanderprallens generationsbedingter Gegen-
sätze,
Nadr der negativen Entscheidung des Clubs versuchte der damalige Protektor,
Studienrat Balkenhol, unterhalb des sog. Fischerhäusdrens einen geeigneten Bau-
plalz zu erwerben. Das Vorhaben war bis zur Baureife gediehen, als der Erste
Weltkrieg ausbradr, Bis zum Bootshausbrand mußte weiterhin die Gastfreund-
schaft des Clubs in Anspruch genommen werden. Der in den Gründerjahren er-
richtete Bootsschuppen wurde währenddessen derart baufällig, daß er Gegenstand
mandr bitterer Anwürfe und beißender Satire wurde,

Trotz dieser und anderer Belastungen war das Zusammenwirken beider Vereine
grundsätzlich ein gutes, wie clie Chronik des SRVW bezeugt. Der CIub half, wo es

not tat. Auch nach der räumlichen Trennung stellte der RCW Geräte und Werk-
zertge ztt Verfügung, lieh Boote für Regatten aus und trainierte - wenn möglidr-
Spitzenmannschaften. Gegen ein geringes Entgelt - oft allerdings erst nach länge-
ren Verhandlungen - wurCen Boote repariert und überholt. Das Bootshaus am
Mühlengraben und später an der Wetterstraße stand den Schülern für Herren-
abende und zu festlichen Veranstaltungen weitgehend zur Verfügung.

So ernpfanden sich die Mitglieder des SRVW trotz bewußter Hervorhebung ihrer
Unabhängigkeit als Glied der vom RCW getragenen Wittener Ruderfamilie. Der
Großteil der Schülerruderer wurde, selbst dann, wenn Studium oder Beruf einen
Wohnortwechsel notwendig machten, Mitglied des Clubs.

Das Leben am Mühlengraben

Trotz der Umerziehungs- und Eingliederungsversuihe der H|, die 1,934/35 verstärkt
einsetzten, voilzog sich das sportliche und kameradschaftliche Leben auf dem Ge-

Iände am Mühlengraben ungestört. Das An- und Abrudern wurde naih alter Tra-
dition begangen: dem offizieilen Teil mit derHissung derFlagge, derFestanspradre,
der Ausfahrt der Boote folgten das übliche Kaffeetrinken bei Mutter Bormann und
für die Alteren der feucht-fröhliche Herrenabend, Die Himmelfahrtsausflüge mit
Damen waren ebenso beliebt wie Ausfahrten zu den Ruhrinseln mit oft riesigen
ir4engen gestifteten Kuihens. In großer Besetzung besuchte man benadtbarte Re-
gatten und feierte bei Borgmann Sieg oder Niederlage. Die Siegestrophäe, der Pott,
von Frau Borgmann bis an den Rand mit Sekt gefüllt, war Symbol und Anlaß
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manch fröhlichen Umtrunkes. Herren- und Tanzabende, Karnevals- und Oktober-
fest vervollständigten die Reihe der Vergnügungen, die vor allem Mitte der dreißi-
ger Jahre geboten wurden.
Daß die Schüler nicht nur zu feiern wußten, sondern auch zu rudern verstanden,
zeigt die stattliche Zahl der Siege, die der SRVW etwa ab 1930 erringen konnte
[1910 - 1. Sieg; 1,927 - 4. Sieg; 1938 - 100. SiegJ.
Bis zu diesem Zeitpunkt stand - den Umständen gemäß - nicht der Leistungs-
sport im Vordergrund, sondern das Wanderrudern.
Mit einer Begeisterung, die der Rudergeneration unserer Tage fremd zu sein
scheint, befuhren die Wanderruderer interessante Gewässer des westdeutsdren
Raumes. Ausfahrten zum Hengsteysee waren nidrts Außergewöhnlidres. Während
der Sommerferien veranstalteten die Schüler Großfahrten, die bis nach Trier und
Emden führten. Mosel- und Rheinfahrten waren nicht allein wegen der landschaft-
lidren Schönheiten beliebt.
Pathetisch gipfelt der Beridrt eines Wanderfahrers in den Worten: ,,Was gibt es

Herrlidreres, als hinauszufahren in die schöne Welt, weit fort von der Stelle, wo
eine dumpfe Schulstunde, heimlidre Alltagssorgen einem die Brust beengen."
Mittelpunkt jugendlidren Tatendranges und jugendliiher Phantasie war der ,,Blaue
Salon". Wohl jede Sdrülergeneration hat versucht, den an sich unscheinbaren,
etwa B x 3 m großen, flachen Ziegelsteinbau auf ihre Weise zu nutzen, ihn ihren
Vorstellungen und Interessen dienstbar zu machen. Wie oft mögen dielnnenwände
des Raumes im Laufe der ]ahre getüncht worden sein, um seine ,,Salonfähigkeit"
zu demonstrieren! Vor Kriegsausbruch waren auf blauer Grundfarbe symbolträch-
tige Karikaturen aufgetragen. Ofen, Teppidr, Tisdr, Sessel, Bilder, Regale u. ä. m. -
meist unerlaubt dem elterlichen Bestande entliehen - gaben dem Raum jenes
Fluidurn, das der damaligen Generation in Ermangeiung anderer jugendgemäßer
:\uf enthaltsgelegenheiten behagte.
An der Instandhaltung der Boote waren die aktiven Ruderer unmittelbar interes-
siert. Vor allem für die technisdr Interessierten und handwerkliih Begabten gab es

einen weiten Spieiraum der Selbstentfaltung. Daß dieBesihaffung vonMaterial und
Werkzeugen manches Mal zu Lasten Dritter, vor allem des RCW, ging, brachte
mandren Verdruß, den auszuräumen man klugerweise dem Protektor Hermann
Otte oder einem Alten Herrn überiieß.
Tatendrang, Gemeinsinn und Opferbereitsihaft paarten sich auf vielfältige Weise
mit jugendlicher Unbedachtsamkeit und pennälerhaftem Übermut.
Dafür scheint mir folgendes Ereignis typisdr zu sein: Ende November fuhr ein
Doppelz'r,veier den Mühlengraben hinauf, obwohl der Ruderbetrieb eingestellt war
und der erste Frost das Wasser mit einer hauchdünnen Eisschicht überzogen hatte,
Es bereitete großes Vergnügen, weit ausholend die Skulls auf das Eis fallen zu
lassen, das klirrend auseinandersprang und eine Fahuinne freigab. Trotzdem war



am Wittener Bootshaus das Unglück geschehen. Einer Säge gleich hatte das Eis
beidseitig die Bugplanken durchschnitten. Die Rückfahrt war für die Beteiligten
eine Qual. Um weiteren Sdraden zu verhüten, mußte die Fahrbahn Ztg um Zug
erweitert und von treibenden Eisschollen befreit werden.
Bereits am folgenden Nachmittag traf sidr die Mannschaft, ausgerüstet mit allen
Werkzeugen und Materialien, die benötigt wurden. Mit Einbruch der Dunkelheit
waren die beschädigten Planken ausgewechselt und lad<iert. Kein Unbeteiligter
hat je davon erfahren.

Das Ende des SRVW

Trotz der in der Satzung fesigelegten Selbständigkeitsklausel glidr der SRVW
anfangs eher einer unter Vormundsihaft des Gymnasiums stehenden Riege mit
dem Recht auf Eigenverr,r,aitung als einer freien Organisation. Die Merkmale eines
unabhängigen und selbstverantwortlichen Vereins konnte der SRVW erst in den
folgenden Jahrzehnten Zug um Zug gewinnen. Wesentliche Siationen waren die
Pacht des RCW-Bootshauses und -Geländes am Mühlengraben, der Erwerb der
Wasserbenutzungsrechte und das Zurüdcdrängen des Einflusses der Schule. Im
letzten Jahrzehnt beschränkte sidr ihr Einfluß auf die Bereitstellung eines Protek-
tors, dessen Befugnisse jedoch nur noch nomineller Art waren.

So widernatürlich es scheinen mag, einen vereinsrechtlich gesicherten Status er-
warb der Verein erst unter dem Drud< nationalsozialistischer Bevormundung.
Nach dem sog. ,,Vorläufigen Abkommen" zwischen der HJ-Obergebietsführung
West und dem Westdeutschen Sdrüler-Ruder-Verband [1934) sowie den ,,Allge-
meinen Vereinbarungen" zwisdren den Reidrssportführer und dem Reidrsjugend-
führer [1935) waren alle Schülervereine gehalten, sich in das Vereinsregister der
Amtsgerichte eintragen zu lassen. Gleichzeitig wurde ihnen aufgetragen, das

,,Führerprinzip" einzuführen. Der Vereins-,,Führer" führte allein verantwortlich;
er hatte selbst gegenüber den Vorstandsmitgliedern Weisungsbefugnisse. In der
Praxis blieb jedoch alles beim alten. Ohne kameradsdraftliches Miteinander, ohne
die Mitwirkung der ]ahreshauptversammlung und der Vorstandsmitglieder wäre
der Verein trotz des Führungsprinzips nidrt zu leiten gewesen.

Die ,,ideologische" Haltung der Sihüler war doppelgleisig. Als Mitglieder der H]
und des Jungvolks, meist in leitender Funktion, unterstützten sie mehr oder weniger
die Bestrebungen des NS-Systems, als Mitglieder des SRVW widersetzten sie sidr
ailen Versudren der Partei und ihrer Vollzugsorgane, das Traditions- und Selbst-
bewußtsein des Vereins zu unterwandern.

792



Als 1936/37 den HJ-Führern unter den Mitgliedern unter Androhung der Reglemen-

tierung auferlegt wufde, den Anschluß des SRVW endlich in die Wege zu leiten,

gab es zwar allenorts heftige Diskussionen um Recht oder Unredrt dieses Ansin-

ne.r, .r.rd über die Folgen für den Fall der Ablehnung, aber m. w. nirgendwo die

Neigung, dem Drucl< nachzugeben. Die Hj mußte kapitulieren - jedenfalls vorläufig'

Die ,,Allgemeinen vereinbarungen" bestimmten, daß auch Nichtschülern die Mit-
giiedschaft offenstehen müsse, sofern sie Angehörige der H] seien'

b"g.g"n war grundsätzlich nichts einzuwenden. Auf lange Sicht mußte sich damit

aiterdings clas innere Gefüge des SRVW wandeln. Die schule als ,,schutzmacht"

sollte ausgeschaltet werden, wie auch der Kompetenzstreit zwischen der HJ-Reichs-

führung und dem Kultusministerium um das Schülerrudern zeigt'

Dem Augenblick größter Unabhängigkeit und einmütigster Geschlossenheit folgte

unmitteibar der Zerfall. Neue Bestimmungen förderten die Gleichschaltungstenden-

zen. Der Ausfail eines Prima-fahrgangs hatte eine tragische Verjüngung des Vor-

standes zur Folge. Der Nachwuchs sah in dem Widerstand gegen eine Angliederung

durchweg einen Kampf gegen windmühlenflügel. Der Reichsbund für Leibesübun-

gen hatte ein,,Betreuungs- und Förderungssystem" ausgebaut, dem sidr keine Sport-

äisziplin entziehen konnte. Außerdem waren die Aiten Herren unter dem Eindrud<

der potitischen Machtentfaitung müde geworden, etwas ,,Unhaltbares" zu stützen'

1g3B war es dann soweit. Der Eingliederung in die Marine-Gefolgschaft der HJ

entging man durch eine Anglieclerung an den Club als Schülerriege mit weitgehen-

cler Selbstverwaltung. AIle Verhandlungspartner fühlien sich als taktische Sieger;

man hatte sidr dem Griff des Reiihsjugendführers entzogen und sidr dem Reichs-

sporll ührer urrterslelll,
Bis in die ersten Kriegsiahre

ihre relative Selbständigkeit
J.ösungsprozeß.

hinein konnte die nunmehrige Sdrülerriege des Clubs

wahren. Der Zweite Weltkrieg vollendete den Auf-
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FESTLICHER HERRENABEND am 79./20. Augusr 796z . ,,75 lahre RCW"

Er.lciuterungen zur neb enstehenden Biidfo.lge

Obore Reihe, oon links nnch rechtsr

Biirgermerster Vogelbein iiberbringt die G.lückruiinsche der Ruhrstodt Witten

Der Mrirrnergesonguerern Bonttnerholz liberroscht mit einem Geburtstogsstrindcherr

Dozent Dr. Überhorst, Leite:r des Insiituts lür LeibesiibLntgen on cler Ruhr-UniDersii.rl
Bochum, hielt den FestDoltr(r€t ,,Leibesübungen und Sporf in einel sirfi ruoncle.ln.Jen trtlel1 '

BIick in die Tei.lnehmerrunde

Assessor Strriter. 1.. Yorsitzencler des RV Bochum, grotu/iert zurn /ubilaunr

Mitt.lere Rei.he, uon .links noch rechts;

Blick in den Festscto.l, an cler Stirnroand die Flcrggen del Slcrdt Wittei'r und c.les RC1,\'

Der 7,Vctt'sitzende desNorclrhein-Westlciliscien Rtrderoerbondes, Heirnonn Philipsenbure
überbringt d.ie Grü/3e der Euderer uon Rhein und Ruhr

Drpl.-Ing. Peter Ve]ten, stelluertr. Vorsitzende des Deutsdren Huderuerbondes. bei seinr:r
F estonsproche

Dr. Mox Koeh.ler, 1. Yot'sitzende des -RCW, begnil3t die Fesiuersammlung

Wolter Brodt. der Yot'sitzentle des Stcrdtuerbondes für Leibesübungen lVitten, iiberbrr'n,et
die Grü/3e der Witter-rer Spoltuereine

Untere Rei.he. uon Iinks ncrcir rechts:

I'ntz Döpper, Ehrenmitglied uncl riltestel Aktiuer des fiCW, ei'holt uon Herrnonn Phiiil;.
senbulg ciie goldene Ehrennndel des Nordrhein-Westfrilischen Ruderuerbondes

Hermonn Philipsenburg, der junge und energieuolle Yorsitzeu de dcr Nordrhein-Westfdli.
sdren Ruderer, bei seinel geholtuol.len und pointierten Glückn,unschrede

D er,,l trb)löumsj ahr gong" 1967

Robert Hermes, 2. Yot'sitzencle des llCW. donkt im lVomen der l,Vittener Ruderel f Lir rtllr'
Grü/3e uncl Giückruünsche

Lutz Hrtctrtnonn ruild uom Verbrindsoorsitzenden Peter Velten mi| der goldenen Ehren
nodel des DRV ousgezeichnet

.t.
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Druckaullage:

Die Spendenlreudigkeit vielet RCW-Mitglieder
und Freunde des Rudetspotts ermöglidlte die
Herausgabe dieser Festschrift. Es wurden vom
Dezember 1964 bis September 1967 insgesamt

8751,44 DM in dem nebenstehend abgebildeten

,,Oplerkasten" gesammelt, die der Vorstand des

RCW lür die Drucklinanzierung verwandte.
Durch diese Spenden brsuchte aul Budgetmittel
des RCW nicht zurückgegrillen werden'

Ruder-Club Witten e. V. von 1892

Robert Hermes

Friedrich Bandke Helmut Hasenohr Friedrich Hermes Karl-Heinz
Huber ' Hans-Hermann Hochkeppel Dr. Wilhelm Nettmann

Märkische Druckerei und Verlagsanstalt Aug. Pott, Witten

Die Klischees wurden mit lreundlicher Unterstützung der Firma lndustrie-
Klischee Paulmann in Meinerzhagen hergestellt.

Privatbesitz Märkisches lvluseum Witten Lichtbildmeister Gustav
Adolf wüstenfeld, Witten Club-Archiv

100Q Exemplare. Diese Schrift trägt die Nummer jilf.' -.
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